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ſtleine Anzeigen. 


1 Gent 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Asaociated Preecsꝰ. 
Ausland. 


Kam gerade recht! 
AUmerifanifches Kreuzerboot verhinderte Ein- 
fall nothleidender Rebellen in Santiago. 
— Der Aufftand verfrümelt fih.—Ezxtra> 
figung unferes Kongreffes ? 


Santjago, Kuba, 2. OH. Dur 
die geftrige Ankunft der amerifanijchen 
Streuzerboot3 „Des Moinez“ ift eine 
bedenkliche Situation gehoben inor= 
den. Reichlich 4000 bewaffnete Revo— 
lutionäre waren in einer Entfernung 
von drei Meilen um die Stadt poftirt 
und drohten mit einem Einfall in Die- 
felbe, da e3 ihnen an Nahrung gebrad), 
unb fie auch unter ber Ungunft ber, 
fehr regnerifchen Witterung litten. Die 
Regierungsftreitfräfte innerhalbSant- 
jagos waren nicht genügend, dieſe Be— 
lagerer weggutreiben. 

Ale Zubaniihen Flaggen maren 
herabgelafjen, alö „Des Moines“ in 
den Hafen einfuhr. Sein Befehlshaber 
Eufver jagt, er habe feine Weifung, an 
der jeiaen Verwaltung etwas zu än- 
dern, und feine Sendung bezivede le= 
diglich die Aufrechterhaltung der Ord- 
nung. Oberſt Demetrio Taſtillo, ei⸗— 
ner der Rebellenführer, wird hier er— 
wartet, und er wird ſofort die Ent— 
waffnung der Rebellen vornehmen. 

Cienfuegos, 2. Okt. Der Aufſtand 
bierherum ijt zu Ende. General Guz- 
man hat feine Armee fogut wie aufges 
Iöft, obwohl er no 300 Mann zu 
Banoz und fonftwie Kleinere Abthei- 
lungen hat, um Polizeidienjte zu thun, 
bi3 die Urmerifaner diefe Pflicht voll- 
ftändig übernehmen, 

General Guzmans 4000 bis 5000 
Mann haben noch immer Waffen und 
erben jie nicht hergeben, bis Goubper=- 
neur Taft Vorkehrungen für die fors 
melle Lebergabe getroffen hat. 

San Franzisto, 2. Oft. Der dienfts 
verabfchiedete Generalmajor Willtam 
R. Shafter, welcher 1898 den Overbe> 
fehl über die militärifchen Operationen 
in Kuba hatte, meint, die jegige ameri= 
fanifche Bejegungsarmee werde wenig 
‚bort zu thun finden, und 100 Mann 
amerifanijcher Soldaten wären unter 
ben jebigen Verhältniffen vollfommen 
"genügend, Kuba zu halten, 

New Hort, 2. Oft. Die fubantfche 
repolutionäre Yunta dahier hat fich in 
aller Form aufgelöft, nachdem fie etiva 
anderthalb Monate beitanden hatte. 
Dberft Aauirre traf alle Vorbereitun 
aven, nächften Samjtag nach) Havana 
abzufahren. Wahrjcheinlich wird die 
MWeafahrtt von Kubanern auf dem 

‚ Dampfer „Merifo“ die höchite Ziffer 
erreichen, welche je hier zu verzeichnen 
gemefen tit. 

Wafhington, D. K., 2. Oft. Es 
perlautet hier, Kongrefführer feien 
über bie Frage einer Ertratas 
gung des SKongrejjes wegen der 
tubanifchen Krife ausgeholt worden. 
Man ift noch ungemiß darüber, iwie 
weit der Präfident bezüglich der 
Koften des Einjchreiten® in Suba 
gehen darf. \ 

Havana, 2. Dit. Er-Präfident Pal- 
ma hat das Regierungspalais verlaf= 
fen, nahbem er noch vielen Freunden 
Lebemoh! gejagt. Syn einer gejchloffe= 
nen Kutfche fuhr er nach der Fähre non 
Regla ab; dort nahm er einen Bahn- 
zug nad Matanzas. Nur wenige Pflas 
ftertreter vor dem Palaft merften et» 
was von feiner Abreife, und e3 fand 
feine Kundgebung ftatt. 

Noch ſchlimmere Ausbrüche 
Stellt Korrefpondent der „Köln. Dolfszeis 
tung‘ in China in Ausficht! — Dorboten 
derfelben fchon da. 

Köln, 2. Di. Ein Korrefpondent 
der „Kölnifhen Volkszeitung” in 
Schantung, China, jagt Unruhen 
poraus, im Vergleih zu benen ber 
„Borer” = Unruhen von 1900 nur eine 
Zappalie geivefen feien! 

Er fügt Hinzu, daß in Schantung; bes 
reits Wirren ausgebrochen jind, und 
ganze Dörfer von bewaffneten Räu= 
bern audgeplündert werben. 20,000 
foldhe bewaffnete Räuber follen jet zu 
Ifiantfchfu fein. Zmwifchen ihnen und 
Iofalen Truppen tft e8 jhon zu vielen 
Heinen Gefechten gelommen, in denen 
die Truppen regelmäßig gefchlagen 
wurden! . 

Koftet 7 Menfdhenleben. 
Erplofion in einer franzöfffhen Spinnerei, 


Roubair, Franfreih, 2. DH. 
der Etienne-Spinnmühle dahier erplos 
dirte geftern ein Dampfteffel mit 
furchtbarer Wirkung. 5 Perfonen 
wurden auf der Stelle getöbtet, 2 an= 
dere töbtlich, und no 5 fehmer vers 
lebt. 


—.— 


Inland. 


Nach dem Sturm. 


Penfacola, Yla., 2. Ott. Unfere 
Stadt ift jet eifrig mit bem Meg» 
räumen der Trümmer und dem Neu: 
aufbauen befhäftigt. 

Staaisgouverneur Broward bon 
Florida ſagie in einer Sympathie⸗ 
depeſche an den Bürgermeiſter Bliß 
dahier, er werde, wenn die Bürger es 
wünſchten, unverzüglich einen Aufruf 
an bie Bevölferung bed ganzen Gtaa= 
te8 und ber übrigen Welt um Hilfe 
leiſtung erlafſen. Bis jetzt iſt biefes 
Anerbieten aber noch nicht angenom⸗ 
men worden; die Stadt hofft, ſich aud)- 
obne Hilfe außen durchreißen zu 

‚Lönnen. Tuſende von 8 jind 


bier |hon bei den Wohlhabenven für 
Nothleidenden aufgebracht. 
| 


Großer Schreden befiel heute die 
Bevölkerung, als aus Wafhington die 
Nachricht fam, daß eine neue athmo= 
Iphärifche Störung in der Gegend von 
Kuba aufgetaucht fei. E3 wurden fo= 
fort Bulletins angefchlagen, in denen 
alle Fahrzeuge davor gewarnt wurden, 
in ben Golf binauszufahren; aber e3 
waren fajt feine Schiffe zum Abfahren 
da, auägenommen einige wenige Dam= 
pfer, melche inmitten des Hafens mit 
Aufladen befchäftigt waren. 

Die Lifte der befannten Iodten ift 
nicht weiter gemachfen; aber aus der 
Irümmermaffe, melche fi an der 
Wafferfront eine Meile oder mehr hin- 
zieht, dringt ein fehredlicher Geftant! 
Die Wafferfront war dicht bevölfert, 
und nahe am Waflerfaum befanden 
jich die Filcherhütten, die alle mit ei- 
nem Schlag zerftört wurden. In dies 
fen Trümmern dürfte noch eine Menge 
Leichen gefunden werben. 

Außerhalb der Stadt haben ber 
Ylottenhof und der fafhionable Wohns 
theil „Warrington” am meiften gelit- 
ten. 

E35 ift fein Verfuch feitens der Ars 
mee gemacht worden, die verlaffenen 
Yorts iiber der Bai wieder zu bejeben. 
Hort MeRae mit feinen modernen 
Batterien und feinen von felbft ver- 
ſchwindenden Geſchützen iſt vollſtändig 
vom Erdboden weggefegt; bei dieſem 
Anlaß ertranten 5 Mann, und 5 ans 
dere liegen noch immer im Armeehofpi- 
tal und find tobfiihtig! Schwer be= 
Thädiat ift auch das Fort Pictens, ob- 
wohl es beſſer wegkam, als das Fort 
MeRae. An der Lebensrettungsitation 
tt nicht einmal ein Brett übrig geblies 
ben. Die Mannjchaft derfelben iſt 
nebjt anderen Mannjchaften vorläufig 
in der Stadt untergebradt. 

New Drleans, 2. Dft. Ein Bericht 
des Leuchtthurminſpektors Soars be— 
ſagt, daß während des vorwöchigen 
Orkans 44 Leuchtthürme entweder in 
die See hinausgeriſſen oder ſo ſchwer 
beſchädigt wurden, daß ſie keine Lich— 
ter zeigen können. 

Mobile, Ala., 2. DH. Nur ſehr 
langfam werden die Telegraphenper- 
bindungen mwieberhergeftellt. Die Eifen- 
bahnen laufen wieder in gemöhnlicher 
Meife, — jedoh mit Ausnahme der 
Louisville- & Nafhoiffebahn. 

Seht ift man hier am Wiederauf— 
bauen und Auäbeffern, und die Triim- 
mer find aus den Straßen wegge— 
räumt. Die Lebensmiftel find immer 
noch) fnapp. 


Au KRabinetsfigung. 


Wafhington, D. K., 2. Oft. Die 
erite Kabinetsfigung feit drei Monaten 
wurde heute im Meihen Haufe unter 
Vorſitz des Präfidenten abgehalten. 
Abmwefend waren Taft, Shaw 

Hitchcock. 

Eine ganze Anzahl wichtiger Ange— 
legenheiten gelangte zur Beſprechung, 
vor Allem natürlich die kubaniſche. Es 
ſoll ein Vorſchlag erörtert worden 
ſein, den aus Panama zurückgekehrten 
Ex-Gouverneur der Kanalzone, Ma— 
goon, unmittelbar nach Havana als 
Vertreter des Zivilzweiges des Kriegs— 
departements zu ſenden. Damit wür— 

de ſich natürlich Magoons Anmtsan— 
tritt als Vizegouverneur der Philippi— 
nen verzögern. 

Reunſportsleute unterliegen. 


Louisville, 2. Okt. Das Staatsge— 
feß betreff3 einer Rennbahntommifs 
fion, welches in der legten Tagung der 
Kentudyer KLegizlatur angenommen 
wurde, iſt vom Bundes-Kreisappella—⸗ 
tionsgericht für verfaſſungsmäßig er— 
klärt worden. Der Weſtliche Jocky— 
klub hatte das at (welches alle 
Rennen unter die Aufficht jener Kom= 
miffion ftellt) angefochten, und in ber 
eriten AInftanz des Bundesgericht war 
zu feinen Gunften entichieben tworben; 
jet aber tft diefe Entfcheibung mieber 
umaeftoßen. 

3um Idten Mal adbgefckt! 


Eaft St. Louis, JU., 2. Dit. Der 
Stadtrath hat jet zum 14. Male Geo. 
D. Burby ala Polizeichef abgefegt und 
den Polizeileutnant Michael Doyle an: 

| geiwiefen, diefed Amt zu übernehmen. 
Aber Purby meigert fich beharrlich, 
das Amt zu räumen, und mwirb barin 
vom Bürgermetfter Silas Eoof unter: 
ftüßt, — ja biefer nöthigt ihn unter 
Drohung der Abfegung feinerfeits, 
dem Stabtrath nicht zu gehorchen. 

Fraktionsſtreitagkeiten in der Stadt— 
verwaltung liegen allen den Abſe— 
tzungsbeſchlüſſen zugrunde. 


— 9 — — 
Attentat auf Bizefonfut! 
Er erlag im Bofpital feiner Wunde. 


Batum, Ruffifchfaufafien, 2. Ott. 
Der Schmebifhe- Bizefonful Hagen 
wurde bei einer Ausfahrt im Vor— 
ftadtgebiet töbtlich verwundet; er ftarb 
turz darauf im Hofpital. Seine Mör- 
der entfamen. 

Hager war Direktor der Nobel’fchen 
Naphthamerke. Dies ift fchon die zmei- 
te Ermordung eines Konfularbeamten 
babier feit fünf Monaten. 

— — — — 


Dad Wetter. 
— — 

Chicago und Umgegend: Schon heute Abend und 
mor —* Leichter HN Yise Shdiwind. 

Alinois: und wer heute Abend und 
morgen, ausgenommen Regen im äuberften jüpdlichen 
Theil. a 

Andiana: © e Abend und morgen, ausge: 
nommen Regen-im Yubrrhen Tüoltäen Theil. Morgen 


"nieder mie Schön und wärmer heute Abend 
eder⸗ ute en 
ne morgen. derlicher, - fpäter ken Süd: 
ind. o 
— Eqon ne —— * Abend, 
on. " ım i Theil, 
Le hicana Temperaturſtand von 
geſtern —— i g wie fotat: Abends 
6 Uhr 59 s Uhr * tab! Morgens 


und 


bendpost 


Ehirago, Dienftag, den 2. Oftober 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Schlag ins Gefidt. 


Swei Miündel des Jugendaerichts der Ob⸗ 
hut Campbells entzocen. 


Die vor dem Staatsfuperintenden- 
ten für öffentliche Wohlthätigkeitsan- 
ftalten, Charles Virden, aufgedeckte 
Schandmwirthihhaft in der von Herrn 
Campbell geleiteten Wejtern Springs 
Militär = Atademie hatte heute zur 
Folge, daß der Yugendrichter Garpen- 
ter den 15jährigen Hugh Dliver und 
deffen 16jährigen Bruder William aus 
der Anftalt nahm. E3 find diefe Ana- 
ben die einzigen Mindel des ‘$ugend- 
gerichts, die dort „ihre Erziehung“ ge- 
nofjen“. Sie wurden vor drei Kahren 
e Richter Mad der Anftalt überivie- 
en. 


Der Fall Pavin, 


Das Kreuzverhör des Angeklagten 
wird fortgejesst. 


Allerlei Zugeftandniije. 


Große Mengen verdorbenes Geflügel in 
Kühlfpeihern gefunden und befchlags 
nabmt. — Komm:ffär Barten ftellt Ver: 
doppelung feiner Chätigfeit in Ausfi ht. 


In dem Disziplinarverfahren gegen 


einige Schmudfaden im Bei hatte 
und verjeßte, die vom Hagamann- 
Raub Heritammten, will Zeuge erft 
nachträglich erfahren haben. 

‘m meiteren Verlauf des Verhörs 
mußte Lapin dann angeben, wie Ma- 
honey die Beute von dem Hagamann- 
Einbruch nad feiner, Zapins, Woh- 
nung gebracht habe. Es fei ihm fon- 
derbar vorgefommen, faate er, daß 
Mahoney die Sahen nicht nad) ber 
Bezirfawache gebracht habe, aber daß 
ihn, Lapin, der Befuh Mahoney’s in 
einen Verdacht würde bringen können, 
daran hätte er nicht gedacht. Er habe 
den nfpeftor Hunt und den Polizei: 
chef über den Gang der Dinge auf dem 
Laufenden erhalten. Mahonen hätte 


sm vorigen Herbft bezichtigten | den Polizei-Infpektor Lavin murde | ihm nur gefaat, daß der Einbrecher 


fie bie Leute der Anftalt unerhörter | heute der Polizift Carroll einem kur— | Clart die gejtohlenen Saden an ihn 
Rohheit und Grauſamkeit. Nichter j gen Verhör unterworfen. Carroll war | auägeliefert hätte. Zeuge habe es zur 


| Wenn Poliziften Jich reiten, haben Gauner ihre Srende daran, 


Die große Polizeiunterfuchung ift wieder im Gange und die ergößte (Derbrecher-) 
Gallerie Elatfcht lebhaft Beifall. 


Mad beauftragte drei Beamte des Ju= 
aendgerichts damit, die Anklage zu uns 
terfuchen. Die Beamten berichteten, in 
der Anftalt Alles in ſchönſter Ord— 
nung gefunden zu haben. 

Die beiden Knaben, die mährend 
der Unterfuhung ihrer Mutter über- 
iefen worden waren, mußten nad) der 
Anftalt zurüdfehren. 

Ob Campbell das Amt eines freis 
willigen Beamten des Nugendgericht8 
entzogen werben mwird, dürfte von dem 
Ergebniß de? gegen ihn anhängig ge= 
machten Verfayrens abhängen. 


Nene elettriihe Bahn, 


Sie fol Evanfton mit der Stadt Elgin, JI., 
verbinden. 


In Springfield erwarb Heute bie 
„North Shore & Weſtern Ratlmay 
Ev.“ Körperfhaftsrechte. Sie beabfich- 
tigt, eine elektriſche Landbahn von 
Evanfton nad Elain, JU., zu bauen 
Die Gründer und erften Direktoren 
der mit $50,000 fapitalifirten Gefell- 
fhaft find: Wm. C. MeHenrhy, Harry 
P. Pearſons, Erneit R. Fifer und 
George P. Merrid, fämmtlid) Anmwäls 
te, fowie der GrundeigenthHumshändler 
Hm. U. Love. 


Etwas Neues. 


Uaturalifation im Bundes-Diftriftsgericht 
beginnt Montaa. 


Elerf T. E. MacMillan vom Bun—⸗ 
des-Diftriftsgeriht theilt mit, Daß 
von nächftem Montag an in diejfem 
Gericht Bürgerbriefe ausgeſtellt wer— 
den. Die Naturaliſation im Bundes— 
gericht iſt etwas Neues und eine Folge 
des neuen Naturaliſationsgeſetzes. 
Wahrſcheinlich wird auch das Bundes— 
Kreisgericht demnächſt dieſelbe Neue— 
rung einführen. 

— e ñ t⸗ 
Wie der verſchoben. 


Wegen Ueberhäufung mit anderen 
Geſchäften verſchob heute Richter Win— 
des die auf heute angeſetzte Verhand— 
lung der Klage des Staats-Auditeurs 
MeCullough in der Milwaukee Abe.⸗ 
Staatsbank-Angelegenheit auf Don— 
nerstag. Es iſt aber fraglich, ob 
dann die Verhandlung wird ſtattfin— 
den können. Das Verfahren hat den 
Zweck, der Ernennung des Maſſever— 
walters Fetzer unzweifelhafte Rechts⸗ 
giltigkeit zu verſchaffen und die Ab— 
ſetzung der Herren Weißenbach und 
Loeb als Anwälte der Bank zu be— 
wirken. 


— Darum. — Vermittler (zur al⸗ 
ten Jungfer): „Heute iſt einer da, der 
intereſſirt ſich ſehr für Sie, bei dem 
dürften Sie auch ſicher Glück haben, 
er trägt eine ſtark dunkle Brillel“ 


3 * 


zur Zeit des Einbruchsdiebſtahles bei 
dem Juwelier Hagamann Milchfahrer 
in deſſen Nachbarſchaft. In der Nacht 
des Diebſtahls kam er mit ſeinem 
Fuhrwerk durch die Gaſſe hinter 
Hagamanns Haus, ſah dort einen 
Wagen ſtehen und hörte den Knall der 
Exploſion, welche von den Einbrechern 
bei der Sprengung des Kaſſenſchran— 
kes verurſacht wurde. Gleich darauf 
bemerkte er neben dem Meldekaſten auf 
der Straße, dem Hagamann'ſchen 
Geſchäft gegenüber, einen Poligziſten, 
der, wie er ſpäter erfuhr, kein anderer 
als Mahoney war. Dieſe Beobachtun— 
gen hat Zeuge ſeinerzeit dem Inſpek— 
tor Lavin mitgetheilt, der darauf 
aber kein Gewicht zu legen ſchien. — 
Nach der Vernehmung Carrolls wurde 
dann wieder Inſpektor Lavin auf den 
Zeugenſtand gerufen, und Anwalt 
Comerford ſetzte deſſen Kreuzverhör 
fort. Lavin mußte zugeben, daß 
Curran, der Mitverſchworene der Ein— 
brecher Clark und Barry, in der Be— 
zirkswache zu Hyde Park ihm und dem 
Inſpektor Hunt gegenüber anfänglich 
den Poliziſten Mahoney als ſeinen 
Mitſchuldigen genannt habe. Dieſe 
Angabe jei nicht zu Protofoll genom= 
men worden. Nachher habe Eurran 
dann eine andere Darftellung gegeben 
und dabei den Mahoney vollig aus 
dem Spiel gelaffen. Diefe zweite Dar: 
ftelung wurde zu Protofoll genom- 
men. Auf Comerfords Frage aab 
Zeuge zu, daß Hunt bei diefer Gele» 
genheit bemerkt hätte, Mahonen follte 
dem urran ein paar Zigarren faus 
fen, damit der nun bei diefer zweiten 
Darftellung bliebe, denn fonft könnte 
e3 dem PBoliziften fchlecht gehen. Zeuge 
gab zu, dem Mahoneyn glei nad 
Eurrana Vernefmung $5 geliehen zu 
haben, verbächtig fei er ihm aber doch 
borgefommen. Dem Hilfäftaatsans 
malt Newcomer mill Zeuge auch von 
Currand erften, den Mahoney 
belaftendenden Ausſagen Mitthei— 
lung gemacht haben; dieſen 
zu verhaften hatte er ſich nicht 
bemüßigt gefühlt, weil die Angelegen— 
heit ſich dann ja ſchon in den Händen 
der Staatsanwaltſchaft befand. Da—⸗ 
von, daß ihm die geſtohlenen Juwelen 
von Mahoney abgeliefert worden 
waren, hat Zeuge Herrn Newcomer 
nichts geſagt. Als Mahoney ſpäter 
doch verhaftet wurde, ließ er hiervon 
zunächſt Lavin benachrichtigen; einen 
beſonderen Grund hierfür weiß Lavin 
nicht anzugeben; Mahonen, jagt er, 
hätte ihn erfucht, feine Freunde und 
feine Angehörigen von feiner Anbaft- 
nahme zu benachrichtigen. Lapin be= 
ftreitet, daß er Eollins, dem Vertheidt« 
ger von Eurran und Clark, gerathen 
bätte, daß er biefe fich des Kleindieb- 
ſtahls Tolle Tautbig befennen laffen. 
Dabon, daß 


t Anwalt der Leuie 


Zeit nicht für nöthig erachtet, Erfundi- 
gungen darüber einzuziehen, mer die 
beiden Männer gemefen wären, mit de: 
nen der Barkpolizift Hamlin am Nadh- 
mittag vor dem Einbrudh Mahoney 
im Wafhington Park zufammen gefe- 
ben hatte. 
Die Trilbys Schienen. 
| Aus Loraine, D., traf Heute eine 
erite Wagenladung der geriliten 
„Zrilby“Schienen hier ein, welche die 
Straßenbahngefellfhaften in neu zu 
 pflafternden Straßen legen follen, und 
; bie fie nirgends auftreiben zu fönnen 
| behauptet. Eine weitere Wagenladung 
Toll binnen Kurzem folgen, aber leider 
bat die Giekerei in Coraine, bei der 
ı Ober-Baufommifjär O’Connell die 
‚ Schienen entbedt hat, auch nicht fehr 
; biele davon auf Lager, und eine grö⸗ 
Bere Partie davon anzufertigen, dazu 
ſcheint man entmeber feine Zeit oder 
aus irgend welchen Gründen feine 
Luft zu haben. 
Derdorbenes Geflügel. 

Chef Murray von der Abtheilung 
bon Nabrungsmittel-nfpeftion hat in 
den Kühlfpeichern der North Ameri- 
can Cold Storage Co. und der U. 
Booth Co. große Mengen, zufammen 

ı gegen 30,000 Bfb., verborbenes Ge 
; Flügel entvedt und von der Abdeder- 
| firma Darlind & Co. fortichaffen 
laffen. Die Kondemnirung erfolgte 
erft, nachdem über jeden Zmeifel hin- 
aus feitgeitellt worden mar, daß bie 
MWaare in der That für Nahrungs- 
ämwmede nicht mehr zu gebrauchen ge- 
mefen wäre, Bei der North American 
Co. murben 29 und bei der Booth Co. 
48 Faß von diefen „Genußmitteln“ 
borgefunden. 

Baukommiſſär Bartzen ſagt, es 
würden ihm mit den zehn Mann, wel⸗ 
che der Stadtrath ihm geſtern bewil— 
ligt hat, von nun an 39 Bauinſpekto— 
ren zur Verfügung ſtehen, und mit die— 
ſem Perſonal hoffe er während der 

| nächften Monate ein gutes Stüd Ar- 
beit zu leiften. Er werde Sorge tra- 
gen, daß die Vorfchriften der Bau- 
orbnung in der ganzen Stadt befolgt 
werden. Zunächſt werde er imSchladit- 
außbezirf und dann im fogenannten 
beito nachfehen Iaffen, ob die an- 
georbneten: Umbauten und Derbefje- 
rungen beforgt feien. Sollte das nicht 
der Fall fein, jo würde e3 Strafan- 
träge in Menge jegen. 

* Die Gemeinde B’nai Yehofhua, 
Ede 20. Straße und Afhland Upenue, 
hält morgen Abend 74 lihr einen feier- 
fihen Gottesbienft, verbunden mit 
einem Grniefeit, ab. Ein befonbers 
ausgewähltes mufitalifches Programm 

ird von dem Tempelchor zur Auf» 
fünung gebracht werden. Rabbiner 

R. Weil wirb eine deutfche Anfprache 
‚Nebermann ift eingeladen, 
— — 
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Fand keine Bilfe. 


Mußte fterben, nachdem ihm Auf- 
nahme im Hofpital verweigert. 


Beraubt und angeihoflen. 


George Pichey das Opfer. — Muß in den 
fauren Apfel beißen. — Euffinsty, der 
Zwerg im Garn. —Unfere hoffnungsvolle 
Jugend. — Ein netter Dater. 


Der 6Sjährige Peter Harris ftarb 
geftern in der Herberge Nr. 20 Yarras 
bee Str. Der Mann mar magen- 
feidend und arbeitsunfähig gewefen. 
Da er arm und nicht imjtande war, 
die Dienfte eines Arztes in Anfprud) 
zu nehmen, murbe bot mehreren 
Tagen die Polizei von feiner Nothlage 
in Kenntniß gejegt. Der frante Mann 
wurde in einer Ambulanz nad) dem 
County:Hofpital gefhafft. Dort ers 
Härte ber Arzt, der ihn unterfucht 
hatte, daß fein Leiden nicht ber Rede 
werih fei und eine Behandlung im Ho— 
fpttal nicht erforder. Das war am 
Sonntag. Die Polizei [haffte Harris 
zurüd nad der Herberge. Geſtern 
Nachmittag wurde die Polizei erfucht, 
den Mann nad) dem Armenhaufe zu 
Dunning abzufchieben. Als ſie ſein 
Zimmer betrat, hatte er ausgelitten. 


Kampf mit Räubern. 


Am Gefchäftszimmer der Mureen 
Goal & Xce Company, Nr. 3562 Ur- 
cher Ave., mar geitern Abend der Kaſ⸗ 
ſirer George Pichey damit beſchäftigt, 
die etwa 8500 betragende Tagesein— 
nahme zu zählen, als die Thür geöff⸗ 
net wurde und zwei Banditen, die Ge- 
fihtsmasten trugen, über die Schmelle 
traten und „Hände hoch!“ befahlen. 
Im erften Schred fam Pichey, obgleich 
ein Revolver vor ihm auf dem Pulte 
lag, der barfchen Aufforderung nad). 
Während feine Arme in die Höhe flo- 
gen, hatte einer der Raubgejellen fi 
eine Handvoll Geldfcheine angeeignet. 
Ehe er und fein Spießgefelle aber noch 
die Thür erreichen konnten, hatte Pi: 
hey feinen Revolver gepadt. Im ſel— 
ben Augenblid gaben die Flüchtlinge 
drei Schüffe auf ihn ab. Die Kugeln 
fauften dicht an feinem Kopfe vorbei 
und fchlugen in die Wandverfleidung 
ein. Er ließ fich nicht einfchüchtern, 
eriwiderte das Teuer und nahm die 
Verfolgung der Ausreißer auf. m: 
merfort mit ihrem Verfolger Schülfe 
mechjelnd, verfchwanden die Räuber in 
der näcdhltgelegenen Gaffe. Als Pichey 
deren Mündung erreichte, fiel noch ein 
Schub. Die Kugel traf feinen linten 
Arm. Der Vermundete brach zufam- 
men. Die Räuber gewannen die Ran- 
girhöfe der. Chicago & Alton-Bahn 
und entfamen. 

Pichen wurde von Bewohnern der 
Nachbarschaft, die dur die Schüfle 
herbeigelodt worden waren, aufgefuns 
den und in einer Polizeiambulanz nad) 
feiner Wohnung befördert. Ein fofort 
geholter Arzt bezeichnete feinen Zuitand 
al3 nicht beforgnißerregend. 

Zwerahafter Einbrecder. 

An feiner Speifewirthihaft im 
Haufe Nr. 31 Canal Str. überrum- 
pelte geftern Abend A. 9. Miller einen 
zwerghaften Einbrecher, der feit etwa 
fech3 Wochen auf der MWeitjeite jein 
Unmefen getrieben und die Bemohner 
in Angft und Schreden verjegt hatte. 
Der Burfche entpuppte ich ala der 18 
Jahre alte, aber nur drei Fuß große 
Stantus Euffinsty. Die kleine Kraß- 
bürfte leiftete jehr energifchen Wider- 
ftand, wurde aber nad) furzem Kampfe 
überwältigt und einem “Boliziiten 
übergeben, der den Burfchen in der 
Bezirtsmache an Desplaines Straße 
einlochte. Dort fand man $400, die er 
aus dem Kaffenapparat in der Wirth- 
Ichaft entwendet hatte, in feinem Befit. 


Der Zwed beiligt die Mittel. 


Yünf Epanftoner Rangen, die den 
langweiligen Schulunterricht für gro— 
ben Unfug halten und des „Büffelng“ 
müde maren,; bejchloffen, den Schul- 
rath zu zwingen, ihnen Tyerien zu 
geben. Sie befuhen die Hinman- 
Schule, nicht aus eigenem Antriebe, 
fondern mweil ihre Eltern für ihre frei- 
beitlichen Beftrebungen fein Verjtänd- 
niß hatten und, die Macht des Stärke— 
ren ſchnöde ausnutzend, fie zwingen, 
ihre ſchönſten Jahre auf der verhaßten 
Schulbank zu vertrauern. Geſtern 
machten ſie ſich daran, alle Fenſterſchei⸗— 
ben des Schulgebäudes einzuſchlagen, 
in der Erwartung, daß die Schule ge— 
ſchloſſen werden würde, bis neue 
Scheiben eingeſetzt wären. Fünf 
Scheiben hatten ſie ſchon zertrümmert, 
als ein Poliziſt ſie dingfeſt machte. 
Col. Froſt, der geſtrenge Polizeichef, 
erklärte ihnen, daß ſie auf dem beſten 
Wege nach dem Galgen wären, und 
ſandte ſie dann ihren Eltern zu, da— 
mit dieſe ihnen gründlich das Fell 
gerbten. 

Die Miſſethäter ſind: Quinch Les— 
lie, Nr. 1246 Judſon Ave.; John 
Leitch, Nr. 1143 Judſon Avbe.; Carl 
Fiſh. Nr. 422 Davis Str.; Arthur 
und Earl Neeley, Nr. 1247 Hinman 
Avbenue. 

Deriette die Kinder. 

Gejtern Abend murben an Wells 
und Indiana Str. der zehnjährige 
Elarence Rabley und fein jeh3 Jahre 


alter Bruder Floyd aus Lily Late 
SU, aufgegriffen. Sie fanden ein 
vorläufige Unterfommen in der Bes 
zirtswacde an Dft Chicago Ave. Yhren 
Angaben gemäß kamen jie am Sonn» 
tag mit ihrem Vater, einem Zimmer= 
mann, nad Chicago, um die Wunder 
der Großftadt in Augenjdein zu nehs 
men. Nachdem fie fi müde unb 
hungrig gelaufen hatten, hätte ber 
Vater mit ihnen eine Speifewirih- 
Ichaft aufgefucht. Wo diefe gelegen tft, 
mußten fie nicht. Nach furzem Auf- 
enthalte dort habe der Vater fich ent= 
fernt, nachdem er ihnen aufgetragen 
hatte, im Zotal zu bleiben, bi er zu= 
rüdfomme. Er werde nur einige Mi 
nuten fortbleiben. E3 jei Stunde auf 
Stunde verronnen, der Vater habe 
fich aber nicht blicen laffen. Schließ- 
lich hätten fie das Lofal verlaffen müj- 
fen und feien in den Straßen umher» 
geirrt, bis fie, von Müdigkeit über» 
mannt, fi) unter einem Thormwege zur 
Ruhe niedergefauert hätten. Dort 
habe der Polizift fie gefunden. Die 
Polizei fahndet auf den Vater. 
Blieb nicht ohne Kolgen. 


Mont Adams, deffen Vater George: 
Präfident der „George Adams Steel 
En.“ ift, hatte ein zärtliches Verhäk- 
MR mit Mae Dunlap, Nr. 1011 Fifth 
Upe., Maymwood, angefnüpft, das nicht 
ohne Folgen geblieben war. Geftern 
wurde er auf Mae’3 Veranlaffung dent | 
Richter Chott vorgeführt. Die erft 
kürzlich aus dem „Irene Home Materz 
nity Home“, Nr. 706 Yadfon Boul., 
entlaflene und noch leidende Klägerim | 
gab an, daß er ihr wiederholt die Chef 
verfprochen habe. Da er fich jegt mei- 
gere, jein Wort einzulöjen, jet ih 
nicht3 weiter übrig geblieben, als ihm; 
verhaften zu laffen. 

Der Angeklagte erwirkte einen Auf 
fhub der Verhandlung bi8 zum 9. 
Dttober, nachdem er dem Kadi ver— 
fprochen hatte, bi% dahin fein Unrecht, 
gut zu maden und Frl. Dunlap zu. 
beirathen. 

sand Kiebhaber. | 

Während Andrew Cramforb, Nr.! 
1664 Irving Park Boul., geſtern 


Abend mit mehreren Freunden in 
Vogelſangs Speiſewirthſchaft an Va⸗ 
diſon Str. das Abendeſſen einnahm 


wurde ihm ſein Kraftwagen, den er 
unbeaufſichtigt vor dem Lokal ſtehen 
gelaſſen hatte, geſtohlen. Der Kraft⸗ 
wagen, den er erſt vor vier Wochen 
zum Preiſe von 834500 erſtanden hatte, 
führt die Nummer 426. Bisher hat 
die Polizei weder vom Gefährt, noch 
bon den Dieben die geringſte Spur ge— 
funden. 
Beſſert ſich. 


Der Detektivehäuptling P. D. 


O'Brien erklärte heute, daß die kürz⸗ 


lich in Kraft getretene neue Dienſtein—⸗ 
theilung, dergemäß zwei Drittel ſei— 
ner Mannen Nachts die Straßen ab— 
klappern müſſen, ſich über Erwarten 
gut bewähre. Während der verfloſſe— 
nen 24 Stunden hätten ſeine Leute 28 
Verhaftungen vorgenommen, denen 5 
am gleichen Tage des Vorjahres gegen⸗ 
über ſtänden. 
Jäh abberufen. 


Der 34jährige Wim. Carfon, Nr. 
4037 Wabafh pe, murbe geitern 
Nachmittag an 40. Str. und Michigan 
Une. von einem heftigen lInmohljein 
befallen. Bald darauf ftarb er mäh- 
rend der Fahrt nach einem Hofpital in 
einer Polizeiambulanz. Man muth- 
maßt, daß Lungenblutung feinen Tod 
herbeigeführt hat. 

— 
Re Dua freigelaffen, 


Derfprah Paftor Meyers, feinen Miethern 
zu fündigen. 


Charles H. Re Qua, ein Mitglied 
der Produttenbörfe, ber — 
ſung von Paſtor Johnſton Meyers von 
der Immanuel-Baptiſtenkirche an 23. 

Str. und Indiana Ave. verhaftet wor⸗ 
den war, wurde heute von Richter 
Caverly freigelaſſen. Re Qua iſt der 
Beſitzer des Hauſes 2317 Indiana 
Ave., in welchem ſich das „Old Ken— 
tudyg Home“ befindet. Von Paſtor 
Meyers auf diefes Lokal aufmertjam 
gemacht, hob die Polizei vor einigen 
| Tagen das Neft aus und verhaftete die 
| MWirthin, Madge La Salle, und bie 
| Injaffinnen. Gegen Re Qua, ald den 
| Befiger des Haufes, erhob der Paftor 
Anklage auf Vermiethung des Gebau- 
be3 zu unfittlichen Zmeden. 

Paftor Meyers theilte heute mit, 
daß Re Qua verjprocdhen Hat, feinen 
unliebfamen Miethern zu tünbigen, 
und daß er daher die Anklage zurüd: 
gezogen habe. Weder ber PBaftor noch 
Re Dua waren im Gerichte anmwefend, 
da man fich jchon geftern Abend in 
erwähnten Sinne geeinigt tte. 
Paftor Meyer mill feinen Feldzug 
gegen die anderen Häufer biefer Art 
in jener Gegend fortfegen. Polizeichef 
Colins hat ihm feine Unterftügung 
zugefagt. 

—1> — 

— Stoßfeufzer. — Boft » X t: 
Zaufende Briefe, Radar — 
ſchen habe ich ſchon beförder nur ich 
warte noch vergeblich auf derung. 
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Ankündigung. 


Dreiundvierzigſte jährliche Herbſt⸗ 


Eröffnung, vom 1. bis zum 31. Ok⸗ 


tober 1906. Ein brilliantes Ereigniß iſt geſichert in unſerer 


Oktober⸗ 
Auslage von 


PIANOS 


Zwanzig große Yabrifanten haben fi) verbunden, um Diefe zur be- 
merkendwertheften Ausftellung von PBinnos zu nadhen, die jemals nb- 


gehalten worben tft. 


Steinway Pianss— 
Nene Modell-Uprights. 
Hübſche Kunſt-Modelle. 
Neue Modelle Grands. 
Kralauer Pianos — 
Hübfche neue Holzarten. 


Weber Pianos — 
Vorzügliche Inſtrumente. 
Neue Entwürfe in Uprights. 
Schöne kleine Grands. 
Blaſius Pianos — 
Hübſche Gehäuſe-Entwürfe. 


Es ſind auch zwei Stockwerke den wohlfeilen neuen Pianos gewidmet, 
die von ausgezeichneter Ton⸗Qualitüt und korrekter Gehäuſe-Archi⸗ 


tektur ſind. 
einhundert hochfeine 


Unſer ausgedehntes Umtauſch-Departement enthält etwa 
Pianos (alle 


nen übergearbeitet), welche zu 


ſehr vortheilhaften Preiſen offerirt werden. 


Eine neue und niedrige Rate von Preiſen in vielen Muſtern. 


Leichte 


Zahlungs-Bedingungen können arrangirt werden. 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, uns mit Eurem Veſuch 
zu beehren. 


LYON & HEALY, 


Wabash Ave. und Adams Str. 


6, diefe Engländer! 
Don Käthe van Becker. 


7. Yortfegung.) 

Mabel war mittlerweile mit ihrem 
Entführer an dem fleinen Marmor: 
beden angelangt, auf dem fein Boot 
die erjte Fahrt unternehmen jollte. Es 
fehlte nur noch die Angabe für die 
Seaelftellung, dann konnte die Sache 
losgehen. Aber Mabel fchien fich ihrer 
hohen Aufgabe gar nicht genügend be- 
wußt. Gie war merfmwürbig geiftes- 
abmefend und drehte Benns fojtbares 
EigenthHum nichtahhtenn in den Hän- 
den. Sein Dazwifchentommen tarirte 


fie ebenfo wenig freundlich, wie Axel 
es gethan hatte, und wünfchte den jun | 


gen Rnaben mit heimlichem Zorn in’s 
Pfefferland. Wrels heftige Betheue- 
rung, daß e3 unmöglich fei, fie nicht 
lieb zu haben, vermwirrte ihren Ginn 
füß und bang. Sie liebte ihn ja ſchon 
feit ihrem Benfionzjahr. Vom Bilde 
her hatte er ihr Herz erobert, und feis 
netivegen, nur feinetmegen war fie 
Dahschens Einladung gefolgt. Nein, 
fogar ohne diefe wäre fie hergefommen, 


um ihn zu fehen, kennen zu lernen und | 
Sie mollte nie einen, 
Das eigenfinnige 


zu gewinnen. 
Anderen als ihn. 
Köpfchen und das ftürmifche Herz des 
verwöhnten Kindes, dem nie ein 
Wunfch verfagt wurde, flammerte jid) 


an diefen einen mit leivenfchaftlicher : 


Kraft und Stärke. Er follte fie lieben, 
er that e3 auch, — feit heute mußte fie 
e3 genau. Gie war fo glüdlid — — 

„Run jeht Du ja das Segel ganz 
verkehrt ein“, fuhr Benn grob und un 
geduldig in das fühe, feine Gefpinft 
ihrer Träume und ri ihr das gefähr- 
dete Schiffehen wild aus ben unadt- 
famen Händen. „Siehite, da hat man 
es wieder! Der Engländer bleibite 
doh! Ammer fo thun, al wenn Du 
Alles am beiten verftünd’ft, und dann 
nachher weißt Du gar nichts!” 

„ber, Benn, —“ ftammelte Mabel 
ganz faflungslos. Sie war zwar mit 
ihm fehr gut befreundet, aber bi3 zu 
folden ntimitäten hatte fich ihre 
Freundfchaft doc noch nie verftiegen, 
und e8 wäre wohl auch jegt nicht jo 
mweit gefommen, wenn in Benns Seele 
nicht folch’ tiefe Empörung über bie 
ichlechte Behandlung feines Bootes ge= 
tobt hätte. Den yaben, ber das Segel 
jpannen jollte, hatte fie zerriffen und 
oben den Majt eingelnicdt, — da hör⸗ 
ten bei ihm die feinen Rüdfichten auf. 

„Na ja“, polterte er grollend meiter, 
„das merfft Du aud nie, daß ber 
Vater das englifche Geihue nicht für 
den Tod ausſtehen kann. Immer 
fährſt Du ihm mit Euern großen Vor⸗ 
zügen unter die Naſe. Glaubſt Du 
denn, daß das einem Menſchen Der: 
gnügen macht, immer zu hören, daß 
ihr Alles beſſer könnt und wißt als 
wir? Wo wir Deutſchen doch genau 
wiſſen, daß das blos Mumpitz iſt und 
wir euch hundertmal überlegen ſind!“ 

„Aber, Benn, —“ ftammelte Mabel 
noch faſſungsloſer. a 

Benn baftelte adhtlos für ihren an« 
Hagenden Ton an feinem ruinitien 
Boot herum. 

„Ra, ift doch wahr! Alle ſchleichen 
ſie wie die Kaß' um den heißen Brei, 
und anſtatt Dir zu ſagen, daß Vater 
die Engländer nicht leiden lann, und 
Du ihn ärgerſt mit Deinem Gequaiſch 
von euern engliſchen Tugenden und 
Vorzügen, laſſen ſie Dich immer wie⸗ 
der rinplumpſen — — — 

„Dein Vater kann die Engländer 
nicht leiden?“ fragte Mabel athemlos 
und-fahte Haftig nad) Benns Hand. 
„Sag’, Benn, ehrlich, — er fann mic) 
wohl auch nicht leiben?“ 

Thränen ſtanden in ihren Uugen. 
Sie begriff plößltch Alles. Sie war 
fo außer fi, fo unglüdti! 

„Ro, man nic anfaflen”, wehrte 
Benn unhöflich ab, hob aber babei ben 
Blid, und da erfhrat er. Das dumme 

Dina, nun heulte e8 au noh! Na 

ia, dad hat man ven ber Ehrlichkeit! 


Ps 


„Ad was“, fagte er mürrifch, „Dich, 
ja dod, Did mag er fchon leiden, 
wenn Du man feine Engländerin 
wärft! Engländer find mal Grop- 
mäuler und mollen uns Deutfche 
immer über die Ohren hauen. Na — 


!' Du nun g’rad nicht, aber in der Poli- 


tif, weißt Du, da fönnen mir drei 
Männer hier im Haufe die Engländer 
nicht riechen. Und da ift e& bas 
Tchlauefte, daß man Dir das mal jagt. 
Der Vater ift fonft ganz friedlich. 
Hurrjeh, wenn Du ’ne Deutfche märft, 
oder wenn Du menigjtens den Mund 
halten fönnteft, dann möcht’ er Dich 
ſchon furchtbar gern!“ 

„Und Urel, Dein Bruder, der — ber 
fann die Engländer aud) nicht leiden?“ 

„Nee — imo wird er? Na, jept ift 
er ja ganz nett zu Dir. Wir haben 
uns ja Alle fehr mit Dir ausgeföhnt“, 
gab Benn gnädig zu, benn eben hatte 
er jein Schiffehen wieder in die richtige 
Verfaffung gebracht, und nun fanden 
in feinem Bufen imieber freundlichere 
Gefühle Raum. „Aber der hat mas 
geichimpft, eh’ Du kamft! Nee, es tft 
und bleibt ein Fehler, daß Du 'ne 
Englifhe bilt und immer darauf 
trumpfft!" 

Mabel hatte fi) wortlos gewandt. 
Sn ihrem Kopf wogte und mwirbelte e3 
verzweifelt durcheinander. Gie mar 
grenzenlos traurig, empört, unglüd: 
hie)! Sie fand fich weder in ihren 
Empfindungen no in den Berhält- 
nifien zurecht. DVerhaßt jollte fie fein! 
Dem Vater, — ja, e8 verleßte fie, aber 
was war dba8 neben dem Gedanten, 
dab Are! ebenfall3 in ihr die verhaßte 
Englänberin fah, daß er vielleicht nur 
aus Mitterlichteit und Gaftfreund- 
Ihaft fo lieb und freundlich war? 
Sollte fie mit Gertie fprehen? Die- 
fer Vormürfe machen? Oder follte fie 
gleih abreifen? — Al das miber- 
fprad ihren Empfindungen, — aber 
was follte jie thun? 

„Du, hör’ mal, Mabel, was madjt 
Du denn fürn Gefiht? Du wirft 
doch nicht Hingeh’n und mich verpeken, 
meil ich Dir mal reinen Wein ein- 
geihentt Hab’? So mwar’s doch nicht 
gemeint! Gieh mal, mir ift e3 ja 
ganz egal, ob Du Englänberin bift 
ober nich. ch hab’ Dich fo lieb, als 
wenn Du ’ne Deutfche wärft, mahr- 
baftig! Da braudit Du Dih nid 
drm zu grämen!“ 

Ganz treuherzig ſah er ſie mit ſei— 
nen blauen, unverſchämten Jungens⸗ 
augen an und ließ ſich ſogar herab, mit 
einer nicht tadellos ſauberen Hand ver⸗ 
ſchämt ungeſchickt über ihre weiche, 
zarte Wange zu fahren. „Wir haben 
Dich doch Alle lieb!“ 

Mabels thränenſchimmernder Blick 
wurde plötzlich hell und luſtig. „Wir 
haben Dich doch Alle lieb!“ Ja, ſie 
fühlte es, der liebe, dumme Junge 
ſagte damit die Wahrheit, ſie hatten 
ſie Alle lieb, trozdem ſie Engländerin 
war und eigentlich gehaßt ſein ſollte. 

Unbegreiflich! Verſtehen konnie ſie 
es nicht, warum das Grund zum Haß 
war. 

Aber richtig, wenn ſie ihren Unter⸗ 
haltungen mit dem Hausherrn nach⸗ 
ſann, ſo ſprach deren Erfolg genau für 
Benns Enthüllungen. Warum hatte 
ihr dad nur feiner deutlich gejagt? 
Den Be fonnte fie doch vermeiden. 
hr Herz war ja beutih, ad, To 
deutfd — in feiner Liebe! Und fie 
mar fo bereit, mit Haut unb Haaren 
deutfch zu werben! Lachend fahte fie 
Benns Kopf zwifchen ihre Hände und 
gab ihm bligfchnell einen Kup. 

„Dante fhön, mein unge!“ 

Er ſchüttelte ſich en mit mißbillt« 
gender Miene, benn MWeiberküffe erfreu- 
ten ihm nicht, aber fein Herz war bod) 
etwas erleichtert, und zufrieden fagte 
er:.„Na, fiehfte! Nun mad’ man 
künftig feine Dummbeiten mehr, dann 
werben mir fehon noch mit Dir zufrie- 
ben fein.“ 

„Hoffentlich!“ lachte Mabel, nah 
is RL zufeme m unb | 
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Abendpoit, Chicago, Dienflag, den 2. Oktober 1906, 


form fchimmern, und gerabe jebt wollte 
fie ihm nicht in den Weg Tommen, 
eimas mußte fie fich doc erft bon dem 
Schred über ihre verhagte Nationali- 
tät erholen. : 

Bei Tifch war fie dann feltfam kill, 
ernſt und verſchüchtert, beſonders dem 
Hausherrn gegenüber, den ſie ab und 
zu mit ſchnellem, prüfendem Blick maß. 
Sie haite ſich mittlerweile Benns Ent» 
hüllungen überlegt, und dabei war die 
fiegesſichere Fröhlichkeit, zu der ihre 
Stimmung fich nach ſeiner Betheue— 
rung, „Wir haben Dich doch Alle lieb“, 
ſo keck aufgeſchwungen hatte, wieder 
vollkommen erloſchen. 

Nein, ſie hielten doch wohl Alle nur 
die Pflichten der Gaſtfreundſchaft 
hoch, ſonſt aber fühlten ſie genau wie 
der Hausherr, deſſen kurze, ab— 
ſprechende Antworten ſie zwar oft er⸗ 
ſchredt hatten, deren Sinn und Grund 
ihr aber erſt jetzt, in dieſer neuen Be⸗ 
leuchtung, ganz deutlich aufging. 

Es war ſchrecklich. — Nur, weil ſie 
eine Engländerin war! — Das hatte 
auch Axel bei der belauſchten Unter⸗ 
haliung mit Benn immer ſo mißbilli⸗ 
gend betont! Damals hatte ſie gar 
kein Verſtändniß dafür gehabt und 
keinen Werth darauf gelegt. Damals 
wurde nur ihre Eitelkeit gekränkt, und 
die Niedergeſchlagenheit, die ſie im 
erſten Augenblick befiel, war ſchnell 
dem jubelnden Bewußtſein ihrer Sie— 
germacht gewichen. 

Hier aber lag es ganz anders. Raſ— 
ſenhaß iſt ſchwer überwindbar. Jetzt 
entſann ſie ſich, auch ſchon in Eng— 
land öfters ſtark abſprechende Bemer⸗ 
kungen über Deutſchland gehört zu 
haben. Es war ihr nur nicht ſo recht 
zu Sinn gekommen, aber jetzt fühlte 
und verſtand ſie, daß es zwiſchen 
ihrem Volk und den Deutjchen viel- 
leicht einen Zmiefpalt gäbe, ein ftarfes 
Hab= und Neidgefühl. Schredlich, all 
ihre Träume und Hoffnungen zerjtört! 

Aber fie war ja gar feine echte Eng= 
länderin! Xhre Mutter war bod) 
deutfch gemefen, von ihr hatte.fie deut- 
fches Blut in den Adern und beutfches 
Fühlen im Herzen, und fie würbe jo 
gern aanz beutfch merbden, ganz — 
Arel3 halber! — Mabel feufzte unter 
der Laft diefer Gevanfen, und Xrel 
fah beunruhigt auf ihr gefenttes, 
etwas blafles Gefiht. Was fehlte ihr 
nur? Hatte er heute Vormittag zu 
viel gefaat? 

Sie war dem Vater gegenüber fo 
fchredlich fchmeigfam und zurüdhals 
tend. Hatte fie feine Andbeutung übel 
genommen? 

Nun wurde aud) er ftiller. &3 legte 
fih allmählich wie ein Bann auf die 
fonft fo lebhafte, heitere Zifchgefell- 
haft 


Am unbehaglichiten fühlte ſich da— 
bei der Haudherr. Er mar fchon fo 
daran gemöhnt, von Mabel täglich eine 
geiwiffe Portion englifches Lob vor= 
aejebt zu befommen, daß er heute hin- 
ter ihrer fchweigfamen Jurüdhaltung 
ein Unheil mitterte. Hatte fie e3 doch 
gemerkt, daß ihm ihre Nation verhaßt 
war! 

Bei dem Gedanken fchamte er Ti 
zum erften Male, feit Mabel fein Gaft 
mar. Sie faß da an feiner Geite in 
ihrem ganzen jungen Liebreiz, mit dem 
unfchuldigen, heute beinahe etwas 
traurigen, holden Gefihtehen, — wenn 
fie nicht gerabe eine Engländberin wäre, 
fönnte man fi faum etwas Herz— 
erfreuenbered denken! igentlich be- 
nahm er ich lächerlich, unpaffenb und 
unritterlih, wenn er ihr einen Fehler 
nadtrug, an dem fie fo vollftommen 
ſchuldlos war! 

(Schluß folgt.) 


— — — 

— Unüberlegt.—, Geſtern habe ich 

zwei Flaſchen Sekt getrunken.“ —, Du, 

zwei Flaſchen Sekt? Mit dem Maule 
wahrſcheinlich!“ 


—VVXX 
mi Wunden 


Hutte das Fleiſch zerkratzt und zerriſſen, 
wenn die Hände nicht angebunden ge- 
mweien wären — Abgemagert zum 
Skelett — Schredliche Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Doktor Be- 
handlung fchlimmer — Haut jeht Har. 

— 


Wäre geftorben 
ohne Euticura 


ee 


„Mein einer Sohn, als er —* ein 
und ein halbes Jahr alt war, bekam er 
Wunden in feinem Geſicht. Ich ließ ihn 
von einem Doktor 
behandeln, aber die 
Wunden murden 
—— Dann 
zeiteten fie fih auf 
feine Vrme aus, 
dann über andere 
Theile feines Kür: 
pers, und dann über 
feine Bruft, ſchlim⸗ 
R mer als alles ans 
bere. ch rief einen anderen BDoltor. €s 
wurde ſchlimmer. Nach etwa eineinhalb⸗ 
Far eiden murde e8 jo jhlimm, dak 
feine Hände Nahts mit einem Tuch an— 
binden mußte, damit er nicht bie Wunden 
aufriffe und das fFleifdh gerreike. 
‚ „Er murbe zum Stelett und war knapp 
im Stande zu geben. Meine Tante rieth 
mir, Guticura:Seife und Salbe gu verfus 
hen. Yhr Glaube daran mar fo groß, dak 
fie mir ein Lleines Stüd Seife und ein mes 
nig Salbe zum Verfuchen gab. Ich nahm es 
ohne BVertrauen nah Haufe. Aber ihr zu 
Gefallen verjuchte ich e8 und es fchlen die 
Wunden ein wenig zu trodnen. 
„Ich ſchicte nach der Apothele nach einem 
Stüd Seife und einer — und 
folgte den Anweiſungen, und in fähr 
wei Monaten imaren die Bunden ale ges 
eilt. Er hat nie wieder Wunden gehabt. 
Jetzt iſt er ſtark und var und id fanıı 
aufrichtig jagen, bah nur Dank Ahrer wuns 
derbarn mittel mein theures Kind nicht 
eſtorben ift an ben fi Wunden. Ich 
be am ein Stud 
n h 
a FR i 
ville, Epmn., 32. Up 
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[Bleider 
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und das 
&elephon. 


Mie viel „Glanz“ verurfacht Ahr 
Euren Kleidern burch daß Mbgleiten 
bom Stuhlfig, um da3 Telephon zu 
beantworten? 


Ein Ertenfion = Inftrument auf 
Eurem Pult würde Cub mehr an 
Kleider erfparen, als die geringen Ko- 
ſten, die es verurſacht. 


Dann ift die Bequemlichkeit in Bes 
trat zu ziehen und das gejchäftz- 
mäßige Ausfehen eines Grtenfion- 
Zelephons in Eurer Office. 


Um mohlhabend zu fein, jolltet Ahr 
mohlhabend erfcheinen. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
Kontralt-Dept.: Main 294. 
203 Waihingten Str. 


Zofalberidt. 


Bedorfichende Bergnügungen. 


Der große Kahrmarkt, den der Soziale 
Turnpderein zur Zeit in feiner Halle 
an Belmont Ave. und Paulina Str. abhält, 
wird heute fortgejegt und bringt heute Abend 
ein vielverſprechendes turnerijches Pro: 
gramm. Auch der Gefangverein „Harmonie” 
wird mit Vorträgen mitwirfen. Die erfte 
Mädhenklajfe wird ihre Kunft im MMeit: 
fpringen zeigen und ein Spiel vorführen, 
die zweite und dritte Mädchenklafje werden 
einen Kononreigen ausführen, die Zöglins 
ge werden Pyramiden bilden, die Damen 
Hafje wird Stabübungen machen, am Red 
wird die erfte Zöglingsriege turnen, umd die 
Altersriegen- Mitglieder werden zeigen, wie 
body fie nod) jpringen können. 


Am kommenden Samftag wird die Nor bs 
weftfeite - TZurnerfhaft die Gr: 
Öffnung ihrer neu hergerichteten Halle, Ede 
Divifion Str. und California Ave., feftlich 
begehen. Die Zurner terden durd ein 
Schauturnen zur Unterhaltung ber fyetbes 
fucher beitragen, und das deutiche Lied, das 
bei folchen Gelegenheiten ja nicht fehlen 
darf, wird ebenfalls zu feinem Rechte gelan: 
gen. Die Turnerfhaft hat alle Anftalten 
getroffen, den Bejuchern einen unterhalten: 
den und gemüthlichen Abend zu fichern. Der 
Eintrittspreis ift auf 25 Gents feftgefegt. 

Der fomwohl megen feiner trefflichen ge: 
fanglichen Zeiftungen als auch tvegen des ges 
jelligen Erfolges feiner Beranftaltungen 
meit befannte und belichte Gejangper: 
ein Edelweiß (gemifchter Chor) gibt 
am Tommenden Sonntag in Schönhofens 
Halle ein großes Konzert, verbunden mit 
Ball. Das Programm des Konzerts ift mit 
gewohnten Gefhmak zufammengeftellt und 
weift eine Anzahl höchft intereifanter Num- 
mern auf. &3 ift von der Sängerihaar mit 
Liebe und Sorgfalt einftudirt worden und 
wird den Zuhörern viel Genuß bereiten. 
Selbftverftändlich hat der Feitausichuk auch 
den Borkehrungen für den gejelligen Theil 
des Teftes alle Aufmerkjamkeit gewidmet, jo 
daß auch in dieſer Hinſicht es am nichts feh: 
len wird. Das Konzert beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25 Et3., an der Kaffe 35 Ets. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
Bayerns Frauenperein des Tomn 
of Sale in der Teutonia = Turnhalle, 53. 
und Aihlandb Wpe., fein fechftes Stiftungss 
fett. onzert, Theater, Tomijche Porträge 
und Ball ftehen auf dem Programm, und 
der Teftausfchuß arbeitet raftlos, um den 
Gäften vergnügte Stunden zu bereiten. Bon 
früher her ift bereits zur Genüge belfannt, 
dab Diefer Verein sich, trefflih auf die 
Arrangirung fröhlicher Tefte vorftcht und 
au den Ruhın feiner Mitglieder als gute 
Köhinnen bei jeder Tyeftlichfeit auf3 Neue 
zu bewähren pflegt. Der Berein ift einer 
ber größten der Sübdjeite umd erfreut fi 
fhönen Gebeihens. Der Feftausichuß befteht 
aus den Damen: Elizabeth Döhler, Präf.; 
Margaretfe Wahl, Klara Peter, Anna 
Birngiebel, Katie Nagel und Katie Friedrich. 

Der Verein Saronia feiert am 
fommenden Sonntag in Pondorfs Halle 
fein 26. Stiftungsfeft unter Mitwirfung des 
Chicago Konzertinasflub und der Liederta= 
fel Freiheit. Die Herten Mar Hae: 
nel, Mm. Fiicher, Arthur Sommer, Ed. 
Brunner und R. E. Kuehne find mit ben 
Vorbereitungen betraut und ftellen den 
Säften ein Vergnügen in Ausficht, da3 dem 
leptjährigen zur freier des filbernen Aubis 
läums bes Vereins nicht nachitehen wird. 
Ein großer Ball ift jelbitverftändlich mit dem 
fFeft verbunden. Der Anfang ift auf 4 Ihr 
NRahmittaas, der intrittspreis auf 25 
Eent3 feftgejekt. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
Welcome Frauenberein in ber 
Wider Park:Halle fein elftes — 
Der Verein, der ſich eines ae Freundes» 
‚Lreifeß erfreut, hat große Anftrengungen ges 
macht, um feine Gäfte bei diejer feftlichen &e- 
legenheit aufs Befte zu unterhalten, und 
vor allen Dingen für gute Xanzmufil ges 
forgt, aber aud Speile und Xrant und an- 
dere Quftbarkeiten nicht vergejien. Der Ans 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgeickt, 
Eintrittstarten Toften im Borverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Tents, Kinder zahlen 10 Cents. 

Sein zweites Stiftungsfeft mit Ball, vers 
bunden mit öffentliher Anftallirung der 
Beamten,feiert der Damenperein che: 
maliger Soldaten ber deutihen Ars 
mee und Marine am tommenden Sonn: 
tag in Schoenhofens Halle. Die Inftallis 
zung wird mit den üblichen Feierlichkeiten 
bor jich gehen, und was den gejelligen Theil 
des fyeftes anlangt, jo hat der Feſtausſchuß 
nichtS unterlafjen, um den Gäften angeneh: 
me und fröhliche Stunden zu bereiten. fyol: 
gende Damen haben die fyeitleitung in Hän- 
den: Elifabeth Hollftein, Margarethe Freie, 
Minna Meffert, Viktoria Traub, Hulda Ha: 
nus, Ratharine Bed und Minna Hastrod. 
Bei der AInftallirung werden Großpräjidens 
tin U. Momwig und Großführerin H. Sprafte 
amtiren. e 

Der Sale Liew Männerdor hat 
jegt 25 Jahre lang Gefang und Gefelligfeit 
gepftegt und gedentt am kommenden 

onntag in der Lincoln Turnhalle fein fils 
bernes Jubiläum zu feiern, Ein Konzert 
unter Leitung de3 tüchtigen Dirigenten, Hrn. 
Aultus Schmohl, wird einen Haupttheil des 
Feſtprogramms bilden, und bie Sänger ha= 
ben für diefe Gelegenheit eine Reihe hübicher 
Lieder einftudirt. Dak auch getanzt werden 
kied, bedarf faum der Erwähnung, und der 
ie gibt fi überhaupt große Müs 

‚ das Yubiläum zu einem denkwürdigen 
zu geftalten. Der Anfang ift auf 7 lihr feft- 
geiegt, der Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Der deutſche Frauenverein Iſol— 
de hat, um feinen Mitgliedern und Freun⸗ 
den eine — Ir bieten, diesmal von 
der Abhaltung bes üblichen Serbftfeftes Abs 
ftend genommen und dafür einen großen Bas 

ar mit Verlosfung und Ball arrangirt, 
ber bom Mitttuoh, dem 10, Oktober, bis 

re dem 13. Dft,, in ber Süpfeites 
ee A werden wird. Der Ders 

n bat 5 gungen gemadt, um 
biefeg Weit jo erfolgreich und für bie Beſu⸗ 
er fo unterhaltend wie möglich zu m 
und bie berfchiebenen Ausſchüfſe arbeiten 
mit Hochdrud auf dieſes —* hin. Der Ba⸗ 
zaar wird N Id Abends 
ten und mit einem 
Abend 


Das de 

unter ng der r 
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dad, Emilie Yopn, Augufe Roland; Modes 
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maarenbude, die Damen Emma Brtanden: 
burg, Klara Kraetih, Johanne Yuettner, 
elene ann; Buppenbude, die Damen 
fiza Clart, Marie Rufer, Katharine Engel; 
Ehiehftand, die Damen Unna Bed, M. Lin: 
demann, Glementine Blod, Augufte Tfchupp; 
Eisrahınbude, die Damen Bertha Beder, 
Mollie Rath, Kath. Rahn, Dora Hamann; 
Glüdsrad, Frau Anıta Kirchner; Wahrfagers 
bude, die Damen Karoline Zimmermann 
und Hatty Miller; Speifewirthichaft, die 
Damen Mathilde Zippe und Luife Schroe- 
er, 


Eein jeöschntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feiert der Eolumbia Da: 
menberein am Samftag, dem 13. Ott., 
in Kretlows Halle, 401—403 Webfter Abe. 
Die Vorbereitungen zu dem et liegen in 
den Händen der Damen Krauspe, Präfi- 
dentin; Hoyer, Kahn, Kiüfter, Reidler, 
Schwarzkopf und Weber, melde fich die ers 
denklichfte Mühe geben, den Feſttheilnehmern 
den Aufenthalt auf dem Feftplag jo unter: 
Haltend und angenehm tvie möglich zu ma- 
hen. Der Anfang des Fetes ift auf acht Uhr 
feftgefegt. CintrittSfarten werden im Vor: 
verfauf für 25 Cents, an der Kaffe für 50 
Cents verkauft. 

Eine jhöne Unterhaltung fteht den Befu- 
ern des Stiftungsfeftes in Ausficht, das 
der Germania - yrauenperein 
am Sonntag, dem 14. Oktober, in der gro 
ben Wider PBark-Halle, 501 W. North abe 
abhalten wird. Nicht nur wird eine tüch- 
tige Mufiltapelle zum Tany auffpielen, fon: 
dern die syefttheilnehmer werden aum dur 
allerlei Vorträge unterhalten werden. 30 
ift 3. B. der „Recreation Club“ und die bes 
tannte Tanzmeifterin Frau Minna Schmidt 
engagirt tworden, um durch Gefang und 
Tanz zur Unterhaltung beizutragen, und 
außerdem ftehen noch Gefangs- und andere 
Vorträge auf dem Programm. Der Anfang 
ift auf drei Uhr Nachmittags feftgefekt, 
Eintrittspreis auf 25 Cents die Berjon. 

Ser Wilhelmine = Frauenver- 
ein, befjen Bräfidentin Frau Wilhelmine 
Dorn ift, feiert am Sonntag, dem 14. Otto: 
ber, fein drittes Stiftungsfeft nebft Ball. 
Da3 in der Arbeiter-Halle an 12. und Waller 
Straße ftattfindende eft verjpricht fehr uns 
terhaltend und genußreich zu Werden, da 
ſeitens des ſachkundigen Feſtausſchuſſes nichts 
ungethan gelaſſen worden iſt, um den Gä— 
ſten angenehme Stunden zu vereiten. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr feſigeſetzt, Eintritts⸗ 
karten koſten 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
ladet ſeine vielen Freunde und Gönner zu 
feinem Stiftungsfeft ein, dag am Sonntag, 
dem 14, Oktober, in de: Rordfeite-Turnhalle 
abgehalten wird. Das mit dem fyeft ver: 
bundene Konzert verfpricht großartig zur wer— 
den, da mehrere befreundete Gejangvereine 
ihre Mitwirkung zugejagt haben unn Herr 
Zudivig Grobeder und feine beiden Töchter 
durch humoriftifche Gejangsvorträge zur Uns 
terhaltung beitragen werden. Für gute Mus 
fit, fowie vorzüglihe Spetje und Getränte 
ift ebenfall® gejorgt, und der Ausihur gibt 
fich die größte Mühe, den Gäften angenehme 
Stunden zu bereiten. Das Teft beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis tft 
auf 25 Gent3 die Perfon fetgejekt. 

Der Heine »- Männerhor wird am 
Sonntag, dem 21. Oktober, in der Sozialen: 
Turnhalle, Ede Paulina Str. und Belmont 
Ave., fein 6. Herbftlonzert abhalten. Der 
Verein errang befanntlih letztes Frühjahr 
mit feinen daftätrungm von „Yyar und 
Zimmermann“, unter Leitung feines Diris 
genten, Herren &. Berndt, einen brillanten 
Grfolg, und er wird aud) diegmal nichts un= 
verjucht lajjen, jeine Gönner in jeder Wetie 
Zi —* Tie Hauptnummer Des 
onzertes ift die einaftige Tomijche Oper „Die 
Gerichtsjigung“ von H. Kipper, ein gelunges 
nes und äußerft melodienreiche Werft. Die 
Eolopartien Tiegen in den Händen der Her: 
ren 3. Schulze, H. Gasper, Frik Walter 
und Chrift. Ammer, und den Proben nad) zu 
fchließen, werden die Rollen in vorzüglicher 
Meife wiedergegeben werden. Neben biejer 
Dper werden mehrere neue Kompojitionen, 
darunter zivei von Herrn G. Berndt, zu Ges 
hör gebracht werden. Auch werden Herr 
Berndt und Frl. Regneti als Soliften auf: 
treten. 

Ter Banner Wohlthätigfeits- 
Verein wird am Sonntag, dem 21. Ott., 
den zehnten Jahrestag feiner Gründung feit: 
lich begehen, und zivar in der Lincoln-Turn: 
halle. Der Berein trifft umfafjende Vorfeh: 
rungen zu der eier, mit der ein Ball vers 
tnüpft ift, und ftellt den Theilnehmern ein 
fchönes Vergnügen in Ausficht. Das Yeft bes 
ea um 3 Uhr Nachmittags, EintrittStarten 
often im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Der Felt: 


der 


Gent3, Kinder zahlen 15 Cents, 
ausfhur befteht aus den Damen: Augufta 
Schmidt, Präfidentin; Elifabeth Heh, Yaura 
Waters, Sophie Konrad, Augufta Kühn, An 
na Gedfe, Sophie Nürnberg, Bertha Mogge 
und Martha Kippel. 


Der junge, ftrebfame beutihe Verein 
Schillertreue veranftaltet am Sonn: 
tag, dem 21. Dtt., in Schönhofens Halle fein 
erftes Stiftungsfefl. Der Feitausichuß, bes 
ftehend aus den Damen Margarethe Krohn, 
Präjidentin; Barbara Griffen, Bertha 
Scheubert und Luife Merle und den Herren 
Nik Bäger und Aulius Fräntel, fcheut feine 
Mühe und Arbeit, um das Tyeit glänzend zu 
geitalten und den Befuchern ein paar fröhs 
lie Stunden zu bereiten. Das Teit beginnt 
um 3 Uhr Nahmittags, Cintrittsfarten ko— 
ften 25 Cents. Der Berein nimmt adtbare 
und gejunde deutihe Männer und frauen 
für die geringe Aufnahmegebühr von 50 Et3, 
auf. Er verfammelt jich jeden zweiten und 
bierten Sonntag Abend um 7 Uhr im Haufe 
235 S. Weftern Abe. 

Am Samftag, dem 27. Oft., feiert der 
Sate Diem Damenpderein jein 12. 
Stiftungsfeft nebft Ball in der Lincolns 
Turnhalle. Die Damen Krauspe, Präjis 
dentin; Hendle, Kelle, Van der Kolt, rem: 
fer, Zensty und Schellenberg bilden den 
Beftausihuß und find eifrig an der Urbeit, 
das Tyeft zu einem in jeder Hinficht genuß- 
reichen zu geftalten, Der beliebte Verein ers 
wartet eine ftarle Betheiligung. Das fe 
beginnt um 8 Uhr Abends. Cintrittsfarten 
toften 25 Cents im VBorverfauf und 50 CEts. 
an der Kafie. 


Bbhite Eity. 


Seit Beginn des Mais-Karnevals in der 
White City ift der Bejuch, mit Ausnahme des 
einen Abends, an dem eS fo ftarf regnete, 
daß der Part geichloffen bieiben mußte, 
außerordentlid groß geivefen, und fämmtli- 
che Schaufteller machen vergnügte Gefichter. 
Der Bart bietet * ein buntbewegtes 
Bild fröhlichen arnevaltreibend, Der 
„Rothmänner = Tag“, der wegen der Un: 
gunft des Wetters verfchoben werden mußte, 
ift nun auf kommenden Donnerftag feitge: 
jegt worden, alle für diefe Gelegenheit ges 
tauften Karten haben dann Giltigleit. Das 
geftern zum erften Male ausgeführte neue 
Pesztamm im Vaudeville-Theater wurde 
vom Publikum ſehr beifällig aufgenommen. 


— — — — 

— Der Eindringling.—Der kleine 
Hans (der ſeit vierzehn Tagen einen 
neuen Papa hat, vertraulich zur Tan— 
te): „Tante, der neue Papa thut aber 
fon gerade, ala ob er hier zu Haufe 
wäre!“ 


Schwindſucht 


[900 Drors) 


— 


Promotes Digestion.Cheerfu 
nessandRest.Contains neither 


nor Mineral. 


T NARCOTIC. 


li Aperfect Remedy for Cons 
tion, Sour Stomkch Diarmen 
Worms; ns,Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Wehnhaus an Ellis Ave nnd 48. Str. für 
365,000 verfauft. 


Edwin E. Potter und feine Frau, 
Emma M. Potter, haben das Wohn> 
haus an der Siübmeftede von Ellis 
Une. und 48. Straße für $65,000 an 
Louis Morris verfauft. Das Grund» 
ftüd hat 98 Fuß Front und 250 Fur 
Tiefe, das Haus ift ein breiftödiges 
Badjteingebäude mit 14 Zimmern. 
Der Käufer hat das Miethahaus an 
Grand Boul., 854 Fuß nördlich von 
41. Str., 60 bei 150 Fuß, Weitfront, 
im Merthe von $50,000 und mit $22,- 
000 belajtet, in Taufch gegeben. 

Treberid U. Weil hat an Mary €. 
Mintelpled das 175 Fuß nördlich von 
22. Str, an Dearborn Str. gelegene 
Eigentgum, 25 bei 132 Fuß, Oftfront, 
für $20,500 verkauft. 

Rofalie Eulp Hat an Ebward M. 
und Mary H Willey das Miethshaus 
957 N. Halfteb Str., 48 bei 90 Fuß, 
für $25,000 aerkauft. 3 ift mit 
$14,500 belaftet. 

Ym Monat September find 2690 
Uebertragungen für in3gefammt $10,» 
808,240 vorgenommen morden, geaen 
2656 Webertragungen und $10,668,- 
140 im September legten Jahres. Die 
Zunahme in diefem Yahre betrug dem= 
nad) 34 bezw. $140,100. Für bie 
neun Monate des Jahres find die ent- 
fpredhenden Zahlen 24,083 und $106,- 
733,064, gegen 21,486 unb $102,- 
570,023 für biefelbe Zeit im vergan— 
genen Yahre. Dies bedeutet eine Zu- 
nahme von 2597 und $4,163,041. 


— — — — — 


Erkaltung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tab⸗ 
lets. Geld zurück wenn ſie verfagen. E. W. 
Grode's Unterſchrift an jeder Schachtel. 25c. 

20t,difa,6mo 
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Shwergeprüfte Eltern. 


Chicagoerin und ihr Gatte muthmaßlich 
während des Sturmes umgelommen. 


Man befürchtet, da Frau Pina 
Norwood Eulver, Tochter ded Herrn 
und ber Frau 7. W. Norimood, Hyde 
Park-Hotel, fowie ihr Gatte Opfer 
bes furdtbaren Sturmes wurden, ber 
in voriger Woche an ber Golfküfte 
müthete, Geftern traf hier die Nadh- 
richt ein, daß Beide nermißt werben, 
und der Polizeichef von Bayou La 
Batre, Miff., telegraphirte, daß fie 
bon Trümmern getroffen und getöbtet 
murben. 

Herr Eulver war Geichäftsführer 
ber Grand Bay Opfter PBlantation 
Company. Er mohnte mit feiner 
Frau auf Cedar land, Diefe AInfel 
35 Meilen von Mobile gelegen, war 
nur einen Xcre groß. Man befürchtet, 
daß fie von ber Sturmfluth fortge> 
fhwemmt murbe. 

Yrau Eulver war in Chicago groß 
geworden und galt für eine Zierde ber 
fogenannten feinen Geſellſchaft in 
Hyde Park, hr Dater war einer ber 
älteften Baubolghänbler Chicagos. 
Zur Zeit ift er BVerfiherungs-Agent. 


Ses Todtſchlags ſchuldig. 


Michael Barrett bekannte ſich 
geftern nor Richter Kavanagh des 
Todtſchlags ſchulbig und wurde zu 
Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit 
verurtheilt. Barrett ſtritt ſich eines 
Tages im letzten Mai mit James O'⸗ 
Brien an 38. und Morgan Straße 
darüber, wer von beiden Bier holen 
ſollie. Der Woriwechſel führte zu 
Thätlichkeiten, die bamit endeten daß 
Barrett ein Meffer z0g ımd O’Brien 
töbtlich vermunbete, 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der ts' Loan 
& ruft. Co.” ſtelllen beute bie 
europäifchen MWechfelraten ‚wie folgt: 

Deutfhlend: 100 Mark... .523.68 

Defterreicdh: 100 Kromen.... a2 


Shmweiy:]l 
UK 100 40.02 
äntmerl:- 
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GASTORIN 


uglinge und Kinder, 


Die Sort, Die Ihr Immer 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


e Gebrauch 
Seil Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE SENTAUR COMPANY. NEW YORK GITY. 


Streitiger Pilafterungs-Rontratt. 


Barber Asphalt Lo. beantragt einen Ein 
haltsbefehl gegen Mak Park. 


Die Barber Asphalt Company bes, 
antragte geftern im Kreisgericht einen 
Einhaltsbefehl gegen die Ortfchaft 
Dat Park. E3 handelt fih um einen 
Kontrakt zur Pflafterung der Elm= 
wood Uve., von Harrifon bi8 Mabifon 
Str., und die Klägerin wünjcht, daß 
der Drtsbehörde verboten wird, ben 
Kontratt der „Standard Paving Co.“ 
auzufpredhen. Sie erllärt, daß der 
Kontrakt ihr jhon por mehreren Wo- 
chen zugefprochen worden ijt, nachdem 
fie ein niedrigere Angebot gemacht 
hatte, alö die andere Gefelichaft. Die 
Drtsbehörbe erhielt dann von Sewarb 
M, Gunderfon, dem Befiger des größ— 
ten Iheil3 ber front an Elmmood 
Abe., die Mittheilung, daß er bie Ars 
beit für einen um zehn Prozent gerin- 
geren Preis ala die „Barber Asphalt 
&ompany“ machen laffen fönnte. Le» 
tere behauptet nun, baß die „Stanbarb 
Paving Eo.“ fich Hinter Gunberfon ges 
ftedt hat. Dee 

=— 2 — 
Univerfität Chicago. 


Das fünfzehnte Univerfitätsjahr bat heute 
feinen Anfang genommen. 


Heute begann das 15. Univerfiz 
tät3jahr’der Univerfität Chicago. In 
der Mandel-Halle fand am Vormittag 
eine Gedächtnißfeier zur Erinnerung 
an die Eröffnung ber llniverfität am 
2. Oftober 1892 ftatt, wobei ber zeit» 
mweilige Präfident Jubfon und —2 
feſſoren Coulter und Vincent Reden 
hielten. Die Einſchreibung der Stu—⸗ 
denten begann geſtern, der Beſuch 
ſcheint dieſen Herbſt größer als je zu— 
vor zu werden. 

Geſtern Abend weigerten ſich 44 
Studenten des Lake Foreſt College, 
einer letzten Aufforderung der Fakul—⸗ 
tät zur Unterzeichnung eines Schrift⸗ 
ſtücks nachzulommen, in dem ſie ſich 
verpflichten ſollten, das Fuchsprellen 
in Zukunft zu unterlaſſen. Die Fa— 
kultät ſieht ſich infolgedeſſen vor die Al⸗ 
ternative gejtellt, entweber die geplan- 
te Abfhaffung des „altehrmürbigen“ 
Gebrauchs aufzugeben oder die Wis 
berhaatigen zu entlaffen. 

— — — — 


Bankett fuͤr Lipton. 


Die Vorbereitungen zu dem Ban— 
kett, das am nächſten Freitag zu 
Ehren von Sir Thomas Lipton gege— 
ben werden ſoll, ſind geſtern zum Ab⸗ 
fhluß gelommen. Der Ausſchuß iſt 
darauf bedacht geweſen, dem Abend 
den Geift famerabfchaftlicher Gemüth- 
lichkeit zu verleihen, und hat Yörm- 
lichkeiten fo viel mie möglich aus dem 
Programm fern gehalten. Als Reb- 
ner find Mayor Dunne mit der Be- 
grüßungsanfpracdie, Col. Y%. Hamilton 
Lewis, George Ade und ber Kongreh: 
Abgeordnete M. Allen von Tupela, 
Miff., der eine humoriſtiſche Ader hat, 
auf bie Lifte gefeßt morben. 


— 


Neue Penſions⸗Truſtees. 


Bei der geſtrigen Wahl von 
Truſtees für den Penſionsfonds der 
Angeſtellten der öffentlichen Bibliothet 
wurde Robert J. Roulſton von der 
Bibliotheks⸗Behörde an Stelle von J. 
P. Broſſeau für den einjährigen und 
Frau Jennie Booth Terry an Stelle 
von James J. Linehan für ben zwei⸗ 
jährigen Termin gewählt. Die übri⸗ 
gen Mitglieder find: James F. Bow⸗ 
ers, Präſident; W. B. Wid m bon 
der Bibliothet3-Behörbe, Geltelär; 
und 9. ©. Wilfon ald Bertreter ber 
Ungeitellten. 


Gulden’s — 

Schon verfuht? In en» und 
Grocery- Stores zu haben. 
— Neues Wor:. — U: Der Duch⸗ 
halter N. ift ein Kriecher,-über jeden 
eiftlofen Scherz feines ’ 8 
Bält er fich {chier den h vor Lan 
chen. — B.: Der wahre Bauchhelterk 
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Tefegraphifche depeſhen 


Belieferi' bon bee "Amsociated Press”. 


Dann. 


Weiher Zuder ſchadlich? 


So denft die Bundes: Tahrungsmittellom: 
miffion. 


Nem York, 2. Ott. Wenn niöt t’e 
Reinnahrungsmittel = Kommiffton ber 
Ber. Staaten noch anderer Meinung 
in biefem Punkt wird, jo mird bas 
Bublitum in den Ver. Staaten auf Die 
Benubung bon meikem granulirien 
Zuder verzichten und fi) an gelbliche 
Sorten gewöhnen müflen. Denn biefe 
Kommiffion ift der Anficht, daß der 
mineraliſche Stoff, welcher zum Blei⸗ 
chen des Zuckers verwandt wird, ge⸗ 
ſundheitsſchädlich und als eine Fäl—⸗ 
ſchung zu betrachten ſei. Zuckertech⸗ 
niker dagegen ſagen, der Stoff nebſt 
dem Verfahren ſei ganz harmlos, und 
es würden davon nur 4 Pfund auf je 
eine Million Pfund Zucker benutt. 

Bundesſchuld nahm ab. 


Waſhington, D. K., 2. Okt. Der, 
foeben veröffentlichte Monatsbericht 
des Schapamts ergibt, daß die öffent- 
Yihe Schuld im September um $16,: 
122,190 abgenommen hat. Sie be— 
trug am Taae des Buchabfchluffes, 
mit Abrechnung des Baarbeftandes im 
Sthataint, $954,246,193. Der Baar- 
beitand belief fich, abzüglich ausftehen- 
ber VBerbindlichkeiten, auf $371,213,- 
096. 

Sqhiffszimmerer ſtreiken. 

New Hort, 2. DH. Der drohende 
Streit der Schiffägimmerer in ben 
Schiffbauböfen non New York und 
Umgeaend tt zum Ausbruch gefom= 
men, noch drei Tage ehe die betreffen- 
ben Fotderungen in Kraft treten fol» 
ten. Die Ausftändigen verlangen Er— 
Höhung ihres Lohne von $3.50 den 
Tag auf $4 und einen Samjtagshalb- 
feiertag, und beide Forderungen wur— 
den von den Wrbeitgebern zurüdge- 
miejen.- Lebtere haben, um GStreifbres 
cher zu gewinnen, in Philadelphia, 
Bojton, Baltimore undNorfolt Werbe- 
Stellen eingerichtet. 

— — —— 


Tiitslarım. 


Reue Militärporlage. 

Soll der fommenden Reichstaasieffion zu= 
geben. — Weiftiher Appell an fürften in 
dev Braunfhweiger Erbfolgefrage. — Un: 
teroffizier als Kandesverräther. 

(Spesinifabeidepejche der „R. 9. Staatzzeitung”.) 


Berlin, 2. Of. Die melfilche 
„Volkszeitung“ in Braunjchweig 
bringt. neuerdings einen Aufruf an 
alle deutſchen WBundezfürjten und 
freien Städte der. eindringlich ver= 
langt, das „durch Ausjchliegung des 
Herzog von Cumberland von der 
Ihronfolge in Braunfchweig begange- 
ne Unrecht qut zu machen” und ben 
Beihlup des Bundesraths vom 2. 
uni 1885, in welchem die Regierung 
des Gumberländer3 in dem SHerzog- 
thum megen jeines Berhältnifjes zu 
den Bundesstaat Preußen ala mit den 
Grundprinzipien der Bundesverträge 
und der Reichsverfaffung nicht verein 
bar erflärt wurde, aufzuheben. 

Tre die hiefige „Germania“, das 
leitende Zentrumsorgan, erfährt, wird 
dem Reichstag in der demnächft begin- 
senden Seffion eine neue Militärbor- 
lage zugehen. in diefer werben er: 
heblihe Berftärfungen der Genietrup- 
pen und der fchmwerften eldartillerie 
gefordert werden. Die Nothmendigfeit 
diefer Verftärfungen hat fich, der 
Germania zufolge, im Laufe der leß- 
ten Raifermandver al unabmeislich 
herausgeſtellt. 

In Downing Street au London, 
wie in der hieſigen Wilhelmſtraße gilt 
der „Meteor“-Zwiſchenfall längſt als 
abgeſchloſſen; aber die engliſche Hetz— 
preſſe bemüht ſich noch, aus der Affäre 
Kabital zu ſchlagen. So hat ſich die 
„Daily Mail“ zu der Behauptung ver— 
ſtiegen, daß das deutſche Auswärtige 
Amt die Preſſe zur Aufbauſchung des 
Zwiſchenfalles inſpirirt habe. Dieſer 
Hetzmeldung tritt die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ ſcharf entgegen. 

Der, im deutſchen Reich zu den größ— 
ten Seltenheiten gehörende Fall, daß 
ein Angehöriger des Heeres zum Ver— 
röther geworden iſt, hat ſich in der 
bairiſchen Feſtung Ingolſtadt ereignet. 
Ein Unteroffizier des dort garniſoni— 
renden 3. bairiſchen Trainbataillons 
hat ſich in den Beſitz der Mobilma— 
chungspläne zu ſetzen verſtanden und 
iſt unter deren Mitnahme flüchtig ge— 
worden. 

Die „Dresdener Nachrichten“, die zu 
den angeſehenſten deutſchen Blättern 
konſervativer Richtung gehören, feier- 
ten gejtern das Yubiläum ihres 50: 
tahrigen Beitehens. 

Die grofe Ballonwettfahrt, 

Paris, 2. Dit. E3 wird beftätigt, 
daß Leutnant Frank PB. Lahm, pom 
6. Kavallerieregiment der Ver. Staa= 
ten, die internationale Luftballon- 
Mettfahrt um den Gordon Bennett’ 
fchen Becher gewann. Gr überflog 
den Britifchen Kanal in vier Stunden, 
obwohl feine Reife insgefammt 23 
Stunden in Anfprud nahm. 

Dampiernachrichten. 
Augekommen. 


ort: Kaifer Wilhelm der Große und 
Mn * Premen; Un Stiate8 bon Aos 
penhagen; Wigeria, won Marfeille u.f.w.; Caronia 
von Viverpool. u 
Bolton: Bohemian bon Kiverhool; Manitou 


0 
r ttmerpen. 
ae SRoxteeel von Rondon, Über Ant⸗ 


erpen. . ; 
ven Franzisfo: Sonoma bon Muftvalien, über 
Honolulu; Kındom Maru von aſiatiſchen Häfen, 

Sitfabon: Brooflum, bon — nach Thne. 

Trleſt: Giulig von N lab. Dei. 


w Vorl. r 
Smoidenst, bon New Porf nad 
Sibau, Ru 


land, 
Qiden ® Carmonia von New Vork. 
amueg: Pretoria don New Dorf. 
Wbargangen. 


Nem Vorl: Suopein Bibeln na 
; Ultiefen na arcelona; 
Weorgie nr Qivderpool; Kanfas City nah Bri⸗ 


N Fotton: ‚nad 2tberpool. 
Kambu 1 Sina mag Betior. 
Alma : ‚bon Hamburg nad Nein 
asgow: Carthaainian nah Philadelphia. 
a Be —* nad —DE vn 
Amor: Bomernnian, bon London nad 


i Berg) Bon Ixieft nad Net Dort, 


Bremen: 


Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Das „Avery Hotel“ in Mount 
Clemens, Mich. brannte nieder. 

— Während des Monats Septem— 
ber wurden für $10,893,734 Münzen 
der Ber. Staaten geprägt. 

— Präf. Roofenelt mit Familie 
langte geftern- Nachmittag um: 4:20 
Uhr mieber in Wafhington an. 

— Die Noth nad) dem Orkan in 
Mobile, Ala., wurde durch neuen, ftar= 
ten Regenfall noch verfchlimmert. 

— Unferem Marinehofpitaldienit 
werben 7 neue Gelbfieberfälle 
bon Havana aus vergangener Woche 
gemeldet. 

— In der Umgegend von New 
Orleans forderte der jüngſte Orkan 
mindeſtens 14 Todte. Ebenſo Viele 
werden noch vermißt. 

— Durch einen Zuſammenſtoß auf 
der Straßenbahn zwiſchen New York 
und Monter3 wurden 6 Perfonen ge= 
töbtei, und 12 verlett. 

— 203 Angeles, Kal., hatte geftern 
den heißeften Tag in biefem 
Sabre. Mittags hatte das Thermo: 
meter 105 Grad im Schatten‘ er- 
reicht! 

— Frau H. €. Collins in Parker, 
©. D., ihre zwei Kinder und ihr Gatte 
murben von Einbrechern dyloroformitt, 
welche $200 erbeutsten. Die Frau tit 
geitorben, das Auffommen der Uebri- 
gen tft zweifelhaft. 

— Aus New York wird mitgetheilt, 

daß die junge Gattin des Bunbes- 
fenator3 Tom Platt die, jchon feit ges 
raumer Zeit beabfichtigte Scheidungs⸗ 
tage eingereicht habe, Seins der Bei: 
der will e3 aber zugeben. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — St. Louis 0, 
Chicago.1;. Cleveland 2, Detroit 
3. „National League” -— Philadel- 
pbia 0, Ehicago 4; Philadelphia 
3, Chicago 4 (2. Spiel); Rem 
Hort 3, St. Louis 0; New York 2, 
St. Louis 0 (2. Spiel); Bofton 4, 
Gineinnati 2; Brooklyn 1, Pitt3- 
burg 5. 


— ee —— 


Ausland. 


— König Friedrich eröffnete den 
däniſchen Landtag. 

— In Wiesbaden ſtarb Tony Fauſt, 
der „Delmonico von St. Louis.“ 

— Wieder heißt es, der türkiſche 
Sultan Abdul Hamid ſei todtkrank. 

— Die Audienz von Leiſhman als 
amerikaniſchem Botſchafter beim tür— 
kiſchen Sultan, die auf heute an— 
beraumt war, wurde abermals ver— 
ſchoben. 

— Die Berliner Pſychiater, welche 
die Schauſpielerin Helene Odilon 
unterſuchten, haben erklärt, daß die— 
jelbe geiſtig und körperlich vollkommen 
geſund ſei. 

— Profeſſor Guſtav Roßberg, der 
bekannte deutſche Armee-Muſikinſpek⸗ 
tor, feiert übermorgen ſein goldenes 
Dienſtjubiläum, und es ſind ihm große 
Ehrungen zugedacht. 

— Der Stuttgarter Gemeinderath 
machte den Philoſophen Prof. Eduard 
Zeller, der unlängſt ſein 70jähriges 
Doktorjubiläum feierte, zum Ehren— 
bürger der Stadt. 

— Der Zar und ſeine Gemahlin 
ſollen ſich zwei Tage in Kopenhagen 
aufgehalten haben. In ruſſiſchen Hof⸗ 
kreiſen iſt wieder einmal von der Ein— 
ſetzung einer Regentſchaft die Rede. 
Der amerikaniſche Geſandte 
Gummere, welcher zum erſten Mal 
nach der „verzauberten Stadt“ Fez an 
der Spitze eines Gefolges kam, wurde 
von allen dortigen Amerikanern und 
Europäern begrüßt. Die Marokkaner 
hielten ſich ſcheu zurück. 

— In dem ſenſationellen Gatten— 
mordprozeß gegen die Landräthin 
Rutthofer in Innsbruck muß eine neue 
Geſchworenenbank ausgewählt wer— 
den, da der Vertheidiger geltend 
machte, daß mehrere der Geſchworenen 
gegen die Angeklagte eingenommen 
ſeien. 


Sorgſamer Doktor 


verſchreibt einen Wechſel in der Nahrung, 
anſtatt Droguen. 


Es bedarf bedeutenden Muthes für 
einen Doktor, mit Vorbedacht nur 
Nahrung für einen hoffnungsloſen 
Patienten zu verſchreiben, anſtatt auf 
die gewöhnliche Liſte von Medizinen 
zurückzugreifen. 

Es gibt einige wirklich wiſſenſchaft— 
liche Aerzte unter der jetzigen Gene— 
ration, die Zuſtände erkennen und be— 
handeln, wie ſie behandelt werden ſoll⸗ 
ten, ohne Rückſicht auf den Werth für 
ihre Taſche. Hier iſt ein Beiſpiel. 

„Vor vier Jahren wurde ich von 
bösartiger Gaſtritis befallen, und 
nichts blieb mir im Magen, ſodaß ich 
dem Verhungern nahe war. 

„Ich hörte von einem Doktor, der 
eine Commer-Cottage nahebei be— 
wohnte — ein Spezialiſt aus N. Y. 
—* und al3 legte Zuflucht ging ich zu 
ihm. 

„Rahdem er mic) forgfältig unter- 
fucht hatte, rieth er mir, ein menig 
Grape-Nuts zu probiren, und menn 
mein Magen kräftiger würde, mehr 
dabon zu efien. 

„Sch blieb dabei, und fehlieglich ver- 
mochte ich drei Theelöffelvoll zu ver- 
dauen. Dann befam ich Farbe in mei— 
nem Geficht, mein Gedächtniß wurde 
tlar, während e3 vorher ſchwäch war. 
Meine Glieder wurden ftärker, und ich 
fonnte gehen. So wurde ich allmählig 
wieder hergeftellt, 

„Jeht, nad) einem Jahr mit Grape- 
Nutz, wiege ich 153 Pfund, Meine 
Verwandten mwunberten ich über bie 
Schnelligteit, mit ber ich zunahm und 
ftarf wurbe von der Nahrung.” Namen 
erfährt man don der Poltum Eo,, 
Battle Ereef, Mich. Lefet das Kleine 


Buch „Der Weg nah Wohlftadt“ in} 
den Packeten. Es hat feinen Grund.” 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 2. Oltober 1906. 


Eokalbericht. 
Primärmwahlengefeb. 


— — 


Anslegung der Wahllommiſſion 
für faljch erklärt. 


Die Unterhaus-Handidaturen. 


Parteifonvente haben in Bezug auf deren 
Sahl freie Hand. — Here Weft gemillt, 
feine Antheilſcheine an der Smulski'ſchen 
Bank zu verkaufen. — Wahlnotizen. 


Richter Barnes hat geſtern die Aus— 
legung für irrig erklärt, welche dem 
neuen Primärmwahlengefeg bon der 
Mahlfommiffion gegeben worden ift, 
Tomeit diefe fich auf die Aufitellung 
von Kandidaten für das Unterhaus 
der Staatslegislatur bezieht. Auf 
Betreiben der „Legislative Woter3’ 
League“ hatte die Kommilfio.: be= 
jtimmt, daß bei den PBrimärmwahlen die 
Wähler na Belieben für einen Ans 
mwärter auf die Unterhausfandidatur 
oder auch für deren zmei oder drei 
follten ftimmen dürfen; daß ferner die 
Nominationztonvente gehalten jein 
follten, zwei oder drei Kandidaten 
aufzuftellen, falls jo viele Bewerber 
vorhanden waren. Die meijten No» 
minationäfonvente haben fich um dieje 
Beitimmung nicht gefümmert. Ein 
Herr Efpey nun, der fich im erften ©e- 
natsbezirt mit Thomas J. MeNally 
jr. zufammen um die bemofratifche 
Unterhausfandidatur bemüht hatte, 
aber nicht als Kandidat aufgeitellt 
worden ift, hat fich von der „Legisla= 
tive DVoter?’ League” bewegen laffen, 
dieferhalb tlagbar zu merden. Diele 
Klage war es, welche dem Richter zur 
Enticheidung vorlag. Er bat gegen 
den Gefuchfteller entfchieden. Er Jagt, 
dat nah dem Wortlaut des Gejehes 
die Wähler bei den Primärmahlen nur 
für einen Unterhaus-Anmärter zu 
ftimmen berechtigt find; die Wahl- 
fommiffion müfje das überjehen ha= 
ben, jonft hätte fie nicht gegentheilige 
Snftruftionen geben fünnen. Ob das 
nun löblich fei, oder nicht, die Legis- 
latur habe offenbar beabjichtiat, e3 
nach mie vor den Nominationstonven= 
ten der verfchiedenen Parteiorganifa= 
tionen anheimzuftellen, nur einen Kan= 
didaten für das Unterhaus aufzuftel: 
len, oder deren zei oder drei. 

Anwalt Chas. R. Holden, der bie 
„Legislative Voters’ League” vertritt, 
hat eine Berufung gegen da& vom 
Richter abgegebene Erfenntnig noch 
nicht angemeldet, doch joll er das an= 
geblih beabfichtigen. Gelangt die 
Trage noch vor Donnerstag an das 
Staat3-Dbergericht, fo mag biefes die 
endgiltige Entjheidung darüber noch 
fo bald abgeben, daß man Th bei 


1 der bevorftehenden Wahl danach rich- 


ten kann. 
gieber nicht! 


Steuerrevifor Weit, der Vorfiber 
des republifaniihen Staatsfomitez, 
erklärt fich zur Veräußerung der in 
feinem Befig befindlichen Antheil- 
fcheine von Stadtanwalt Smulskis 
Northmeitern Truft and Gapings 
Bant bereit. Er halte diefe Bank für 
ein viel verjprechendes Unternehmen, 
da aber die Demokraten aus feiner 
und anderer republifanifcher Politiker 
Betheiligung daran politifches Kapital 
zu jchlagen fuchten, fo wolle er bewei— 
fen, daß ihm nicht unbedingt daran 
gelegen jei, Aktien der Banf in Hän- 
den zu haben. — Herr Smuläti ift be- 
fanntlih von den Republifanern für 
das Amt des GStaat3-Schapmeifters 
nominirt worden, objchon er bei der 
Primärwahl feinem Mitbewerber 
Auffell unterlegen mar. Smulafis 
demokratiſcher Gegenkandidat Pies 
trowski behauptet nun, daß Smulskis 
Bankgründung und ſeine Aufſtellung 
für das Staats-Schatzmeiſteramt in 
engem Zuſammenhang mit einander 
ſtänden und ein abgekartetes Spiel 
hervorragender Republikaner wären. 
Im Falle der Erwählung Smulskis 
würde der Staatsſchatz größtentheils 
bei der Northweſtern Truſt and 
Savings Bank hinterlegt werden, und 
die Inhaber dieſer Bank würden dar— 
aus jeden nur möglichen Vortheil zu 
ziehen verſuchen. 

Eriuben um Dollar: Beiträge. 


Im Amtszimmer des Poftmeifters 
Bulle fand geitern eine Konferenz ftatt 
zwifchen Mitgliedern bes republifanis 
ſchen Staats- und des County-Aus= 
ſchuſſes der Partei und Schatzmeiſter 
MeKinley vom republikaniſchen Kon— 
greßkomite. Es wurde beſchloſſen, 
innerhalb der Partei-Organiſation 
von CookCounthy und Illinois für den 
Kampagnefonds des Kongreßkomites 
Beiträge von je 51 zu ſammeln. An— 
läßlich der New Yorker Enthüllungen 
genirt man fich, bei den großen Kors 
porationen um Beifteuern anzuflopfen. 

Er fommt wieder. 


Präfident Gompers von ber „A. F. 
of Labor” ift geftern nad) Wafhington 
zurüdgefehrt, hat aber in Ausficht ge: 
jtelt, daß er in Bälde wiederfommen 
und dann bier und in verfchiedenen 
Kongreßbezirten im Innern desStaa- 
tes KRampagnereden halten werde. 

Beaınnt ihre Kampaane. 


Mit einer Verfammlung in der 
nicht gerade fehr geräumigen Had’- 
Then Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
wird die „Independence Zeague“ heute 
Abend ihre Wahlfampagne auf der 
Nordfeite eröffnen. Als Redner wer: 
den Sheriffö-Randidat Gray, Anwalt 
A. D. Gafh und Dr. Howard Taylor, 
der ſtädtiſche Klageanwalt, angezeigt. 

Eine demofratifche Wahlverfamm- 
lung ift für heute Abend vom Partei- 
Klub der 28. W 
Milwaukee und Weftern Avenue ein- 
berufen. Redner: Lucius Malmin, 
%. €. O'Brien und F. €. Burke. 


County⸗Richter⸗Kandidat Rinaker, 


ard nach ber Ede von: 


als Redner für.eine Verfammlung an= 
gezeigt, melde der republifanifche 
MWahlverein der 23. Ward für heute 
Abend in dem Lokale Nr. 122 Lin- 
coln Avenue vorbereitet. 


Eifenbahn: und Eagerhaus: Kommtffion. 


Der gegenwärtige Hilfs-Oberftaats- 
Unmalt Win. 9. Boys ift angeblich 
bon Gouverneur Deneen für den Mit- 
gliedspoften in der Eifenbahn- und 
Lagerhaus = Kommiffion auserfehen, 
melcher im Auguft durch das Ableben 
des a3, ©. Neville von Blooming- 
ton frei geworden ift. James A. 
Willoughby von Bellenille, gegen- 
wärtig Mitglied der ftaatlichen Zivil— 
dienjt-Rommiffion, joll ebenfalls Aus- 
fiht auf Ernennung zum Eifenbahn- 
Kommiffär haben. Zum dritten Mit- 
gliede der Kommiffion wird ein Chi- 
cagoer gewählt merben. 


———n 
Deutihes Theater in Powers’, 
Am nädhftenSonntag der dreiaßtigeSchwanf: 
„Binter Schloß und Rieael.’ 


Einen recht unterhaltenden. Abend 
veripricht die Direktion Wachsner den 


Bejuchern von Pomers’ Theater für | 
fommenden Sonntag Abend, 


den 
mann — zum erjten Male hier — der 
dreiattige Schmant „Hinter Schloß 


und Riegel” mit vorzüglicher Rollen | 
bejegung zur Aufführung gelangen | 


wird, Seine Verfaffer find Wilhelm 
Jakoby und Friedmann-Frederichs, 
deren Namen als Bühnenſchriftſteller 
einen guten Klang hat. Eine hervor— 
ragende deutſchländ. Zeitung ſchreibt 
über die Erſtaufführung des Stückes: 

„In dem Schwanke herrſcht zwang— 
los natürliche Heiterkeit vor. Man 
fühlt ſich wohl und behaglich bei all 
den ſchnurrigen Dingen, die die Auto— 


ren in ſprudelnder Fülle uns zum 


Beſten geben, ohne dabei im Reiche des 
höheren Blödſinns oder pikanten 
Zweideutigkeiten ihr Heil zu ſuchen.“ 

Wie aus nachſtehender Rollenbeſetz— 
ung hervorgeht, treten bei dieſer Ge— 
legenheit drei der neuen Mitglieder der 
Geſellſchaft, die Soubrette Lizzie For— 


ſter, ſowie die Herren Loewenfeld und 


a zum erjten Mal in Chicago 
auf: 


Auguſt Klingelhoefer 
Malwine, ſeine Frau 
Olly, ſeine Tochter 
Arthur Leinefelder Bauer 
Hugo Bommerle, Aſſeſſor Paul Faſoli 
Ada, Mitolied einer Schauſpielgeſellſchaft 
Lizzie F 
Sigismund Elfeld 
Ludwig Kreiß 
Grollmann, ‚Gefingnikherialter Willy Schaff 
Stobbe, Bolizeidiener............ Heinrich Locwenfeld 
EEE Fritz Lindner 
Ort der Handlung: Ein kleiner Badeori. 
Spielleitung: Heinrich Loewenfeld. 


— — — — — 
Aus den Polizeigerichten. 
Alter Chekrüppel, der Mädchen nachſtellte, 
um $100 aefränft. 


Der Bauunternehmer W. W. Par: 
fer, Hammond, Ind., wurde heute dem 


Hedwig Beringer 
Martba Namdor 


Rademadher, do 
Stefansty, do 


Richter Prindiville unter der Anklage 


borgeführt, der 17jährigen Mary Eul- 
ber, Nr. 287 Fulton Str., ſchamloſe 
Anträge gemacht zu haben. 
Mann,“ jagte Mary, auf den Ange- 
Hagten deutend, „begegnete mir gejtern 
Abend, ala ich aus der Handeläfchule 
fam, an State und Madifon Straße, 
padte mich beim Arm und erfuchte 
mich, ihn nach einem Hotel zu bealei= 
ten. ch ri mich [os und lief davon. 
Er verfolgte mich aber fast jech3 Stra= 
Bengevierte meit, ehe ich auf einen Po- 
Tiziften ftieß, der auf mein Erjuchen 
den alten Kunden bverhaftete.“ 

Parker ftellte die gegen ihn erhobene 
Anfhuldigung in Abrede. Er gab 
aber zu, geftern Abend an Madiſon 
und State Straße geivefen zu fein 
und fih nah Dan Buren Straße und 
MWabajh Ave. begeben zu haben, wo er 
verhaftet wurde. 

Der Polizift, der ihn dingfejt mad}- 
te, jagte aus, daß der Häftling fich er= 
boten habe, „das Unrecht, fall er fol- 
ches dem Mädchen zugefügt habe, mit 
Geld gutzumanhen.” 

Parker wurde um $100 geftraft. Er 
ift über 50 Jahre alt, verheirathet und 
ein befannter Gefhäftsinann in Ham= 
mond. Sein Sohn William, trat als 
Zeuge für ihn auf und gab an, daß 
fein Vater ein Ehrenmann vom Schei= 
tel bis zur Sohle fei. 


Kamen glimpflich davon. 


Der in Morris’ Apotheke, an Late 
Str. und Hoyne Xoe., beichäftigte Apo- 
tbetergehilfe U. U. Kline unternahm 


geitern Abend mit zwei Genojjen eine | 
Heute früh gegen halb ' 


Spazierfahrt. 
drei Uhr fuhren jie wie toll die Robey 
Str. hinauf, den Gaul durch Peitjchen- 
biebe zu immer fchnellerem Lauf an 
treibend. Der Wagen murde bins 
und bergejchleudert und drohte jeden 
Augenblid an einer Telegraphenſtange 
zu zerfchelen. Die Polizijten Me- 
Dornell und Burns von der Bezirtg- 
wache an Late Str. wurden auf die 
tolle Fahrt aufmerffam und riefen den 
Snjaflen des Wagens ein „Halt!“ zu. 
Als die Burfchen ihnen troßten und 
die Fahrt fortiegten, jagten die Scher- 
gen ihnen mehrere blaue Bohnen nad). 
Diefe hatten den gemwünfchten Erfole. 
An Late Str. angelangt, ergaben jich 
King und Genojien. Lebtere gaben 
ihre Namen als 2. 3. Ellifon und &. 
Grant an. Das Dreiblatt murde ein- 
gelocht und heute dem Richter Chott 
borgeführt. Diejer ließ ungewöhnliche 
Milde walten. Kline wurde um die 
Koften geitraft. Seirle Begleiter wur— 
ven freigejprochen. 


— — — o 
Karten: Abend. 


Der Damenverein der Chicago- 
Iurngemeinde veranjtaltet am kom— 
menden Freitag Abend in der Nord- 
feite = Turnhalle einen SKartenfpiel- 
abend, mozu Liebhaber von Stat und 
Einh und Euchre, Herren wie Damen, 
ug eingeladen find. Der aus 

rau Sfabella Carr, Frau Emil 
Höchfter, Frau Robert Schmidt, Frau 
Hermann Rafcher und Frau Emma 
Blum beitehende Ausfhuß hat werth- 
volle Preife an . Das Spiel 
beginnt um 8 Uhr, der Eintritt: foftet 


Aberman. Hunter und Andere werben! 25 Centö.die Berfon. . - 


„Diefer | 


Bis 10. Oftober behandeln wir jedes einzelne Leiden, audgensmmen Bruah und Blntvergiftung für 


Andere mögen behandeln, aber wir heilen. 
Blutvergiftung 


Wegen ihrer Schrediichfeit ift Blutvergif⸗ 
tung die jchlimmite aller Krankheiten. Wenn 


der Körper einmal davon 


mag ji die Krankheit in Form von Strofeln, 
Eezema, rheumatiihen Schmerzen, fteifen oder SEE 
geichhwollenen Gelenken, Ausichlag oder in fu : MAN 
pferfarbigen Fledfen im Geficht oder 
fleinen Geichwäüren im Munde oder anf der 
Zunge, wundem Hals, geihwollenen Mandeln, 
Ausfallen der Haare und Augenbrauen und 
ichließlih in ausiasartigem Verfall des Flei— 
j Unfere jpeziftiche 
Behandlung, verichieden und jedem einzelnen 
Falle angepaft, ift ein unfehlbares Heilmittel, 7 A 
wiederhergeitellter — 
Männer ihre robuſte Geſundheit verdanken. 


ſches und Knochen zeigen. 


welchem eine große Armee 


durchdrungen 


Körper, 


812.50 als Gebühr. 


tit, 


Früher oder fpäter müßt Ihr zu uns 
fommen, warum nicht jest? Laßt Euch 
nicht länger von Verjpredumgen Ande- 
rer hinhalten. 

N Wir beherrihen das ganze Feld von 
#77 ipeziellen und dronischen, eingefleijchten, 
ee. tomplizirten, jhwierigen Krankheiten. 


Wir wollen, dat jeder Mann, der an ir- 
gend einer fpeziellen Krankheit leidet, zu uns 
fommt und jich vertraulich mit uns ausipridt. 
Kein Mann, deflen geihwächter Körper nad 
Hilfe ichreit oder der fich Ausichreitungen be= 
wuht tft, ift ficher im Leben, bis ſeine Lei— 
den bejfeitigt find, 


— heilen Männer für 312.50 


Kein Geld verlangt, um die Behandlung zu beginnen. 


Ihr bezahlt uns nicht, big Ihr überzeugt jeid und Eure Gejundheit wiederhergeitellt ift. Können wir mehr jagen? 


Xhr könnt bei uns foitenfrei Konjultation und unjere Anficht erlangen. 
Wir heilen Krampfaderbrud, Waflerbrucdh, Brud, 
Spezielle Krankheiten und chroniiche Fälle Furirt. 
Heilung in Furzer Zeit. 


Iumgsmethoden erflären. 
alle Männerfranfheiten. 
dung chnell beieitigt. 


Spredit vor und lakt und Euch unjere Behande 
Harnhinderniiie, proftatiihe Leiden und 


Brennen, Juden und Entzüns 


Nieren:, Blafen- und projtatiihe Krankheiten — Wir heilen die Entzündung, häufiges oder unterdbrüdtes Weinte 
ren, Schmerzen im Rüden und alle fatarrhaliichen Fälle. 


| Dr. HOWE 2% CO,, 


DOrganifiren fi. 


Großihlädter gründen einen Derband: — 
Sind für Durchführung des Gefetes. 


Gleichzeitig mit dem nfrafttreten 
des neuen Fleiſchbeſchau-Geſetzes 
wurde geſtern im Grand Pacific Hote 
ein Nationalbund der Großſchlächter 
unter dem Namen „American Meat 
Packers' Aſſociation of the United Sta— 
tes“ gegründet. Der Entſtehung des 
neuen Verbandes wohnten ungefähr 
100 Vertreter von etwa 200 Groß— 
ſchlächterfirmen des Landes bei; von 
den Chicagoer Firmen war nur eine 
vertreten, obwohl alle eingeladen wor— 
den waren. Der Vollzugsausſchuß iſt 
bemüht, auch die anderen mit heran— 
zuziehen. Heute findet eine zweite 
Verſammlung ſtatt. Geſtern wurde 
eine Verfaſſung und Nebengeſetze an— 
genommen und folgende Beamte wur— 
den gewählt: 
Präſident, Michael Ryan, Cincin— 
nati Abattoir Company; Vicepräſident, 
J. J. Felin, Felin & Co., Philadel— 
phia; Sekretär, George L. MeCarthy, 
National Proviſioner, New York; 
Schatzmeiſter, James Garneau, Laux 
Packing Company, St. Louis. Voll— 
zugsausſchuß: James Agar, Weſtern 
Packing Company, Chicago; Matthew 
Danahy, Danahy Packing Company, 
Buffalo, N. Y.; C. A. Kerber, Kerber 
G Co. Elgin, Ill.; Joſeph Alderice, 
Indianapolis Abattoir Compony, In— 
dianapols; Charles Rohe, Rohe & 
| Brother, New York. 
Die Verfammlung erklärte jich zu 
Gunjten einer ftrengen Durchführung 
des neuen Gefege!, und e8 Joll ein 
Ausſchuß nah Waſhington geſchickt 
werden mit einem entſprechenden Ge— 
ſuch an die Bundesbehörde. Man hofft 
auch, mit der Zeit eine Aenderung des 
Geſetzes erwirken zu können, dahin— 
| gehend, dak der Verluft infolge von 

krankem Vieh vom Großſchlächter auf 
den Verſender abgewälzt wird. Die 
Großſchlächter behaupten, daß viele 
Verſender krankes Vieh wiſſentlich ver— 
ſchicken, in der Hoffnung, daß die 

Krankheit erſt nach der Schlachtung 

entdeckt wird. Den Verluſt muß dann 
der Schlächter tragen. 


Stillte ſeinen Hunger. 


Speiſte in Seelenruhe, während das Hau 
brannte. 


In Trierweilers Hotel, Nr. 59 Des⸗ 
plaines Str., war in einem Zimmer 
des zweiten Stockes Feuer ausgebro— 
chen, faſt im ſelben Augenblich in dem 
in der zu ebener Erde gelegenen Speiſe— 
wirthſchaft ein Kellner einem ber 
Gäste, Namens Patrid Walfh, eine 
Mahlzeit zum Preife von 20 Cents 
aufgetragen hatte. Als der Schreden3- 
‚ruf „Feuer!“ durch das Hotel gellte, 
| uchten alle Angeftellten und Gäjte in 
wilder Flucht ihr Heil — bis auf 
Walfh. Der hatte Hunger und machte 
jih in aller GSeelenrube über bie 
Mahlzeit her. Er mich nicht vom 
Plate, jelbit vann nicht, als ji) das 
Zimmer mit Rauch anfüllte und das 
Flammentniftern deutlich vernehmbar 
wurde. Als das Feuer gelöfcht war 
und der Feuerwehrmarfhall das 
Speifegimmer. betrat, ließ Walfh den 
legten Happen verjchtwinden und er- 
Härte, daß es ihm ausgezeichnet ges 
fchmedt habe.. Wenn er bunrig fei, 
habe ein lumpiger Brand für ihn feine 
Schrecken. 
Das Feuer hat nur geringen Scha— 
den verurſacht. 
— 1:9 — 


Salöbregeriihe Arbeit. 


Der Aljährige Elektriter John D. 
Cafey, Nr. 228 Weit Harrifon Str., 
war heute an South Boulevard und 
Gentral Avenue, Muftin, mit der Aus- 
befferung einer eleftrifhen Straßen- 
laterne befchäftigt, al er unabfichtlich 


| einen „geladenen“ . Zeitungspraht be= 


rührte. Die Folge war, daß er einen 
elettrifchen Schlag erlitt und abjtürzte. 
Der Verunglüdte wurde nad dem St. 
Annen-Sanitarium gefhafft. Dort 
würde feitgeitellt, daß er einen Schä= 
delbrud) und Wunden und Braufcen 
erlitten hat. Er ringt zur Zeit mit dem 
Tode. 

—— — 

— Sie kennt ſich. — Erſte Ballet⸗ 
teufe (zur neu hinzugelammenen): Ha⸗ 
ben Sie bier jhom eimen Liebhaber, 
liebe Kollegin?! — Zweite Balletteufe: 
Liebhaber genug ich meiß aber noch 
nicht, wen ich mit meiner Liebe uns 
glücklich machen ſoll. 


— 


Die Walſh'ſchen Bahnen. 


Geldleute im Oſten liefern Mittel zu ihren. 
Ausbau. 

Geſtern iſt Hier eine auf $5,500,000 

lautende Hypothet eingetragen worden 

zur Sicherung einer neuen Bondsaus- 


gabe im Gefammtbetrage von $5,500,= | 


000, melde die Chicago Southern 
Bahn gemacht und für die fie die Gi- 
rard Truft Co. von Philadelphia als 
Abnehmerin gefunden hat. Die Chi: 
cago Southern und die Southern In 
diana-Bahn find befanntlih die Xi- 
nien, auf deren Anleaung John R. 
MWalfh den größeren Theil fänmtlicher 
Gelder der Banken verwendet hat, die 
von ihm fontrolirt wurden. Um nad) 
ber diefe Banken in gejchäftsmäßiger 
Meife auflöfen und damit einen Krach 
vermeiden zu können, der vielleicht die 
böfeften Folgen gehabt hätte, jtredte 
der Chicagoer Bankverein $11,000,- 
000 vor, wofür er ald Sicherheit 
Pfandbriefe der befagten Bahnen er=- 
bielt: $4,000,000 in Bond3 der Ehi- 
cago Southern und $7,000,000 in 
Londs der Indiana Southern-Bahn. 
Die $4,000,000, melche er in den Si- 
cherheiten eritgenannter Bahn angeleat 
bat, erhält nun der Verein aus dem 
Ertrag der neuen Anleihe zurüd, die 
verbleibenden $7,000,000 muß er bor= 
erjt noch Stehen laffen. Der NReft der 
neuen Anleihe joll zur Fertigftellung 
einer bisher noch nicht gebauten vierzig 
Meilen langen Strede der Chicago 
Southern-Bahn, von Quafer Hill bis 
nach Chicago Heiaht?, benubt werden. 
E3 heißt, daß diefe Arbeit innerhalb 
bon wenigen Monaten gethan fein mwer- 
den. Die Chicago Southern- und die 
Southern Yndiana-Bahn follen dann 
unter gemeinfchaftliche Verwaltung ge- 
jtellt werden. Einen Zugang nad Chi- 
cago werden fie über die Geleife der 
Chicago Terminal Tranzfer Eo. erhal- 
de. Die Chicago Southern= und die 
nien wird das Städtchen MWeftport, 
Ind., fein. Die Linien führen durch 
Gegenden, in denen es ertragreiche 
Kohlengruben und Steinbrüche gibt, 
und man rechnet darauf, daß der 
rachtverfehr der Linien bald ein fehr 
bedeutender werden wird. 
—— 


E83 geht langfam. 


Auswahl der Gefhworenen für den Shea- 
Prozeß fortgefett. 


» In Richter Balls Kriminalgericht3- 


Abtheilung murbe heute mit der Aus 
wahl der Gefchtworenen für den Pro= 
zeß gegen den Fuhrleute-Präfidenten 
Cornelius B.Shea und Genoffen fort: 
gefahren. Während der Vormittagafi- 
Bung wurden etwa fünfzehn Vorgela= 
dene verhört, unter ihnen der Mafler 
Leo Boney, der auf die frage, ob er 
den Ausfagen von Fuhrleuten ebenfo 
viel Gewicht beilegen würde, wie denen 
von Beamten eines Gejchäftshaufes, 
ein zögerndes Ya hören ließ. Verthei- 
diger LeBosky lehnte ihn ab. Dasfelbe 
geihah mit John U. Hull, 6531 Har= 
bard Upe., welcher erflärie, daß er ge— 
gen die Angeklagten poreingenommen 
fei. 


Prozeh gegen Wilfinjon, 


denge in der Lavin-Unterfuhung foll wies 
der einaebrochen baben. 


George Wiltinfon, neuerdings durch 
die Unterfuchung gegen den Polizei- 
Inſpektor Lavin befannt gemorben, 
wurde heute dem Richter Gary zum 
Prozeß unter Einbruchsanklage vor— 
geführt. Er ſoll am 8. Juli einen 
Einbruch bei Alfred Hobſon, Nr. 4605 
Prairie Ave., verübt und Juwelen im 
Werthe von $140 gejtohlen haben. 
Auf Antrag feiner Anmälte, Charles 
Erbftein und Robert Cantwell, wurde 
aus der Anklagefchrift der Punkt ge= 
ftrichen, dag Wilktinfon ein Gemohn- 
heitöverbrecher jei. Diefe Behauptung 
ftügte fi auf Wiltinfons angebliche 
Betheiligung an der Plünderung von 
Mebers Jumeliergefhäft, an Elarf 
und Harrifon Str., im Xahre 1903. 


Chicago geehrt. 


Die franzöftich-amerikanifche Dam- 
pfer = Gejelihaft Hat heute dem 
Mayor Dunme mitgefheilt, daß ihr 
neuer Doppelichrauben-Dampfer den 
Ramen „Chicago“ erhalten wird. Dies 
ift der erjte transatlantrfche Dampfer 
der Gejellichaft, der eihen amerifani- 
Then Namen tragen wird, und der 
Mayor fieht darin eine hohe Ehre für 
Chicago, — 


——— — — — — —— — —— — —— — — —— —— —————— —— — — 


84 DEARBORN STR,, 


CHICAGO, ILL. 


Getreideausfuhr- Monopol, 


Es wurde zwei firmen durdp die Jllimois 
dentralbahn ermöglicht. 


Der erite Zeuge, ben heute die Kom= 
mijfion zur Regelung des zwiſchen— 
ftaatlichen Handelsverfehrs vernahm, 
war William,H. Sufferns von Deca= 
tur, XU., ein Getreidehändler. Er gab 
an, dat er feinen Handel mit euro- 
päifchen Kunden hat aufgeben müflen, 
weil zwei Firmen in New Orleans 


"das Monopol der Getreideausfuhr in 


Händen haben. Die Möglichkeit dazu 
fei ihnen dadurch gegeben worden, daß 
die Ilinois Zentralbahn ihnen eine 
Speichervergütung bon 2 Et3. für bas 
Hundertgemiht aemährt Habe. Die 
Kommiffion it zur Zeit mit der Frage 
der Zuläffigteit oder Unzuläffigteit ei- 
nerSpeichervergütung von 1% Et8. für 
das Hundertgewicht befchäftigt, melche 
die Union-Pazifitbahn der „Omaha 
Elevator Co.“ in Nebrasta gemäk-t 
bat. VBefchwerbeführer find die Ch 

cago Great Weitern, die Chicago Bun 
lington-Quincg und die Santa Te- 
Bahn. 


Senabe verunglüdt. 


Einem vierjährigen Knaben, der jich 
an Sedamid Str., nahe North Ave,, an 
einen Eiswagen angehängt hatte, fiel 
ein Ei3blod auf den Kopf und jtredite 
ihn beiwußtlos zu Boden. Der Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im Aleria- 
ner-Hofpital. Nachdem er dort zu fich 
gefommen war; gab er an, Ton Frike 
zu heißen, und Nr. 414 Sedgmwid Str. 
zu wohnen. Bewohner des Haufes er= 
Hären, eine Familie Frige nicht zu 
fennen. Später fprad) fein Vater im 
Hofpital vor und aab an, daf er Nr. 
370 Sedgwid Straße wohne. 


—s 
Drabhtlofe Telephonie, 


Ein franzöfifcher Gelehrter, Maiche, 
hat, wie der Parifer „Matin“ berich- 
tet, erfolgreihe Verſuche gemacht, 
drabtlofe Telephone zu fonftruiren. 
Sn feinem Laboratorium zu Saint 
Germain führte er feine neuejten 
Apparate por. Ein gewöhnlicher tele= 
phonijcher Apparat ift mit einer elef- 
trifhen Batterie von drei Elementen 
und mit einem jpeziellen, von Maiche 
erfundenen Induktionsapparat ver— 
bunden. Der elektriſche Strom zirku— 
lirt in einem Rahmen, der aus einem 
Geflecht von iſolirten Leitungsfäden 
beſteht. Eine ganz analoge Inſtalla— 
tion befindet ſich an dem Orte, wo 
das Geſpräch vernommen werden ſoll. 
Der Verſuch wurde auf eine Diſtanz 
von 40 Metern gemacht; mehrere 
Mauern trennten die beiden Apparate, 
Die Stimme klang abaefhmädht und 
fehr entfernt, aber doch ganz verftänd- 
lih und rein, frei von allen Neben 
geräufchen. Maiche arbeitet jchon fünf 
Jahre an jeiner Erfindung, die er 
gegenwärtig veröffentliht hat. Er 
wurde bei jenen Verfuchen vom Für— 
jten von Monaco unterftüßt, der ihm 
in feinem Schloß zu Marais ein Qabo- 
ratorium einrichten ließ. Der fran- 
zöfiihe Phnfiker, der übrigens bereits 
durch andere Arbeiten auf dem Gebiete 
der Elektrizität foiwie auf dem ber 
Maflerfterilifirung befannt ift, be= 
biente fich für die Zmede der braht- 
Iofen Ielephonie zuerft der Erbe als 
Zeitungsmittel. So gelang e3 ihm, 
auf Diftanzen von 300 Kilometer den 
Schell zu übertragen. Noch größere 
Erfolge erzielte er, indem er zur 
Irtansmiffion der eleftrifchen Wellen 
das Meer benugte. 3 lieh fi auf 
diefe Weife zmijchen Zoulon und 
Ajaccio eine Verbindung berftellen. 
Die nächfte praftiiche Anwendung jei- 
ner Erfindung in ihrem gegenwärtigen 
Stadium’ erblidt daher Maiche in ber 
Herftellung der bis jegt unerreichbaren 
telephonifhen Verbindung mit ben 
Unterfeebooten. Someit die Luft ala 
Leitungsmedium in Betracht fommt, 
muß der Apparat noch Vervolllomm⸗ 
nungen erfahren, um größere Diftan- 
zen überwinden zu fünnen. 
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+ Begreifliher Widerftand. 


‚Den reichen Uebelthätern wird neuer= 
dings überaus fcharf zu Leibe gegan- 
gen. Der Staat, die Preffe und bie 
Kanzel halten ihnen immer wieder vor, 
daß die Gefege von den Begüterten 
ebenfo gut befolgt werden müflen, wie 
pon den Unbemittelten, und daß die 
„Beiten Bürger“ nur den Anardiften 
Borfehub leiſten, wenn fie fich über 
das Gefeh zu jtellen verfuchen. Es 
iſt aber nicht anzunehmen, daß die 
reihen “law-breakers” über biefen 
Bunkt erft belehrt werden müffen und 
insbefondere der Einficht ermangeln, 
die jeder Beamte, Zeitungsſchreiber 
und Prediger beſitzt. „Das Geſetz! iſt 
vermuthlich auch ihnen fo hei 
lig, wie ihren Tadlern, und ihre 
Auflehnung gilt in der Regel nur 
dem Geſetze, das beſonders gegen 
ſie gerichiet zu ſein ſcheint oder erſt 
in der allerjüngſten Zeit vollſtreckt zu 
werden beginnt. Offenbar können ſie 
ſich noch nicht an den Gedanken ge— 
wöhnen, daß die Geſetzgeber ſowohl 
wie die Vollziehungsbeamten es wirk— 
lich ernſt meinen, und daß die Demo— 
kratie, die ſo lange alles hat gehen 
und geſchehen laſſen, auf einmal mit 
dert europäifchen „Bolizeiftaate” mett- 
eifern mil, 

Un Gefeßen hat e3 in ben Ber. 
Staaten niemals gefehlt, jondern es 
hat im Gegentheile von jeher bie Neis 
gung beftanden, jedem thatfädhlichen 
oder bermeintlichen Uebelſtande durch 
ein eigenes Statut zu begegnen. Man 
hat nicht nur das Verbrechen und das 
Lafter, fondern aud) an und für fid) 
ganz harmloſe Lebensgewohnheiten 
und Vergnügungen durch Straf— 
androhungen bekämpft. Hierin iſt 
man ſchließlich ſo weit gegangen, daß 
ganze Schichten der Bevölkerung, die 
keineswegs als gewohnheitsmäßige 
Geſetzesverächter bezeichnet werden 
können, ſich gegen bie unerträglich ge— 
wordene Bevormundung und Tyran—⸗ 
nei auflehnten. Die Prohibitions-, 
Sabbath- und ſonſtige Einmiſchungs— 
geſetze haben entweder überhaupt nicht 
oder doch in den Großſtädten nicht 
vollſtreckt werden können, und tauſende 
andere Geſetze ſind längſt ſo vollſtän— 
dig in Vergeſſenheit gerathen, daß ſie 
nicht einmal den Rechtsgelehrten be— 
fannt find. Durd) die Vielgejeß- 
aeberei ift die Achtung vor dem Geſetze 
überhaupt untergraben worden. 

&8 ift alfo fein Wunder, wenn aud 
die neueften Verfuche, die „Freiheit“ 
der biöher nie beläftigten Gefchäfts- 
leute zu bejchränfen, auf erheblichen 
Widerſtand ſtoßen. Was feit Anbe- 
ginn der Republik gebuldet worben tft, 
laßt fih nit im Handumdrehen un 
terdrücden, nur weil eö endlich berbo= 
ten wird. Die plöblich zu Verbrechern 

geftempelten Leute haben nicht das Be- 
mußtfein ihres Unrechts und fegen fich 
deshalb zur Wehr. Sie fünnen nicht 
begreifen, daß es ftrafbar fein fol, 
beifpielämweife Rabatte von den Eifen- 
bahnen anzunehmen, oder Truthühner 
aus Koma im New Yorker Martte ald 
aus New Jerſey ſtammend zu verkau— 
fen, obwohl die einen ſo gut ſind wie 
die anderen. Noch weniger will ein 
Hausbeſitzer, deſſen Baupläne ſeiner— 
zeit von den Behörden genehmigt wor—⸗— 
den ſind, ſich von dem nächſtbeſten Be— 
amten unmöglich auszuführende Ver— 
änderungen vorſchreiben laſſen. Er 
meint, die Baubehörde hätte von An— 
fang an wiſſen ſollen, ob ſeine Pläne 
„gefährlich‘“ wären, und wenn ſie es 
nicht gewußt hätte, ſo wäre das nicht 
ſeine Schuld. Auch fehlt das Ver— 
trauen zu der Sachkenntniß und Un— 
eigennützigkeit der vollſtreckenden Be— 
amten, die ja doch meiſt nur „Politi— 
fer“ find. Die Verordnungen der Bes 
börden werden aljo entweder nicht be= 
«folgt oder in den Gerichtähöfen ange- 
fohten, von denen fie in der That ſehr 
häufig umgeftoßen werden. 

E83 wird mindeftens noch einige Zett 
vergeben, bi3 man fich auch hierzulande 
an die Vorftelung gewöhnt, daß bie 
Bolizei fich nicht nur um Mörder, Eins 
brecher und Diebe zu kümmern hat. 
DieVBolftredungsbehörden werden ans 
haltend und nahbrüdlih die Gefehe 
zur Anwendung bringen müffen, bie 
jegt nur als läſtige Freiheitsbeſchrän— 
kungen aufgefaßt werden, wenn ſie 
wirklich durchdringen wollen. Läßt 
ihr Eifer wieder nach, wie zu befürch⸗ 
ten ſteht, ſo wird es nichts nützen, den 
beſtehenden Geſetzen wieder neue hin- 
zuzufügen oder fie zu verfchärfen. Daß 
wir auf dem jeßt bejchrittenen Wege 
nad und nach zu dem „Bolizeijtaat“ 
gelangen merben, über den die freien 
Amerifaner fo lange die-Lauge ihres 
Spottes ausgegoffen haben, ift fchlech- 
terbings nicht in Abrede zu jtellen. 
Solche Mebergänge, wie nothivendig fie 
fein mögen, vollziehen fich aber nicht 
ohne Schwierigkeiten und Hinberniffe. 


mE 
unter ‚öffentliner‘ Bolizeiftandal* 


Ueber den großen Werth der Def- 
fentlichteit gibt e8 ja natürlih fein 
Streiten. Er ift in den legten Jahren 
auch im vollften Maße anerlannt wor⸗ 
den. Vielleiht tonn man fagen, über» 
jR t worden, wenn man ala Maßitab 

r Werthichäßung, in ber bie Deffent- 
Yichtett Heutzutage hier fteht, dieDienft- 
Ieiftung gelten laffen will, die man von 
ihr erwartet. Dana ift bie Deffent- 
uqteit das reine Patentheilmittel, ba3 
Mumberelizir, das allen und jeben 
"4 haben außbeffet, jegliche Gebrechen 


befeitigt und alles Gift aus dem Kör- 
per auslaugt. Indem man fie in ba3 
Licht der Deffentlichteit ftellt, hofft 
man die Lebensverficherungsgefellichaf- 
ten, bie Eifenbahren und alle anderen 
großen „halböffentlihen“ Korporatio- 
nen bon jeglichen: Uebelthun zu furiren 
und neue jehäbliche Ausmwüchle zu un 
terbrüden; durch das beftändige Hin 
einleuchten in alle Eden und Wintel 
der Verweltungsbureaur Hofft man 
fie von dem Steuk und ben Spinn- 
meben der nadläffigen und gedanken— 
Iofen Routinearbeit und Liederlichkeit 
und von der Gradjch-Fäule, fozufagen, 
freihalten zu fünnen; ja, man erwartet 
bie Menfchen felbit zu läutern und zu 
einem durchaus fFittliden und ein- 
wandsfreienLebenswandel zu zwingen. 

Die „Deffentlichteit” mag diefe qro= 
Ben Aufaaben, die ihr zugebacht find, 
allefammt erfüllen fönnen, menigjtens 
annähernd. Wenn ihre ganze Ge— 
Thaftsführung und Buchführung der 
Einſicht des Publikums, bezw. ſeiner 
Vertreter, den mit der Aufſicht betrau— 
ten Staatsbeamten, jederzeit offen iſt, 
und das öffentliche Intereſſe ſtark ge— 
nug iſt und bleibt, um wirkliche Ein— 
ſicht und Aufſicht zu erzwingen, dann 
wird auch den „gewiſſenloſeſten“ Kor⸗ 
porationen das Unrechtthun ziemlich 
ſchwer werden und Beamte und An— 
dere, die fortwährend im hellen Lichte 
der Oeffentlichkeit ſtehen, werden ſich 
nothgedrungen eines „aufrechten Le— 
benswandels“ befleißigen müſſen, 
wenn ſie ſich halten wollen. Die Oef⸗ 
fentlichkeit wäſcht die Menſchen viel— 
leicht nicht mit einem Male von allen 
ſündigen Gedanken rein, aber mit der 
Zeit hat ſie doch einen ſtarken läutern— 
den Einfluß —was erſt nur erzwunge⸗ 
ner Schein ſein mag, wird mit der 
Zeit, dank der Macht der Gewohnheit, 
zur „zweiten Natur“. So kann der 
Werth der, in der letzten Zeit ſo viel 
angerufenen und angeprieſenen Oef— 
fentlichkeit vielleicht wirklich gar nicht 
überſchätztz werden, aber dabei 
läßt ſich's doch kaum beſtreiten, 
daß Sie unter Umſtänden auch 
Schaden anrichten mag. Nach dem 
Sprichwort, wo viel Licht, da viel 
Schattten, ſcheint das unausbleiblich. 

* * * 


Der Schaden, den die erzwungene 
Oeffentlichkeit aller Geſchäftsgebahr— 
ungen großer Korporationen Einzel— 
nen oder Sonderintereſſen bringen 
mag, darf, wo es ſich um die Intereſ⸗ 
ſen der Geſammtheit handelt, nicht an— 
erkannt werden. Er zählt nicht mit. 
Aber auch öffentliche Intereſſen mögen 
geſchädigt werden, und auch gerade 
da, wo die Oeffentlichkeit vom ameri— 
kaniſchem Empfinden in allererſter 
Reihe verlangt wird und vielleicht auch 
von den Umſtänden ganz beſonders 
geboten erſcheint. Nichts iſt dem 
Amerikaner verdächtiger und verhaßter 
als der ſogenannte „Star Chamber“⸗ 
Prozeß, die unter Ausſchluß der Oef⸗ 
fentlichkeit ſtattfindende Unterſuchung, 
und nirgends will er davon weniger 
etwas wiſſen, als da, wo es ſich um 
Klagen gegen Beamte, und die Unter— 
ſuchung eines öffentlichen Dienſtzwei— 
ges handelt. Hier verlangt er die 
vollſte Oeffentlichkeit, und wo die ein— 
geſchränkt wird, iſt er allemal miß— 
trauiſch und geneigt, das Urtheil zu 
verwerfen. Spricht eine „Star Cham— 
ber“Unterſuchung einen Beamten von 
den gegen ihn erhoben geweſenen An— 
ſchuldigungen frei, ſo iſt er „weißge— 
waſchen“ worden; findet ſie ihn ſchul— 
dig, ſo wurde er das Opfer einer Ka— 
bale, einer Verſchwörung unſauberer 
Intereſſen gegen ihn. Noch mehr als 
im öffentlichen Intereſſe verlangt man 
in ſolchem Falle die volle Oeffentlich— 
keit im Intereſſe des Angeklagten, da— 
mit kein Unrecht geſchehe uſp. Da— 
durch wird aber oft das öffentliche In— 
tereſſe ſchwer geſchädigt und auch die 
Angeſchuldigten mögen darunter zu 
leiden haben. 

Die ſeit einiger Zeit hier in Chicago 
im Gange befindliche Polizeiunterſuch— 
ung wird das illuſtriren. Der Poli— 
zeichef hatte gegen einige ſeiner Unter— 
beamten, zum Theil ſehr ſchwere An— 
klagen vor den Polizeikommiſſären er— 
hoben, und die Folge iſt, daß ſich 
Vorgeſetzte und Untergebene ſeit Wo— 
chen in heißem Kampfe gegenüber ſte— 
hen, ſich perſönlich oder durch ihre 
Anwälte „Lügner“, „Gauner“ uſw. 
ſchimpfen und ſo ziemlich alle höheren 
Polizeibeamten gegenſeitig mit Fin— 
gern auf ſich weiſen und ſich die Nach— 
läſſigkeit im Dienſte, Nichtachtung der 
Vorſchriften und viel ſchlimmerer 
Dinge beſchuldigen ſehr zum 
Verdruß der Bürgerſchaft und 
wahrſcheinlich noch mehr zum Ergötzen 
der großen Gauner- und Verbrecher— 
welt, die ein aufmerkſames und höchſt 
intereſſiries Publikum abgibt. Es 
war ſelbſtverſtändlich nothwendig, daß 
die Anklagen gegen den Polizeiinſpek— 
tor Lavin und die Kapitäne Hayes 
und Rehm unterſucht werden, was 
aber bei einer ſolhchen Unterſuchung 
Gutes herauskommen ſoll, das iſt 
ſchwer erſichtlich; was ſie Schlimmes 
zeitigen muß, liegt offen zutage. Der 
Kapitän Hayes ift entlaſſen worden 
wegen verfchiedener Disziplinarverge- 
ben; e3 mwurbe aber fehon gezeigt, daß 
ein Dupend oder mehr anderer Kapi- 
täne fich diefelben BVerftöße zu fchul- 
den fommen ließen, und man wird fie 
fammtlich entlaffen und Collins felbft 
wird aehen ‚müffen, wenn der Ge 
rechtigfeitt entfprochen und die Dis- 
ziplin nicht ganz auf den Hund ae= 
bradt. werben fol. Inſpektor Lavin 
bat fi) bislang erfolgreich vertheidigt 
und mag bon ben wider ihn erhobenen 
Anklagen freigefprochen werben müf- 
fen; e3 ift aber ganz gewiß, daß er 
nahAllem, was da porgebracht murbe, 
jeden etwaigen früheren Werth als 
bober Polizeibeamter verlor und fein 
Verbleiben im Dienft daB Anfehen ber 
Polizei und die. Disziplin ſchwer ſchä⸗ 
digen müßte; auch ift nicht erfichtlich, 
wieſo ein erſprießliches Zuſammen⸗ 
wirlen zmwifchert ihm und bem „Ehief” 
und ben vielen andern Polizeibeam- 
ten, bie in. die Unterfuchung hineinge: 
sogen wurben, möglich fein toll, 
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Die Oeffenulichteit iſt gut, aber 
wenn die öffentliche Unterſuchung zu 
einem ſolch ekelhaften Waſchen ſchmut⸗ 
ziger Wäſche und maßloſen Gezänke 
zum Ergötzen aller Uebelwollenden 
werden kann, dann iſt „etwas falſch“. 
Dann iſt die „Star Chamber“-Unter⸗ 
ſuchung dem öffentlichen Verfahren 
allemal vorzuziehen. Gegen ihre Ge— 
fahren könnte doch wohl ausreichender 
Schutz gefunden werden, und jeden⸗ 
falls ſind ſie geringer als die ſol— 
ch er öffentlicher Unterſuchungen. Auch 
hier heißt es Maß halten! — — 


Die Schwurgerichts⸗⸗Poſſe. 


So lange die ſtaatliche Rechtspflege 
der Gerechtigkeit Naſen drehen läßt, 
ſo lange wird man ſie ihr drehen. So 
lange der Strafprozeß zum Poſſen— 
ſpiel gemacht werden darf, ſo lange 
wird er dazu gemacht werden. Es iſt 
deshalb auch gar kein Grund zur Ver— 
wunderung vorhanden der Komödie in 
Richter Ball's Gerichtshof gegenüber, 
wo volle zwei Wochen mit der ſoge— 
nannten Geſchworenenauswahl ver— 
bracht worden ſind, ohne daß aus 
Hunderten von Vorgeladenen auch nur 
einer ausgewählt worden wäre. Man 
hat ganz dieſelbe koſtſpielige Zeittodt— 
ſchlägerei ſich gefallen laſſen in dem 
berüchtigten Gilhooley-Prozeſſe, wa— 
rum alſo nicht in dieſem Shea-Pro— 
zeſſe? 

Wenn jemals der Sat gegolten hat, 
daß auch der Vertheidiger ein Diener 
der Gerechtigkeit fein fol und nur die 
Pflicht Habe, dafür zu forgen, daß fei- 
nem Klienten fein Unrecht gejchehe, To 
ilt das lange vorbei. Was jegt gilt, 
ilt der Sat, daß der Vertheidiger fei- 
nen Klienten freizubefommen fjuchen 
muß—mit Recht oder mit Unrecht, auf 
jede mögliche Weife, fei’3 mie es fei. 
se größer die Zahl der Leute, die als 
Prüflinge für den Gefchworenendienft 
ins Verhör genommen werben, und je 
mehr das Verhör jedes Einzelnen in 
die Lärige gezogen wird, beito befler die 
Ausfiht, daß irgend ein Rechtöfehler 
begangen wird, der fpäter — falls der 
Angeklagte verurtheilt wird — Ge— 
legenheit zur Anfechtung der Verur- 
theilung bietet, Defto beffer auch die 
Ausficht, Thließlich Leute an die Jury 
zu befommen, die bon Nechtömegen 
nicht dran fein follten: — Freunde de3 
Angeflagten; oder Dummtöpfe, denen 
die Verteidigung ein X für ein U vor> 
machen kann. 

Wenn alſo die Vertheidigung thut, 
was ſie thut—mit jedem Vorgelade— 
nen ein langwieriges, peinliches Ver— 
hör anſtellt; hundert Fragen ſtellt, wo 
vier oder fünf genügen würden; und 
ſo lange ihm zuſezzt, bis ſie ſchließlich 
eine Aeußerung ihm entlockt, die be— 


nutzt werden kann, ſeine Zurückwei- 
Beginn des erſten Kurſus iſt auf den 


ſung zu begründen; über ſeine Politik, 
feine Religion, feine Privatverhält— 
niffe und vergleichen Dinge ihn aus- 
frägt, die nicht3 zu thun Haben mit 
der Sache und auf jede fonftige mög- 
liche Weife Allotria und Schindluber 
treibt, dem Gerichtähofe die Zeit fteh- 
lend, ven Gang der Geredhtigfeit läh— 
mend und der öffentlichen Kaffe Tau- 
jende und ITaufende von Dollars un- 
nöthiger Koften verurfachend — fo ift 
megen diefes Allen nach der Iandläu= 
figen Auffaffung den Vertheidigern 
fein Vorwurf zu machen. 

Und der Richter, der das Alles ge- 
Ichehen laßt, dem unmürbigen Trei- 
ben zufieht und feinen Einhalt ihm 
thut? Von dem wird gefagt, er fagt’s 
felbft, daß ihn auch fein Vorwurf tref- 
fe. Denn es fei das Recht der An- 
mälte, die Jury-Kandidaten einer 
„gründlichen“ Prüfung zu unteriver- 
fen, und menn er (der Richter) fie 
daran hindere, fo würde er damit nur 
erreichen, daß die Anwälte Berufung 
einlegen an das Gtaatöobergericht, 
bon denen dann auf Grund folchen 
Veritoßes dem Verurtheilten ein neuer 
Prozeß bemilligt würde, fo daß das 
ganze Verfahren dann von Neuem wie- 
der anzufangen hätte, 

Und wenn Andere fagen: die Ge- 
jege find jhuld an dem lnfuge und 
die Legislatur follte Abhilfe fchaffen, 
fo mögen die Gefeßgeber darauf ermi- 
dern, daß aud) fie nicht fönnen mie fie 
wollen. Denn die Verfaffung fchreibt 
bor, daß das Recht auf Prozeffirung 
bor einer Jury, „mie hierzubor geübt”, 
unverleßt bleiben fol. Auch hat bie 
Legislatur fon vor Nahren dem 
Mißbrauche geiteuert, der darin be— 
ſtand, daß Leute als unfähig zum 
Geſchworenen-Dienſt zurückgewieſen 
wurden, weil ſie in den Zeitungen ei— 
nen Bericht über das verübte Ver— 
brechen geleſen und ſich daraufhin 
eine Meinung gebildet: — ein Zurüd- 
meifungsgrund, der bei Auffehen er: 
regenden, zu allgemeiner Kenntniß ge- 
langten Verbrechen jchließlich höchiteng 
die Schmadh- und Blödfinnigen als 
„befäbigt” übrig gelaffen hätte. Und 
e3 ift wirklich nicht, abzufehen, maß die 
Regislatur viel mehr thun kann, ohne 
Gefahr zu laufen, ‚daß ihre Gefet- 
gebung al3 eine PVerfürgung bes 
Recht? auf trial by jury — „vie 
bierzuvor geübt” — von den Gerichten 
für verfaffungswidrig erklärt mird. 
Eins allerdings könnte und follte die 
Regiälatur thun: die Zahl der unbe- 
dingten Zurüdmweifungen befchränfen, 
die jegt jedem Angeklagten zur Zahl 
bon 10 bi3 20 augejtanden find; fo 
daß, too wie in dem vorliegenden Falle 
13 Ungeflagte miteinander prozeffirt 
werben, von 130 bi3 260 Jurykandi⸗ 
daten au dann noch zurüdgemiejen 
werben können, wenn felbft durch bie 


langwierigſte, ſchikanöſeſte Ausfragung 


zur Zutückweiſung kein Grund gefun— 


| den werben fonnte. 


Was das Geleh jetzt an poſitiven 
Vorſchriften enthält, ift nichts meiter, 
als daß der Gefchmorene nicht unter 21 
und nicht über 60 Jahre alt und im 
Bejik feiner natürlichen Fähigkeiten 
fei, feinem gefeglichen Einwand unter- 
orfen, von unbefcholtenem Charatter, 
bon gefundem Urtbeil, wohl unter» 
richtet und ba er bie englifche Sprache 


verfiehe, Davon läßt fi nicht gut] den 


etwas wegnehmen. -&3 it nicht das 
Geſetz, das Schuld an dem geübten 


treffs der Wiederaufnahme des Unter— 


dieſem Winter woch weit zahlreicher 
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Abendnofl, Ghienge, Dienfiag, den 2. Oktober 1906. 


Unfug trägt, fondern bie Hand 
bed Gejehes, wie fie Dur) langjährigen 
Gebraud von Anmälten und Richtern 
fi) eingebürgert hat. Was feitens ber 
Anmälte anfangs offenbare Anınaf» 
ung war, ift ihnen fo lange hingegan= 
gen und nachgeſehen worden von ben 
Richtern, die alle felbft auß dem An 
waltjtande Herborgegangen find und 
meijt wieder zurüdfehren in biefen 
Stand, daß da angemaßte Ret nun 
betrachtet und behandelt wird ala er- 
morbenes Recht, an dem nicht gerüttelt 
werden darf. Während ber Theorie 
nad die Anmälte die Diener de3 Ge- 
richtöhofes fein jollen, haben fie fich 
zu feinen Herren und Meiftern gemadht, 
und ber vorfigende Richter ijt zum 
bloßen “figurehead” geworben: 
figend auf feinem Richterftuhle wie auf 
dem Dache der Greis, der fich nicht zu 
helfen weiß. Und ber einzige Weg zur 
Abhilfe Tcheint der, daß die Richter fich 
aufraffen aus der untürdigen Un- 
macht, in die fie herabgefunten find, 
feft die Zügel der Verhandlungen er= 
greifen, und—ivenn die Anmälte dar=- 
auf bejtehen, mit öder Zungendrefche- 
rei die Zeit todtzufchlagen — felbit 
die Prüfung und Auswahl der Ges 
Ichmorenen in die Hand nehmen, für 
das Meitere dem Dbergericht bie Ver- 
antmortlichteit überlaffend. Was ein 
Richter thun kann, wenn er will, hat 
Richter Ball geftern gezeigt, al3 er 
durch eine einzige entfchiedene Anorb- 
nung die Erlangung dreier Gefchwore: 
nen in einer Situng bewirkte, mo zu= 
vor nicht einer in vierzehn Tagen er= 
langt worden mar. 


— — — — 


Eokalbericht. 
Die Abendſchulen. 


Werden am 22. Oltober wieder 
eröffnet werden. 


Wo fie zu finden find, 


Eine nächtliche Revifion und ihre Solgen.— 
Haushalts » Dorftände werden von den 
neuen Beftimmungen in Bezug anf Ab⸗ 
fuhr der Abfälle verftändigt. 


Die ftadtifhen Abendichulen find im 
borigen Winter von 17,233 Perfonen 
befucht worden; nad den zahlreichen 
Anfragen, die ber der Schulbehörde be— 
richts einlaufen, wird der Befuh in 
werben. Abenbunterricht wird heuer in 
37 Schulen ertheilt werden, und ber 


22. Dftober feitgefeßt. Folgende Schul- 
häufer werden benußt werben: 


Hod- und Elementarfdulen. 


Waller Hochſchule Orchard u. Center Str. 
Zuley Hodieirle..Botomac u, N. ClaremontXibe. 
Crane Manual Training Gochichul 


Me ule 
Dalley Ave. und Ban Buren Str. 


Medi Hohlaule..14. Place, nahe Throop Etr. 
Late Sohihule........47. Blace u. Union Ave. 
Wendel Philipps Hochſchule u 
. 39. Etr. und Prairie Abe, 
Englewood Hochſchule 2* 
Stewart Avenue und 62. 
South Chicago Hochſchule * 
JJ — — 
Pullman Pullman Ave. u. 118. 
Elementarſchulen. 
Nordſeite. 
Barry Ave. nabe Aſhland Aye. 
Hiah und Belden Str. 
Orchard und Center Str. 
Goethe Str., nahe Wels wir. 
ordwelt-Geite. 
Point Blace und Cornelia Court 
Aſhland u. Wabanſia Ave. 
Potomac u North Claremont Ave. 
Morgan und Erie Str. 
bland und Gornelia Abe. 
Weftfeite. 
Crane Dallep BIpd. und Ban Bırren Etr. 
ECAMMIN. ren... Morgan und Monroe Str. 
Dante Desplaines und Forquer Gtr. 
Union und O'Brien Eir. 
JJ 20. und Johnſon Str. 
Johnſon Str. und 14. Place. 
14. Place, nabe Throop SEtr. 
21 und Robeh Str. 
un — Raflin Str, 
YFarragut....en.. Spaulding Abe. nabe 23. Etr. 
S 


e e. 
Jones...Harriſon Str, und Plymouth Pl. 
ee 9 abe Mientiworih Me. 
MeMliftek-ueseeenesernnennne 36. Und Gage Str. 
Rale....onoonnoscrsn0r 47. Blace und Union Ave, 
Hamline............ 48. und Biſhop Str. 
Englewood Stewart Abe. u. 62, Str. 
zullman Pullman Abe. u. 118. Str. 
South Chicago Houfton Ave, u. 93. Str. 
In den Elementarfehulen wird re 
qulärer lementarunterricht ertheilt 
werben, in den Hocfchulen fchliegen 
die Unterrichtsfächer ein: Buchhal- 
tung, Stenographie, Handhabung ber 
Schreibmafdine, moderne Spraden, 
Telegraphie, Bau: und Mafchinen- 
zeichnen. Der Schulrath verbreitet 
eine Lifte der Abendfchulen und bie 
übliche, in allen hier mehr oder minber 
aangbaren Sprachen verfaßte Antün- 
digung in Bezug auf den Unterricht 
über die ganze Stabt. 
Schulkommiſſär Kuflewski wird 
beantragen, daß die in Pullman ge— 
baute neue Schule nach dem berühmten 
polnifhen Komponiften und Piano» 
Virtuofen Chopin genannt werben 
möge. — Baukommiſſär Bartzen hat 
die Vornahme koſtſpieliger baulicher 
Verbeſſerungen in der Cornell⸗Schule 
verlangt; der Schulrath hat es vorge⸗ 
zogen, dieſen alten Bau lieber zu 
ſchließen. Die Kinder, welche darin 
unterrichtet worden ſind, werden zeit— 
weilig in zerlegbaren Schulhäuſern 
untergebracht. 
Nächtlicher Ueberfall. 
Präſident MeCormick von der 
Abwaſſer⸗Behörde ſtattete in Beglei⸗ 
tung von Ingenieur Randolph und 
anderen Beamten dem Superinten⸗ 
denten George McDaniel3 einen Be: 
fuc ab, der die Nachtarbeit an dem 
Kanalabſchnitt Nr. 3 zwiſchen Lock⸗ 
port und Joliet hätte beaufſichtigen 
ſollen. Man fand den Biedermann 
in Gefelichaft einiger Kumpane beim 
Kartenfpiel. Er wird mahrfheinlich 
noch heute entlaffen werden. Die Ar» 
beiten fellen von jet an möglichft bes 
fchleunigt merben.. 
Wonad zu richten. 
Mie in dem an anderer Stelle biefes 
Blattes zu findenden Bericht über bie 
Stabtrath3-Verbandlungen mitgetheilt 
ift, ei ging zu 
pün er orgung 
Abfuhr. Vom 1. November an wer⸗ 
die Fü don ber 
Sanitary Neburtion. Co. verarbeitet, 
bo hat die Stabt die Verpflichtung 


Habung 


— ñ — ee 57 . 
Zn R—z — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — = 
m— — — — ——— DsS r— — 6 6CrVw6— rGre —— an * — — 
* 
EC 
5 


ann mn ne nn a nn nn — 


übernommen, ſie dieſer Geſellſchaft an⸗ 
fahren zu laſſen. Straßenamts-Vor⸗ 
ſteher Doherty wird demnächſt durch 
Vermittielung der Polizei Zirkulare 
vertheilen laſſen, in denen kurz geſag 
wird, wie es fortan mit den Abfällen 
zu halten iſt. Küchenabfälle müſſen in 
einem befonberen Behälter zum Abho- 
len bereit gehalten merben; in einen 
zmeiten Behälter find Afjche und 
Kehriht zu thun. Stoffe, die fich 
leicht verbrennen laffen, müflen in den 
Haushaltungen verbrannt werben. 
Traf das Richtige. 

Chef Hebrid von der Sanitär-Ab- 
theilung des Gejundheit3amtes ift feit 
Monaten vergeblich bemüht gemejen, 
die Eigenthiimerin de3 Gebäubes 1159 
Srving Part Boulevard, in welchem 
fih das Zmeigpoftamt jener Gegertd 
befindet, zur Befeitigung fanitärer 
Mipftände in dem Bau zu bewegen. 
Er hat fie ermahnt und er hat Straf: 
anträge gegen fie geftellt, aber genußt 
bat das nichtd. Geftern brachte nun 
Herr Hedrid ein Plakat an, in welchem 
befannt gemacht murbe, daß das Haus 
feiner fchlechten fanitären Verfaflung 
wegen fonbemnirt morden jei und 
binnen zehn Tagen geräumt müffen 
würde. Darauf Hat der Sachialter 
der Eigenthümerin fih zum Nachgeben 
bequemt. Er bat berfprocdhen, die ver= 
lIangten Berbejferungen binnen zehn 
Zagen vornehmen zu laffen. Als 
Sicherheit für die Einlöfung des Ber- 
Iprehens hat er Herrn Hebrid eine 
Anmeifung auf $100 eingehänbigt, 
melde biefer der Episfopalticche von 
Sebing Park übermitteln darf, falls 
die angeorbneie Arbeit am 10. d8. 
ME. noch nicht getan fein follte. 

Hebernimmt die Prandbriefe. 

Der Finanz-Ausfhuß des County- 
raths hat geſtern eine neue Serie von 
Pfandbriefen der Bauanleihe an die 
Firſt Iruft and Savings Bank ver⸗ 
lauft. ‚Diefe zahlt eine Prämie von $1,- 
050 für die ganze Serie, deren Nenn- 
merth fi) auf$475,000 beziffert. Diefe 
Pfandbriefe werben zu 4 Prozent ver- 
äinft und müffen, in einzelnen Partien 
von Jahr zu Yahr, bis zum Jahre 
1925 eingelöft werden. 


RE. TEE 
TobeB - Anzeige. 


‚Sreunden und VBelanmten die traurige 
Nachricht, daß unfere liche Miutter, 
Großmutter und Echwiegermutter 
Julina Domte 
am 2. Dftober, Viorgens 1 Uhr S Minu- 
ten im Alter bon 64 Nabren felig im 
Herrn entichlafen iſt. Beerbigun 
det Statt am —— den 4. Oltober, 
Nahm. 2 Uhr, vom Xrauerbaufe, 193 
CElybourn pe, nah dem Miontrofe 
Gottesader. Im ftille Ihelnahme bitten 
die trauernben Hinterbliebenen: 
Lite, Emil, John. Jerry. Alwina, 
Giara, imne und Vauta, inder 
Mrs. Minnie Domte und Mrö. Lena 
Tomte, Schwiegertöchter. 
W. &. Gentner, Edward Martin und 
Math. Buchrie, Schwiegerföhne, 
nebft Enfel u. Verwanbten. dint 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannien die traurige Nadh« 
t, zer mien geliebter Gatte und unfer 
r 


te 
William C. Biederſtadt 
im Alter bon 48 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
fchlafen. ift. Beerdiaung findet ftatt am Mitt’ 
wod, Nachmittag um 1.30, vom Trauerhaufe, 
106 Mobawf Ctr.,. nad der St. PBaulusfirhe, 
Ecke Orchard Remper Place, nach denm 
Rofehill Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Elizabeth Biederſtadt, Gattin. 
m. Bieberitandt, Sohn. 
adt, Schtwiegertochter. 
Walter Biepderftabt, Entef. 
Garvlina Biederftadt, Mutter. 
Hermann und Edward, Prüber. 
athilda Biederſtadt, Schweſter, 


nebſt 
erwandten. mo 


Todes-Anzeise. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt 


dab mein geliebter Gatte und unfer lies 
ater 


Hohn Steinmek 
am Sonntag, den 30. September 1906 im Alter 
bon 65 Jahren, 6 Monaten umd 
im Herrn entfälafen ift. ‘Beerdinum 
am Mittwod, den 3. Dft 
zwei Uhr, vom Zrauerhbaufe, 1006 NR. Ealifors 
nta Abe., nad Waldheim, Um ftille Theilnah⸗ 
me bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Maria Steinmeg, Gattin. 
Minnie, Augnft, Sophte, John, Kinder. 
ve Kranslopf, Schmwieneriohn. : 
arie Steinmetz, Schwiegertochter, nebſt 
Enteln. ınbi 


ber 3 


agen fanft 
ng findet ftatt 
ober, "wilden ein und 


Tubes - Anzeine 
Deutidamerilanifcher Gegenieitiger lnter- 
ftügungd-Berein. 

Den Mitaliebern und Beamten Hiermit die 
traurige Nadricht, daß Echweiter 
Marie Stug 
am Sonntag, den 30. September, geftorben ift. 
Veerbigung findet ftatt am Mittmod, den 9, 
Sftober, um 10 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 
3735 Union Wbe., nabe 37. Str., nad Bald» 
beim. Die Beamten beriammeln fih um 9 Uber 
Tormittag in ber Pereinshalle, 1168 WM. 12. 
Etr., um ber berfiordenen Schweiter die leute 
f Huber, PBräfident. 


Ehre zu ermeifen. a 
Marie Wilimerth, Selretär. 
Todes - Anzeige. 
Douglas Loge Nr. 432, 3.0.0.8. 

Den Beamten’ und Brüdern obiger Loge ze 
Nachricht, dab legten Eonntaga Morgen Bruder 
Ric. Hartmann 
plöglih am SHerslchlag aeitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatır Mittmoh Nadmittag um 2 

br, bom Trauerbaufe, 7957 Woodlamn be. 
nad Dafmoods. Die Brüder find ah punkt 
14 1 Uber in der Logendalle zu erfcheinen. 

A. G. Schweinfurts, D. M. 
Auguſt Gnenther, ESelr. 


Tubes » Anzeige 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Gattin 

Cathariua Muellemauns 


im Alter bon 37 Jabren ſelig im Herrn ent» 
fchlafen ift. er 2onnetitag, den 4. Ol» 
tober, bom ZTrauerdaufe, Mr. 872 Elifton Park 

bald ‚nad Kirde bon 


e 
. und ©t. Rouid Abe, und 
St. 


Ei 3 — fagius Gottesacker. 


Sobn. 
—— 


Tubes» Auzeige. 
Heine Loge Ar. 154, D. M. 9. 
Der Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Beuber 
James Madera 
am 1. Dltober geitorben it. Die Beerbigun 
findet ftatt Donnerftag, den 4. Oltober, um 
ihr Nachm. vom Trauerhaufe, 60 Ganalport 
Abe., nach dem Foreſt Home Friedhof. 


Gce Rabeun, äfibent. 
dmi a 


Todes Anzeige. 
ER a De ne Ba 
dran Barbara Dredier 

EA" 
Stage, em & auerhaufe, 555 ©. Robey Gir., 


nad 


Geroeen: Fran Loniia . Reuen- 
ie han, u Boos Bra Eu, 
Benmeiing, es 4. —— 
— 
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Der Depatteinent-Laden, der Eud Geld eripart, 
VAN BUREN & CLARK STRASSE, 


Laden sffen jeden Abend, ausgenommen Mittwach n. Sreiing. Samftag Bis 10, | 


Unſere ſämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch 


Mixing Bowls 


Große ſchwarz glaſirte Mirin g⸗ 
oder Cooting Bowl, garantirt feuer⸗ 


feſt, zu nur 
It 


Anderwärts verkauft zu 156. 


* > nn u 
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Sauce PB 17e  Staubfchaufel und Belen, 14c 
Große Sauce = Pfannen, grau Ertra aut gemadhier, großer 
emailitter Stahl, ftrift erfterQua- Befen mit jchmwarz ladirter Staub- 
Ittät, regulär verfauft zu 1 7 ſchaufel, — werth 30%, 
oh Se IE Beides für 


Zelly Gläjer, 16c DHD. 
Große Jelly - Gläfer, einfach 

oder fluted, mit blechernen Des 

del, werth 30c, zu 

per Dutzend 


Gerade Sauce:Töpfe, 19e 
Die mohlbefannten emaillirten 

Ajar Sauce-Töpfe, mit langem email» 

ten Griff, 3 Quart, mwerth 

35, für nur...» 


50€ Kleideritoffe zu 25r. 
8Sgöllige import. engl. Tartanı Blaid 
Kleideritoffe, die beiten „le offe⸗ 25 c 
rirten 50c = Mertbe, Yard... od 


Sc Percales 43%c. 


Türkiſchrothe Bett - Percales, r 
fireift, garantirt echte Farbe, 4 c 
ein guter Sc-Werth, Yard 4 


12140 Torhon-Spiten ?e. Sde Sturm:Serges zu 48. 


Deutihe Torhon - Spiken, die ed)» Eine Bartie jtrift reinmell. Sturms 
ten Waaren, in ber Breite bariirend | Serges, alle gewünjchten Farben; fers 
bon 5& bis 2 Boll und mwerth bis > ner neue Ehadom Ched3, jebt 4 c 
zu 121%6c die Yard, Yard c fo begehrt, Söc-Werthe, Nd.... 


Todes - Anzeige 
Deuticher Verein der Weitfeite, 
Ten Beamten und Mitglieverit die traurige 
Nachricht, dag Schweiter 
Marie Stus 

geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wo, den 3. Oltober 1906, Morgen! 10 Ubr, 
bom Trayerbaufe, 3735 Union Ube., nad) ber 
Et. Mathäussstirhe, von dort nad Waldheim. 
Die Beamten verfammeln fich Miorgensd 8.30 
in der Vereinäballe, um der Beritorbenen bie 
* Ehre zu erweiſen. Um ſtille Theilnahme 
ıtten: 


Angebote für 
Zurn: Apparate njw. für 
das Turn:Dept. der 
öffentlihen Schulen von 
Chicago. 


Beriiegelte Angebote werden in der Office des 
Geichäftsführers des Board of Education, Zim- 
mer 730 Tribune-Gebaudbe, Cüpoit-Ede bon 
Dearborn ind Madtivn Str., Chicago, bi3 punkt 
zwölf (12) Un Mittags, Mittwoch, den 3. Ds 
tober 1906, entaegengenommen, für die Liefe- 
zung bon Turn-Apparaten etc. für verihiedene 


Marie Schorr, Rräf. 
Hebwin Wnfow, Selr. 
671 Bine S3lanb be. 


nien. 
— —— —* * en 
in 5 ezu arauf find auf Munich in der ce 
— Deutſcher Frauen — des Geihäftäfünrers des Schulrathes au haben. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach Kein Angebot wird nadı der in diejer Anzei« 
tigt, daB Schweiter ge angegebenen Stunde angenommen. 
Maria Etur ae — zu 8* das — —* * 
iſt. B ff statt Mittwoch, | Einzelne oder alle Angebote cder irgend einen 
Sg efprtober bon Lenuerhaufe 3735 Union | TUE irgend eines Ungebetes zurüdjuweilen. 
a nes Beten. fie ——— — Chicago, 28. September 1906. 
ich puntt balb neun tr in der PVereindhalle, i 
um, der Berftorbenen die legte” Ehre au cr» Kemite für Gaufverwaitung, 
weifen. 
Glara Maeiie. 
Marie Schreiner, Eelr., 684, 21. Place. 


Zodes- Anzeige 


Neuntes Stiftungsfeit, 


verbunden mit Konzert und Ball, 


Todes - Anzeige beranftaltet dom 
reunden und Belannten die traurige Nach» 


— dab uniere geliebte Gattin und Mutter Sshwäbishen Stauen:Derein. 


Marie Stun ned. Baer Sonntag, den 14. Dftober 1906, in der Nord- 
im Alter bon 52 Jahren aeitorben tft. Tie Bes | feite Turnhalle, 257 N. Clart Str. Eintritt 2be 
erdigung findet. ftatt am Mittwoch, den 3. Ofs | die Perion. Anfang 3 Uyr Ram. 

tober, vom Irauerhaufe, 3735_Uniom Mve., nad —— 

der ©t. Matthäusfiche, 35. Straße und Union 

Ade., bom‘dort ‚ver Ku 27 nah Waldbeim. 

Um jtilles Beileid bittet rauernde Gatte: 

modi Sriedrih Stug. 


012,8,13 
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Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen fyreuns 
den, mwelde uns mwäbrend ber Arankheil und 
beim Zobe unferer lieben Mutter 

Frau Maria Schnegg 
fo herzliche Theilnabme hevieſen, ſowie quch 
ür zu zum Bumenitüde unferen innigiten 
nz au 


err und Fran M. @. Hand. 
pi und En = 5. Andmus, 


RK je Zeile) 
heißen Euch willtommen zu ihrem großen 


EKARNEVAL 
Kommt und amitiirt Sun. — 108. 
“ 
The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Erfriigungs - Lofal nnd) erfter Klafle 
Samilien-Refi 
Bertzeffüißen Zonsert Ichen bend und Soum 
z136,dibofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 
Im neuen Platz. 


Lade Freunde und Belannte ergebenſt ein: 


F.H. Kretschmar 


420 Lincoln Abe, Ede Dunning. didi 
ee 


Rıcharp A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


Eriter Floor 


95 Washington Str" 


Praltigirt in allen Geribten; Bef 
und ausländifche Kollektion en und 


Danktfagung. 
Sreunden und Belannten fage ich biermit 
nen aufrihtigen Dant für die Lemiejene Thetls 
nabme beim Begräbniß unferes lieben Gatten 
und Baters 
Fri Pabit. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Miune Pabit, Gattin, nebit Kindern. 


„Lehrbum ded Hupnotiämms”, zur praltiſchen 
Ausbildung, unter  beionderer Berüdjichtigur 
der fuggellinen Heilfunde. 174 Seiten, rei 
iluftrirt. Brei3 gebunden 1.70 und 15€ Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Naudolph Str. — Teleykon: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & Son 
keichenbeſſtalter. 


301 und 303 Larrabee Strasse 
ZTelerhon North 185. 

Mufträge ben allen heilen der Stabi prompt 

Beforgt. Tiep,didefa* 


Waldheim. 


her nslofer bo 
I 
Re | ale, 
Eumente auögefertigt. Epted 
9 5is 5, Gonntags don 10 dis 12. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 
5 bis * 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


State und Madifon Ste, 


Neue Moden in Thönen wohl: 
N feilen Büten 


$1.95 bis 84.75 


Ein Reihthum bon neuen Sheen ijt in 
tiefer hübſchen Auswahl von entſchieden 
hocheleganten Hüten vertreten. 

Zu dieſen Preiſen würde man ſchwer⸗ 
lich erwarten, ſolch elegante Facons in 
Putzwaaren zu finden, da die Zuthaten 
und der Beſatz ſolcher Art ſind, wie ſie 
gewöhnlich in beſſeren Hüten verwendet 
werden. Die Werthe ſind ganz außeror⸗ 
bentliche, $1.95 bis 84. 75. 


Spezieller Einkauf von Longcloth 


Der allerbeſte Werth in Longeloth, den wir ſeit vielen Monaten 
zu offeriren im Stande waren, wartet Eurer gründlichen Beſichti— 
gung; ausgezeichneter meicher Chamois Finifh, geeignet für alle Urs 
ten von Unterzeug und feine Nabelarbeit, ein Stoff, den jede Frau 


51.25 


mwünfcht. Er ift zu haben in zwölf Yard 
Längen, dad Stüd zu 


$1.25 


Fünftauſend Yards von Percaline 
zu ungefähr der Hülfte 


Das Aſſortiment enthält thatſächlich jede Farbe, wie auch 
Schwarz, und der Stoff iſt geeignet für alle Arten von Futter, 
ein wirklich außerordentlicher Werth, indem durch den nachge— 
nannten Preis eine Erſparniß von der Hölfte geſichert wird. — 
In Längen bis zu 10 Yards zu haben. 


Sehr jpeziell zu, Yard, Tec 


Weiße beitidte Slanelle, für Skirts 
und Baby-Traditen 


Drei Qualitäten find in diefer jehr wünfhenswerthen Offerte 
von weißen bejtidtenflanellen eingejchlofjen. 
vollen und Fünstlerifchen Entwürfen und die bedeutenden Prei3- 
Griparniffe, die durch die bedeutend ermäßigten Preife ermöglicht 
werden, find von Intereffe für alle Kunden. 


Wilton Belvet Ang: 
Spezialitäten 


Nahtlofe-Wilton Velvet Rugs, in 
prachtvollen orientalifhen Muftern 
— Größe 9x12, Stüd $16.00, 


Axminſter Rugs 

Alexander Smiths Axminſter Rugs, 
in Blumen- und orientaliſchen Ent— 
mürfen, Größe 9 bei 12, fpeziell zu 
$16.00. 

Axminſter Rugs, Größe 27 bei 54, 
fehr fpezieller Preis, das Stüd für 

$1.50. 

Linoleum 

Reiter von eingelegtem Linoleum, 
Größen bon 2 bi8 6 Quadrat-Marde. 
Ein Heiner Theil von diefer Partie tft 
nicht ganz perfeft, per Quadrat-Yard 
au 5öc. 


| Gardinen 
Hübjche NRuffle Gardinen, in ges 
jtreiften Entwürfen, 34 Zoll breit 
und 2% Pards3 lang, fpeziell 
Tr. 2ör. 


Dard, 
65r, 
de 
und 
$1.00 


. a . BE 

Iriſh Linen 

Naplins 
24x24 extra ſchwere Iriſhe Linen 
Napkins, Dinner Größe, ausge— 
zeichneter dauerhafter Finiſh, fünf 
Muſter zur Auswahl, Dizd. 82.65. 

Huck⸗ Handtücher 


geſäumte Huck ⸗Handtücher. Größe 
21 bei 48, fertig für den Gebrauch 
ein beliebtes Handtuch, angenehm, — 
fpeziell, da3 Stüd, 12%%c. 


Bettdecken 


12-4 befranjte Atlas = Bettdeden, 
feine Garn, gut gemadht, mit jchives 
rer Franfe, da3 Etüd für $2.75. 


Kommen in pradit- 


Waiftings 
Eine - ausgezeichnete Auslage 
in Herbit Sutting und Waiſtings, 
gemuftertem Madrad und Tor» 
fio, in weiß, die Hard für 18e und 
25. 


EIVERSON&CO, 


(000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere große Bargains 
zum Berkauf am 


Mittwoch 


den ganzen Tag. 


Deutſches Strick ⸗· Garn, die beſte Qua⸗ 
lität, in allen Farben und 20€ 
ſchwarz, Strang 


Partie von wollenen Union Suits für 
Männer ımd Damen, bis zu 39€ 
1.50 werth, Auswahl 


Santa Claus Laundry⸗Seife, 10 Stücke 
für 22 — Waifergläjer, bie ze 


ze Sorte 4 für 

Ueberhoſen fur Männer, die beſte 
—S mit Bib, in allen 35 c 
Größen, für o 


äfelte woßlene Shawls, in ſchwarz 
= weiß, in guter Größe,— 15 c 


Be rnt Jöc 


— — — naniais 


Turfey gothe und blaue Tafchentüder 
ü ede 
ee 


Baumwallene Bett » Blaukets, große 
Sorte, in» grau, fanch Bor» 
der, da® Paar für 


Beite Qualität Tifch-Del 
d8 breit, weiß * * 
8, Yard 


1% 


11c 


Blannelette Nadtlleiber für Damen, 
fr gemadit, große Gorten, 32 


ter & T 
und fieherkg — be Dapb Die 


| Butter 


Zotalbericht. 
Die lange Bank. 


— 


Kühlfpeiher-Regulirung abermals 
baranf gejhoben. 


— 


Bin ungeihidter Sahtwalter. 


Dorlage zur Einführung einer Zigensfon: 
trolle über Gafthäujer eingebradht. — 
Vorkehrungen für die Abfuhr der Ab⸗ 
fälle. — Das Plafatwefen. 


Am Stabtrath gab es geftern Abend 
eine lange und zeitmweife jehr erregte 
Debatte über die Vorlage zur Einfüh- 
tung einer gefunbheitspolizeilichen 
Kontrole über die Kühlfpeicher-Anlas 
gen. Vorſitzer Dever vom Ausſchuß 
für Rechtsfragen hatte die Vorlage 
einberichtet und zur Annahme empfoh⸗ 
len. Ald. Martin von der fünften 
Ward beantragte Rückverweiſung der 
Vorlage an den Ausſchuß. Ald. Dever 
drang auf Ablehnung dieſes Antrages, 
aber er drang nicht durch. Mit 34 ge⸗ 
gen 30 Stimmen erklärte der Stabt- 
rath ſich für die Rückverweiſung der 
Vorlage, die nun im Ausſchuß noch⸗ 
mals durchgedroſchen und womöglich 
der Beſtimmungen entkleidet werden 
ſoll, welche den Kühlſpeicher-Leuten 
anſtößig vorkommen. Am meiſten ein— 
zuwenden haben dieſe dagegen, daß den 
eingelagerten Waaren das Datum der 
Einlieferung aufgeſtempelt werden ſoll 
und ſpäter auch das des Tages, an 
welchem ſie wieder aus dem Speicher 
abgeholt werden. Beinahe ebenſo hef⸗ 
tig wird die Beſtimmung angegriffen, 
nach welcher Waaren, die ſechs Monate 
lang im Kühlſpeicher lagern, behörd— 
lich inſpizirt werden ſollen; je nach ih— 
rer Beſchaffenheit ſollen ſie dann ent⸗ 
weder zerſtört oder ſchleunigſt veräu— 
ßert werden müſſen, — Schließlich iſt 
den Intereſſenten auch noch dieBeſtim— 
mung unbequem, welche verhindern 
ſoll, daß geſchlachtetes Geflügel in 
Kühlſpeichern gelagert wird, ohne 
„ausgenommen“ zu ſein. Hinſichtlich 
dieſes Punktes ſagte Ald. Dever, daß 
die Kühlfpeicher-Leute ein Zeugniß 
des Profeffor Grindly von der li 
noifer Staat3-Univerfität beigebracht 
hätten, wonach „zwei nicht ausgenom= 
mene Hühner”, die zwei Jahre lang 
im Kühlfpeicher gelagert hatten, ftch 
bei der Unterfuhhung wohl erhalten er- 
tiefen, auch gut gefehmedt und ben 
Verzehrern nicht im minbdeften gejcha= 
det hätten. — Leider habe Brofelfor 
Grindly, fagte Ald. Dever, nit aus 
perfönlicher Kenntni behaupten fön- 
nen, ob e3 mit der zweijährigen Ein 
lagerung auch wirklich ferne Richtigkeit 
gehabt hätte, andere Sachverſtändige: 
Dr. Cavana von New Porf, der Ge- 
fundheitäfommiffär Dr. Whalen und 
Dr. Biehn, der Bakteriologe des Ge= 
fundheitsamtes, erflärten übereinftim- 
mend, daß es unter Umftänden fehr 
gefährlich fein könnte, Geflügel zu ge— 
nießen, da8 lange gelagert hat, ohne 
ausgenommen zu fein. — Die Abnet: 
gung der Speicherleute gegen die hier 
in Frage kommende Beſtimmung iſt 
darauf zurückzuführen, daß ausge— 
nommenes Geflügel während der Eins 

lagerung zuſammenſchrumpft und un— 

anſehnlich wird, wogegen das nicht 
ausgenommene ſein Ausſehen wenig 
oder gar nicht verändert. 


Die „Geſchäftsrückſichten“ ſiegen. 


Obgleich dem Ald. Dever bei der 
Vertheidigung der Vorlage Ald. Fore— 
man und Andere Beiſtand leiſteten und 
obgleich darauf aufmerkſam gemacht 
wurde, daß die Kühlſpeicherleute ſich 
der Gefahr ausſetzten, daß man ſie in 
Zukunft noch weit ſchärfer anfaſſen 
würde, als es jetzt beabſichtigt würde, 
blieben doch die Gegner der Vorlage 
obenauf, und die mit Kühlſpeicher⸗ 
Angeſtellten und Intereſſenten aus der 
South Water Straße dicht beſetzte 
Gallerie gab ihrer Freude hierüber 
lebhafteſten Ausdruck. Der Hauptred⸗ 
ner gegen die Vorlage war Ald. Bade— 
noch, welcher die kühne Behauptung 
aufſtellte, daß das Kühlſpeicher⸗Sy⸗ 
ſtem die Niederhaltung der Produkten— 
preiſe bewirke. — Die Abſtimmung er⸗ 
gab folgendes Reſultat: 

Für Rückverweiſung der Vorlage: 
Kenna, Coughlin, Harding, Martin, 
MeCormid, Moynihan, Harris, Fid, 
Scully, Hurt, Eullerton, Hoffman, 
Eonfidine, Nomwidi, Conlon, Stewart, 
Reefe, Foell, Sullivan, Kacobs, Krum- 
holz, Dunn, Willifton, Lipps, Herlihy, 
Wendling, Bradley, O’Eonnell, Babes 
noch, Bihl, Kohout, Nolan, Race, 
Hunter 34. 

Für ſofortige Annahme: Dirxon, 
Foreman, Pringle, Dailey, Richert, 
McCoid, Derpa, Zimmer, Uhlir, Ri- 
fen, Harfin, Manpole, Smith, Beil- 
fuß, Scheermann, Sitts, 'Deber, 
Brennan, Bomler, Finn, Merno, 
Hahne, Reinberg, Siewert, Blafe, 
Larſon, Golombiewski, Roberis, Fi— 
ſher, Hunt — 30. 


Die Katze aus dem Sack. 


Der Staatsmann Martin, welcher 
den Antrag auf Rückverweiſung ges 
ftellt hatte, betheiligte fich leichtſinni—⸗ 
ger Weife ebenfalls an ber Debatte 
und ließ dabei „die Habe aus bem 
Sad". Er mollte feinen Herren Kol: 
legen bie Bebeutung der Gefchäftsin- 
tereſſen zu Gemüthe führen, welche 
dur die Vorlage berührt und viel» 
leicht ſchwer geſchädigt werden wür⸗ 
ben. „Da ift die große Firma Swift 
Co.“, ſagie er: „die kauft und la» 
gert Alles ein, woran ſich ein Dollar 
verdienen läßt. Sie kauft im Mai 
Eier zu 8 Cents das Duhend, lagert 
ſie ein und verkauft ſie im Winter zu 
20 Cents das Dutzend. Sie kauft 
und verkaufi Te ir A 10.2 

r 
Cents das Pfund.“ 


a. 
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GBafthaus: Kontrolle. 

Mayor Dunne legte dem Stabtrath 
einen Entwurf für eine Orbinanz bor, 
melche eine Kontrole über den Betrieb 
von Gafthäufern ermöglichen und ben 
Betrieb fogenannter „Abfteigequars 
tiere” verhindern fol. Die in ber 
Vorlage enthaltenen Beltimmungen 
gehen bahin, daß der Betrieb vonGaft- 
häufern von der Ermwirfung einer Li- 
zens abhängig gemacht werben fol, 
Die Lizensgebühr foll $LO das Jahr 
und 25 Cents für jedes in dem betref- 
fenden Plate befindliche Fremdenzim- 
mer betragen. In jedem Gafthaufe 
fol ein Frembenbuch aufliegen, in das 
alle Gäfte fich einfchreiben follen. Ber- 
abfolgung geiftiger Getränte in Gaft: 
häufern fol nur gemäß ten Beftim- 
mungen der Schanfordnung jtatthaft 
fein. Weibliche Berfonen, welche über 
men, bürfen nicht ala Gäfte aufge: 
men, bürfen nicht al3 Gefehe aufge: 
nommen werden. Gewinnt der Mayor 
die Ueberzeugung, daß Inhaber eines 
Gaſthauſes der Unſittlichkeit Vorſchub 
leiſten, ſo ſoll er befugt ſein, dieſen die 
Betriebslizens zu entziehen. — Die 
Vorlage iſt dem Ausſchuß für Lizens— 
weſen überwieſen worden und dürfte 
vor dieſem von den Gaſtwirthen heftig 
bekämpft werden. — Ebenfalls an den 
Ausſchuß für Lizensweſen verwieſen 
wurde eine von Ald. Hunter einge— 
brachte, von Vertretern der in Frage 
kommenden Geſchäfts-Intereſſen aus— 
gearbeitete Vorlage zur Kontrolirung 
ber Zettelankleberee und alles 
deſſen, was damit in Verbindung 
ſteht. Die Vorlage bezweckt die Be— 
ſchränkung dieſes Geſchäftes auf eini— 
ge große Betriebe, denn ſie ſetzt die Ge— 
bühr für die Betriebslizens auf 831000 
das Jahr feſt. Schilder für die An— 
bringung von Reklameplakaten ſollen, 
wenn auf Dächern angebracht, nicht 
über 10, wenn auf ebener Erde ange— 
bracht, nicht über 25 F. groß ſein. Sie 
müſſen aus Metall gefertigt ſein, wenn 
ſie innerhalb der ſog. Feuergrenzen 
geduldet werden ſollen; außerhalb die—⸗ 
ſer Grenzen dürfen ſie aus Holz ſein. 


Die Abfuhr der Abfälle. 


Auf Empfehlung des Finanz-Aus—⸗ 
ſchuſſes wurde der Kommiſſär der öf— 
fentlichen Arbeiten ermächtigt, einen 
Betrag von 850,000 auf die Anſchaf— 
fung von Wagen, Prahmen uſw. zu 
verwenden, welche für die Abfuhr von 
Abfällen benöthigt werden mögen. Der 
Kommiſſär ſoll ferner den im Grant 
Park anzulegenden Einlaßſchacht für 
die Waſſerwerke herſtellen laſſen dür— 
fen, ohne die Arbeit zur Vergebung an 
den Mindeſtfordernden ausſchreiben 
zu müſſen. Ein Antrag auf Abände— 
rung der Vorlage, welche beſtimmt, 
daß Aſche, Kehricht und Küchenab— 
fälle künftig in drei geſonderten Be— 
hältern für die Abfuhr bereit gehalten 
werden ſollen, wurde dem Finanz— 
Ausſchuß zur Begutachtung überwie— 
ſen. Nach dieſem Antrage ſollen zwei 
Behälter genügend fein; in einen find 
die Küchenabfalle, in den anderen 
Afche und Kehricht zu hun. — Der 
Finanz⸗Ausſchuß wird ſich auch mit 
einem Antrage des Ald. Kohout zu be— 
faſſen haben, welcher darauf abzielt, 
den Handarbeitern im Dienſte der 


Hämorrhoiden ihnel 
im Hanje geheilt. 


Ohne Schmerzen, Schneiden uber Chi» 
rurgie. Augenblidliche Linderung. 


Wir beweiien ed. Probe - Badet frei. 


E3 wird gejagt, daß fieben von zehn 
Leuten an Hamorrhoiden leiden. Kei: 
ner bon den Millionen Menfchen 
braucht daran zu leiden, und wir bes 
meifen e3 jeden Tag auf unfere Koften, 
Wir Shiden jedem ein Probe-Badet 
der wunderbaren PBıramir Pile Cure 
abfolut foftenfrei. 

Wir thun dies nicht aus Vergnügen 
oder Philanthropie, ſondern weil es 
in unſerem Intereſſe liegt es zu thun. 
Wir wiſſen, daß der Hämorrhoiden- 
Leidende, durch diefes jchredliche Lei: 
den nahezu zur Verzmeiflung getrie= 
ben, jo große augenblidliche Linderung 
erhält, daß er gleich zu feinem Apos 
theter geht und eine Schachtel Tauft 
und gefund wird. 

Wir wilfen, daß wir das größte 
Mittel in der Welt für Hämorrhoiden 
haben, und wir ſind bereit, bei dem 
Urtheil der Leute, die es verſuchen, zu 
ſtehen oder zu fallen. Wir haben 
dies ſeit mehreren Jahre gethan, und 
noch nie hatten wir Gelegenheit es zu 
bereuen. 

Und das Mittel in der Apotheke iſt 
gerade ſo gut wie die Probe, die wir 
verſchicken. Zum Beiſpiel. hier iſt ein 
Mann, der durch die Probe fo augen» 
blidlihe Linderung erlangte, daß er 
gleich eine Schachtel faufte. Wirkte fie 
ebenfo qui? lUngmeifelhaft, denn fie 
beilte ihn, nachdem alle Arten und 
Sorten von Mitteln fehlgefehlagen 
hatten, 

Hier ift ein Brief von ben vielen, bie 
wir jeven Tag erhalten, ohne darum 
zu erfuchen: 

„Is erhielt Ihre Probe von ber 
Poramid Bile Cure und Habe fie 
grünblich verfucht, und dag Mittel er- 
wies fich ald das heite, das ich je ge- 
brauchte, denn e8 brachte eine vollftän- 
dige Heilung. Ich empfehle Sie auf's 
MWärmfte in diefer Nahbarfchaft. Ge: 
brauchte ihre Probe und eine Schach» 
tel, und wurde volftändig geheilt. Sie 
mar mir $100 mwerth. 

Ih danke Yhnen für bie Probe und 
die Heilung. Ich empfehle Sie Jeder⸗ 
mann. Adtungsvoll, Julius Maper, 
Händler in Tyebern, Ginfeng und Fels 
len, Bebford, Ind.” 

Poramid Pile Eure wird von allen 
AUpothelern für 50c per Schachtel ver- 
fauft, oder wenn Sr erft die Probe 
verfuchen wollt, erhaltet Yhr fie ng 
benb per Poft, wenn Yhr Euren 
men und Abreffe an bie Phramid 


* Companh. 50 Pyramid Build⸗ 
‚ing, I, Mich. ſchickt. 


Heimaufdem Pande? 


Die fhänfte Yarm und Sommerheim in 
Michigan jet zum Verkauf. 


AUchtzig Ader im fübtwerlliden Theile des 
Staate3 an einem jhönen Yluk und nur 10 
Minuten Gehdiftans dom Michigan See; eine 
Stunde und 40 Minuten der Eifendahn von 
Chicago, Zwei Eifenbahnzüge laufen beinabe 
jede Stunde de3 Tages. 20 Minuten Yabrt vom 
Bahnbof. 

Feine Pfirfih- und Apfel-Anlagen, Pilaumen, 
Kirfhen, Birnen und alle Arten Kletnobit. 
Mehrere Ader feiner Sellerie-Boden.Ziwet Ader 
Weinberg mit den feiniten Trauben, die Ihr 
je gefehen. Medrere ſchwarze Walnuß ⸗ und 
Butternuß-Bäume, aud ein Dugend oder mehr 
große Maulbeer-Bäume. Ein pradtuoller Part, 
ungefähr 4 Ader, dicht bewaldet, mit allen Urs 
ten natürlidem Holg, ftark eingezäunt, darin 
find HSirſche, Füchſe, Haſen ete. 

Mebzrere Forellenteiche in feinem Zuftend, 
enthaltend mehrere taufend Bachforellen, drei 
bis zwölf Zoll lang. Ein großer Goldfifhteich 
mit amei oder dreibundert Fiihen. Die Teiche 
werden genährt dur reines faltes Quellwailer. 
Kein befferes Trinfwafier ift zu haben, und es 
nefriert nicht im Winter. Pie Teide allein, 
wenn in Ordnung gebalten, find mehr merth 
als eine gewöhnlide 100 Uder Yarm. Gutes 
Haus, Ställe, Eisbaus, Hühnerhaus, Bugab, 
Remile etc. Ein feines Geldann Bab Stuten, 
Wagen, Buogied und alle Adergeräthe, alles 
bollitändia, $6009. 

Sofortige Belignabme aewährt. Wer, eiit 
bollftändige Sarın und Comaterbeim mwünict, 
tkann nichis Nebnliches zu irgend einem “Breife 
haben. Sprecht bor_oder adreffirt B. Heffe, 
830 W. 69. Sir, Ehicago, IU. 


Stadt ebenfo gut wie den Bureauan- 
geftellten den halb freien Samfjtag zu 
fihern. Dber = Baufommiffär O'⸗ 
Connell hat erklärt, die Annahme des 
Antrags würde für die Stabt die Ber- 
ausgabung von $200,000 bedingen, 
für die fie feine Gegenleiftung erhal- 
ten würde, — Herr D’Eonnell wurbe 
ermädtigt, im Laufe biefes Jahres 
nod) weitere $20,000 zur Ausbeflerung 
abgenugten Asphaltpflafter8 zu ver- 
wenden, — Auf Antrag des Uld. Con- 
Ion wurde Herr O’Eonnell angemwiefen, 
über die Größenverhältniffe und den 

uftand der Abzuastanäle in dem Be- 
äirk zimifchen Halfted Straße, dem See, 
der 12, Straße und Chicago Ave. zu 
berihten. Herr Conlon meint, daß 
die meiften bon biefen Kanälen für die 
jeßige Einwohnerzahl der Stabt zu 
eng find und fobald mie möglich Durch 
größere Anlagen erfeßt werden müß- 
ten. 


Hilfsarbeiter für Barken. 


Baulommiffär Barten wurde auf 
ein entjprechendes Gefuh Hin ermäd- 
tigt, Bid auf Weiteres fein \nfpet- 
torenperfonal um zehn und fein Bu- 
reauperfonal um vier Mann zu ber= 
mehren. — Ober-Baulommiflär O’- 
Eonnell theilte mit, daß er den South 
Shore Country Club zur Entfernung 
der Zäune zwingen iwerbe, welche bie= 
fer widarrechtlich in der Dates Straße, 
zwifchen 67. und 68. Str,, und in der 
71. Straße, öftlih von der Bond Str., 
hat anbringen laffen. — Auf Antrag 
bes Ald. Cullerton wurde der Ober: 
Baulommiffär angemwiefen, fo weit e8 
thunlich ift, alle Straßen, deren Neu= 
pflafterung fich daburd) verzdgert, daß 
die Straßenbahngefellichaften ich noch 
immer nicht bie borgefchriebenen ges 
rillten Schienen verfchafft haben, aus 
beffern zu laffen und die ermachjen- 
den Koften den Straßenbahn-Gejell: 
Tchaften anzuredinen. — Dem Lizens- 
Ausfhuß überwiefen wurde ein Ans 
trag, bie Gegend ziwifchen 75., 79. und 
Center Straße und der 125 Fuß meft- 
ih von Halfte Straße fich hinziehen- 
den Gafje für Prohibitionsgebiet zu 
erklären. 


Der Marathon: Wettlauf. 


Dennis Bennett von Hamilton, Ontario, der 
&ieger. 

Aus dem zweiten alljährlid) vom 
„Illinois Athletic Club“ veranftalteten 
Marathon-Wettlauf ging geftern Nad- 
mittag Dennis Bennett aus Hamilton, 
Ontario, Kanada, ald Sieger hervor. 
Er legte die 25 Meilen lange Strede 
vom Rapvinia Part bis zu dem an 
Mihigan Une, zmifchen Monroe und 
Adams Str., gelegenen Klubhaufe in 
2 Stunden, 41 Minuten und 35 Se: 
funden zurüd. Der Sieger hat aljo, 
foweit der Welten in Betracht fommt, 
jeden „Record“ übertroffen und tft 
nur um etwas über 12 Minuten bins 
ter bem von alte Caffrey, eimm ans 
deren Hamiltoner, im Jahre 1902 in 
Bolton erzielten Welt-Meifterfchaftss 
Record, 2:29:30, zurüdgeblieben. 

An dem Wettlauf betheiligten fich 
40 Bewerber, von denen 33 das Ziel 
erreichten. Die Preife beftanden aus 
einem filbernen Irintbecher unb 30 
Medaillen. 

Die zehn beiten Läufer waren: 
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Der Pferdefuß. 


In der geitrigen Nachmittagsſitzung 
der methodiſtiſchen Rock River⸗Kon⸗ 
ferenz wurde ein Bericht des Aus—⸗ 
ſchuſſes unterbreitet, der ſich mit der 
Bibelvertheilung unter Einwanderer 
zu befaffen hat. In biefem Bericht 
werden die Cinwanberer „Ub- 
Ihaum ber Menfhheit" unb „zum 
größten Theil Anardiften“ genannt. 
Zur Ehre der Mehrheit der anmejen- 
den Methobiftengeiftlichen ſei es ge 
fagt, baß fie fich einftimmig gegen bi 
Annahme des Berichtes umb zugleich 


ihre Entrüftung über eine berariige 


Beichimpfung der Einwanderer aus» 
fprad. Der Ausſchuß wurde ange⸗ 
wieſen, einen neuen Bericht auszuar⸗ 
beiten. Heute wurde ein Beſchluß an⸗ 
genommen, in dem die Konferenz be⸗ 
dauert, dahß weder Präſident eveit 
no Wr. %. Bryan fich dazu Herbei- 
tießen, ihre Privatanfiht über bie 
Irinffrage öffentlich Tunbzugeben. 


— Grob. — Herr: Richt wahr, meis 
ne Damen, eine jehr fabe 
hier? — Dame: ER Ben m 


&in einziger nernünftiger 


Legten Die Eirdeit miener . * 


Streit zwiſchen Zimmerleuten und Holzar⸗ 
beitern führt zum Streif, 

Bei ber „Rinzie Manufacturing 
Company“, 200 NR. Union Gier, 
melche Möbel für Läden und Bureaug 
herſtellt, —* heute 40 Mitglieder 
ber Holzarbeiter⸗Gewerkſchaft die Ar⸗ 
beit nieder, weil die Firma zehn 
frühere Miiglieder angeſtellt hat, 
die jetzt zur Gewerkſchaft der Zimmer⸗ 
leute gehören. Die erſtgenannte Ge- 
werkſchaft befindet ſich mit der ande⸗ 
ren in einem Juflänbigleitäftreit und 
ift bemüht, bie Zimmerleute an ber 
Kontrole über berariige ilarbeit 
zu verhindern. Kürzlich verließen 
nun die erwähnten zehn Mann den 
Holzarbeiter-VBerband und gingen zu 
dem ber Simmerleute über, worauf, 
mie Präfident ©. U. Stoedel von ber 
„Kinziee Manufacturing Company“ 
fagt, die Holzarbeiter die Entlaffung 
der Ubtrünnigen forderten. hr 
Wunfch wurde angeblich mit dem Ein- 
verftändnig erfüllt, dab Mitglieder 
ihrer Gemerkfchaft die Stellen der 
Entlaffenen ausfüllen würden. Da 
dies aber nicht gefchab, fah die Yyirma, 
nad Herrn Stoedel, fih gezwungen, 
die zehn Leute wieder anzuſtellen, wor⸗ 
auf bie Holzarbeiter ftreilien. Der 
Streit zmwifchen den beiben Gemerl« 
Thaften wird wahrjcheinlich noch mehr 
Streit3 zur Folge haben. 

Auch in der Bauindbuftrie herrichen 
ähnliche Streitigkeiten. An Bauten 
an Prairie Avenue und 39. Straße iit 
ein Streit aller Baubandlanger ange- 
ordnet morben, weil die dort hefchäf- 
tigten Hanblanger nicht zu ber bonsHer: 
mann Lilien fontrolirten Union gebö- 
ren, und am neuen MarfhallFielb-Ge- 
bäube und am Gebäube ber Sommer: 
cial Bank jtreiten die Dampfröhren- 
leger, meil bort ben „PBlumbers“ ge- 
ftattet murbe, Röhren für die Luft» 
brud-Reinigung anzubringen. 


— — — —— 
Wetter im September. 


Die £uftwärme uın 5 Brad höber als der 
Durbfbnitt feit den leiten 36 Jahren. 
Nah den Aufzeihnungen ber bie» 

figen Wetterwarte beläuft fi bie 

durchjchnittliche Luftwärıme im Monat 

September mährenb ber lekten 36 

Yahre auf 65 Grad, im leßtperfloffes 

nen Monat ftellte fie fi auf 70 Grab, 

war demnach um 5 Grab höher als der 

Durhfhnitt. Am höchften ftand ber 

Märmemefjer am 11. September, mo 

er auf 89 Grad zeigte, am niebrigjten 

— 55 Grad — am legten Tag des 

Monat3. Die größte Schwankung — 

19 Grab — mar am 16., bie geringfte 

— 4 Grad — am 30. September zu 

verzeichnen. Der durchfchnittliche Suf 

drud betrug 30.06 Zoll. Der feuchte 

Niederfchlag ftellte fich zufammen auf 

5.54 Zoll,, oder um 2,50 Zoll höher, 

ala ber Durdfchnitt der lebten 36 

Jahre. An 14 Tagen war der Him- 

mel klar, an 8 theilmeife und an eben- 

ſovielen Tagen gänzlich bewölkt; gereg⸗ 
net hat es an 7 Tagen in Mengen von 
mehr als .O1 Zoll. Der Wind kam zu⸗ 
meiſt aus dem Südweſten, die ſtärkſte 

Luftbewegung war am 29. Sepiember 

zu verzeichnen, als ein Nordſturm mit 

46 Meilen Schnelligkeit in der Stun— 

de über die Stadt hinwegfegte. Gewit⸗ 

ter gingen am 2., 9,, 12. und 21. Sep» 
tember nieber. 


— — — — 
Auf Scheidung verklagt. 


Kindes» Entführung, Tranffucht und grau» 
fame Behandlung die Gründe. 

William C. Clarke, Beſitzer bes 
People's Inſtitute“ an Ban Buren 
Straße, das ihm angeblich ein Jahres⸗ 
eintommen von 8310,000 abwirft, iſt 
von ſeiner Frau, Adeline C. Clarke, 
wegen angeblicher Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung auf Scheidung 
verklagt worden. Wie die Klägerin 
angibt, iſt Clarle am letzten Donners⸗ 
tag nad einem ehelichen Streit mit 
feinem vierjährigen Sohne Müron 
bon Chicago abgereift, nachdem er 
feiner Frau für ihren Lebenzunter: 
halt $10 die Woche ausgefegt Hatte, 
Elarte bat angeblih auf das als 
„Peoples Inftitute” befannte Gebäude 
99-jährige Pachtrehte, das Unter» 
nehmen umfaßt ein “Xheater, ein 
Hotel und neun Läden. Richter Cars 
penter erließ ein borläufiges NVerbot 
an Glarke, fein Eigentfum zu ver» 
äußern. 


2 
z 


Im Rebel, 


wei Perfonen verleßt infolge Sufammen: 
floßes zweier Züge. 

Während be3 Heute Morgen herr= 
Thhenden Nebels fuhr bei Elödon ber 
aus New HYork fommende Zug Nr. 5 
der Grand Irunf-Bahn in den Bor: 
ftadtaug Nr. 63 hinein. Zmei ber 
Paffagiere erlitten mehr oder mintber 
ſchwere Verletzungen. Der übrigen 
"Fahrgäfte bemächtigte fich ein panifcher 
Schreden, do tamen fie unverfehrt 
davon. Nur dem Umftande, baß ber 
Perfonenzug langfam fuhr, ift e8 zus» 
zuſchreiben, daß ſchweres Unheil pers 
hütet wurde. 

Die Verle ſind: 

Charles R. Liefermann, Woodlawn 
Park; Beine zermalmt. Er liegt in 
— bedenklichem Zuſtande darnie⸗ 


t. 
Unbefannter; Braufchen. DerMann 
entfernte fd, ehe fein Name feftgeftellt 


werben fonn 


In regelmäßigen Dienft. 
Die erfte Wbtheilung berittener 
Polizei —* geſtern ihren regel⸗ 
mäßigen Dienſt. Fünfzehn Mann 
unter Kommando des Kapitäns 
Be, ne Be TE 
en bon an 
und State Straße nach bem 


DEE ATZE, — ee 
% — abe 


Die neue —— an 
Laflin und Harrifon Str trat 
geftern Abend ihren Dienft an Die 
bom wehrchef Horan ernannte 
Mannſchaft iſt wie folgt: Kapilän 
Edward MeGurn; Leutnant. En 
Gallagher; Sprigenmeifter, 

Corniſh; Hilfe-Sprigenmeifter, 
M. MeKenzie; Schlauhführer: "Ten 


Tuohey. James Sullivan, 
Murphy, Geoffrey O’Eonnor, 

Laffleur. Kuiſcher: Thomas Rafier 
und Wm. Reid Mueller. 


Bird vermißt.- 


Die Angehörigen der in Desplaines, 
SU, mohnhaften, 17 Jahre alten 
Alma Freberidd haben der Polizei ge= 
meldet, daß da3 zulegt in Rinerbiem, 
Ill. bebienftet geivefene Mädchen feit 
jech3 Wochen vermißt wird. Gie be 
fürchten, daß Alma einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen ift. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mart.) 


Berlangt: Grfahrene Brei 
amenrsSfirt3 und =Goat, } 
12. Stodwerf, State Straße:Gebäude. 


Marihall Fteld& Ge 
Retail, 


iers an geſchnelderten 


v2 


x 3 
m. 4 


u 


J * 


waint x 


Derlangt: Fentteriefcher. Rachtuft 
— — auf dem 5. Floor, um > *88 


Rotpihilv & Company, 
Eiate und Dan Buren Sie. 
— — 


— 


langt: Erfahrene AundensEhnelder an Domene 
m, — auf dem 12. Stocwerk, te 
traße Gebäude. 

Marfdallaiein & En, 


Retail 


dimide 


Nerlongt: Männer für Portsrürheit, mifen 
englii fprehen. Unzufregen beim Suderintendenten 


Mandel Broh, 


Berlangt: Gin Porter fir eine Gelsom. 188 


3. Str 


ORDER —8 ——— 
VBerlaugt: Waiter für Reſtaurant. 100 Weß 12. 
Er. . Limit 
erlangt: Ein Junge an Gales und MWrat. 8254 
Wallace Str. 


Berlangt: Bucher, junger Mann. De deu 
borygugt. NR. Zimmermenn, 2956 Haan. 


Berlangt: Guter Schneider (Rodnrsder). John Du 
Sämitt, 562 %. Str. 


ee echte 
Berlangt: Porter für Galoon-Rücdenarbeit, 1% 
Welt Ban WBuren Etr. 


Verlangt: Guter Butcher, kriſch eingewandert, ſucht 
Arbeit. 15 Dine Str. 


era t: Starker Yunge für usarbeit uml 
Dierde = beforgen. dsl —— Str. 
d Re 


Berlangt: Shubmaher an newer Arbeit 
poraturen; ftetige Arbeit. Ruppert, 82 Mabifon Gtr. 
Verlangt: Syabrifarbeiter, Gieber, eters, 210; 
Xaglöhner 32.0. gim. 8, 159 Oft ine rkinuten ge 
Derlangt:- Ein 
ter; muß fleiiger 


Gharafter fein. 
zeau, Adams Sir 


lüten: umdb Klarinetten⸗Repara⸗ 
ann und hon-qutem moral gen 
Lyon & Kealy Emplonment Bus 
h dimbofrtalo 


Verlangt: Fin guter deutiher Porter, fein Lund. 
Radyufragen nah 1 br —E Holly Theatre 
Cafe, 337 State Etr. 


Verlangt: Ein guter Galoonpotter, 


Adams Str., Yaiement, 


State und 
Verlangt: Ein älterer, lediger Mann fü 


Romeopille, U. 


Beriangt: Arbeiter fe Aetige Stellung. Ra af 

lant, . ar = 458 Kr; 

tr. und Gmwing Wve., Sout ago, 
2otuwð 


— — — — — — — — — —— 
Verlangt: Porter in Saloon, einer der Tochen 
kann; guter Play. 82 N. Elart Str. 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Brit und Cates 
2196 Det 8. Str. dimi 


1* 


S 


rt Kauf Pi 
und Garten, ein Pferd zu beforgen. Nur ein ru. 
dentlidher braucht y zu melden, {Fred. er. — 

V. O. Lodvort. din I 


3 


* 
— 
de} 
+3 
Er 


Anguizagen auf ben, 


‘3 


en nen —— ———— — —— 
Verlangt: Bell Boy, 16 Jabre alt, mub englii . 


ſprechen. 


Verlangt: Junger Grocerp:Glert für Store 
Orders. Aepfon, 24 S. Water Straße. dimdo 


Derlangt: Guter Agent für * Infurance. 
Lohn und Kommiſſion. 68 Waihiugton ng = x 
w 


Verlangt: Agenten für die Abendpoſt und —— 
tea poſt. Naheres beim Cireulator, Abendvoſt — 


Derlangt: Sofort gmwei gute NRedmacher. Louis 
Köhler, 225 Nord Benefee Str., Waulegan. a. : 
diui 


Berlangt: Ein Schneider, der alled machen Tann 
Retige Webeit das ganze Jahr. 9.  D. Mey 
Sinddale, ME. 


Berlangt: Grfter Klafle Wurfimaher und Vorg 
mann für tleine Wurftfabril, Nur 1. Mlaife Mann, 
der den Piay jelbftändig führen fauın. und die bes 
ter ten machen dann, 


braucht nechzufragen. 
Buter Lohn für den rechten: Mann, 9 Ei 3 
m 4 


Übenppoft. 
Verlangt: Dritte Hand Bäder. NOT Urder Une, 


Verlangt: Aunger Mann für Portererbeit. ‘420 
u: aan mit Room und Board. 1202 Dinerfcy 
vd. 


Berlangt: Aunge in Mpatbele. 8 Stunden rd 
beit. 702 Sincoln Ave., Ede Diverfey, 

Berlangt: Shuhmader für Repareturem, Welländ 
dige Arbeit. Kupsere Schuhmader, Glert und 
Sarrifon Str. dm 


ug: Guter Ghud:Boner. 467 8. rn 
de. 

Berlengt: Ein Schneider und Wreffer in Pürbes 
zei und Reinigungsanftalt. 3 Schiwarg, We: 
fern pe, nade Monroe. dm 

langt: U 


Ber 
duch den Berfauf un 
International Sight Go., 


Perfangt: Gin Junge für Pinsgänge, Mer 16 
— Hlmmer 5, 86. Olact Em, 
Berlangt: Wagen Around 
.; jet 


Mm e of guter LVohn.  Razufragen 


bet hoening, Rites Gentre, BE. dmdofe 


Berlangt: mM als , de 
u a 4 20. Manitou > 


Berlangt: Guter Catebäder. 188 W. 22 Place. 
: Ein erfter Rlafie erg m ei 
—F a Hetige Arbeit. > 1510 
. Wihland Vne. 
es: Nähtepreffer. 65 R. Wlblanb Uoc. 
® 4: 8 der Für Mebeir«Airbelt. R 
erlaugt: Giarier, fiel 4 
auge a u et 
8 Üben poft. 
Merlengt: Barbier, ftetig, 23 2. Dinifien Str, 


Hotel Bismard, 180-185 Randolph Str. 


und ° 
m 


A 


= 


“ ir 


en Schneiden, junger Dany, Ma Füge A 


IE Fe — 
TE 


& Sons, 176 State Gira 


— 


rg 
7 





Agungs⸗Wegweifer. 


— XThe Squaw Man.“ 

"Ihe Blue Moon.“ 
„Seo. Washington jr.“ 
„Brigadier Gerard." 

. — „The Man from Row.’ 
erahouje — „ib Hobb8.“ 
e. — "My Friend from Indie." 
abouie The Sam and 


unun 


aa 
853 


> 2 
2-5} 
De 


0. 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmitiag. 
White City. — Konzert und Witraftionen bers 
f&iedener Art. 
Rivervicw Parſk.Konzert und Attraktionen 


verichiedener Art. 
(Fortiögung bon der 5. Seite.) 


»Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das, Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit. 1813 
Milwautee Une, 


Berlangt: Etfahrener Mann, in Leibftall zu_ar: 
beiten, bei Pferden. %. Qauber, 20 Upton Str., 
nahe Milmautee Ave. 

— — — — 


Berlangt: Guter Porter fir Ealoon. 365 Oſt 
Chicago Avenue. ) 


Berlangt: Ein guter junger Mann an Gates, ei= 
vorher zunor in Vädersi gearbeitet bat, 43 Weit 
Chicago Avenue. 





Verlangt: Ein junger Mann, der etwas bon Ke: 
gelbahn: und Salosnarbeit verftcht. 1203 Belmont 
Avenue. 


Verlangt: Drei Jungen. 374 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Cuter Schuhmacher. Sam. Lande, 
Weſt 12. Strake 


542 
Berlangt: Starter fyuhrmanı für ſtarkes Fuhr⸗ 
werd, 2. 20 »er Tag. 7200 W. 13. Str. 


Verlangt: Guter Porter, für Saloon. 606 N. Ga: 
itiornia Une, Ede Divijion Str. 


erlangt: Guter Porter, mus am Tiih aufware 
ten. 137 Wells Straße. 

Berlangt: Gewerter Junge kann da? Glasihilder: 
machen eriernen. Muß bei Eitern wohnen. Worzu: 
ſprechen 69 Sa Sale Ave. dimido 
Verlangt: Junde zwiſchen 14 und 16 Jahren, muß 
Ju atintat haben. National Fluff Rug Co., 
2 Mells Str 


Verlangt: Gin guter Aunge, das Apothelergeihäft 
su erlernen, von quier Familie. 16 8. Haliten Str. 
vahe Randolph Str. Xpotbefe. 

Verlangt: Ein junger Mann. regiſtrirter Apothe⸗ 
ker in Apotheke; muß deutſch ſprechen. Adr.: S 
16 Abendpoſt. 


— 


S. B. 


— —— — — 


Verlangt: Bäcker an Brot und Cakes mitzuhelfen. 
235° Lincoln Avenue. 





Berlangt: Ein erfahrener Aunge in Büderei. $10 
(ohne Board). 51 Willow Str. 5 


Verlangt: Guter Ereocery_Glert. Guter Lohn. 
Stetiger Plab. 72 Wilow Str. 


Verlangt: Junger Butcher, guter Shoptender; ites 
tiger Mann. 189 Dayson Etr., Ede Willem. 


Nerlangt: Schneider. 903 Clybourn Abe, 


zent: Guter Biricher. 803 W. Wrigbtiwond 
ve. 


Verlangt: Yunger Mann, 18 bi8 20 Jahre alt, 
für Borterarbeit,. Holsman & Aljer, 178-180 Of 
Madifon Str. 


Verlangt: Geiwedter, ehrlicher Deutih-Amerifaner, 
18 Nahre alt, für Zigarrenladen. 87 die Mode und 
Zimmer. Abr.: F. 364 Abenppoit. 


Verlangt: Klempner, einer der Furnace Arbeit 
verftcht; ferner ein Helfer, der in Iinfhop arbeiten 
fann. 097 Ban QBuren Etr, 


Verlangt: Qufhelmer und Preifer. 8 Lincoln 
Avennue. 

—— ——— — 
Verlangt: Sogleich, Schneider, der das 
verfteht. 3609 Webſter Ave. 


Preffen 


Aeltliher Mann, Pferde zu beforgen, 
361 Milwautee Ave. 
Verlangt: Mann, einfaden Koblentvagen zu fahs 
ren, 56 Oft North Arc. 


Verlangt: 
in Bäckerei. 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 
Ave. 


556 Milwaukee 


Verlangt: Ein Buſheiman. 1157 
Damert. 


Milwaukee Ave. 


Berlangt: Starker Yunge mit Grfahrung an Brot 
und Biscuits. 398 Armitage Ave. 


Verlangt: Starker Zunge, der gut an Brot und 
Gates arbeiten faun, 735 N. Weitern Abe, 


Verlangt: Junger Mann, am Wagen zu belfen. 
Muß mit Pferden umgeben Fönnen und ftadtbefannt 
fein. Board und Lohn. Nahzufragen Mittwoch More 
‚gen, 654 Weit North Ave. 


 Verlangt: Lediger guter Barbier, ftetig. Guter 
Lohn. Keine Eonntagsarkeit. 441 N. Hohman Str., 
Kammond, Ind. Kent Hammond Gar, an 63. 
Str. und Mapdijon pe. dimi 
VBerlangt: Buſhelmen und ein Preſſer. 667 Wells 


Str. 





Verlangt: Ein mit der Mechanit vertrauter Mann 
zur Führung einer Fabrit, zur Herſtellung von klei— 
nen Novelties. Wachſendes Geſchäft. Ausgezeichnete 
Gelegenheit für den paſſenden Mann. Adr. mit An— 
gabe der Lohnanſprüche: F. 36 Abendpoſt. dmi 

Verlangt: Ein Junge an Catkes, nicht unter 
Ssehre. R. N. Bremner, 75 Clybounen pe. 


16 


Starfer - Junge in Meatnarfet und 
137 Sit Fullerton Ave.  Dmdo 


Verlangt: | 
Pferde zu bejorgen. 


Verlangt: Schneider, Buihelman und Preſſer an 
alten Kleidern. 130 Lincoln Avenue, 


Verlangt: Färber. David Weber, 35% State Str. 


dimi 


Verlangt: Wurſtmacher oder Butcher. 1101 S. Ca— 
lifornia Une. 


ı Rerlanat: Guter Echubimader auf Reparatırrarbeit. 
1004 Welt Dadijon Straße. modi 


Verlangt: Starter Mann im Boilerroon, Porters, 
Partenders, KHandiverker irgend welcher Art, Amt: 
ers, Haus= und Stallleute, Kuticher., Nungen un 
Handwert zu erlernen. Strelow, 76 Ya Salle Str. 


. Berlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung 
in der Bäderci. 5224 Afbland Ude, mobi 

Verlangt: Gin guter Butcher. Geo. Kuchn, 1746 
Miltwaufee Abe. modimi 


Verlangt: 
ler & Eon, 


Erxſter Klaſſe Coatmacher. K. Muel⸗ 
5443 Halſted Str. modimt 
Verfangt: Yunge von 16 bi3 18 Jabre, um Rus 
henbäderet zu erlernen, $6 die Woche. 2119 Miie 
gan Abe, modi 


Verlangt: Automobil:Painters für grobe % i 
Verlangt: Automot l:Rainters für grobe Arbeit. 
Solgman utomobile Co., 3600 S. VWorgen Str. 

mobi 


©. 


Verlangt: Nrbeiter mit Schaufel. 
* * 
Ftantlin Str. John Jartheuſer. 


Ecke 
mdmi 


910, 


1: Meft Chicago 
modi 


Verlangt: Schneider verlangt. 52 
Ave., nahe Baulina Str. 


Verfanat: Fächer. Demlom, O5 N. Halited Str, 


Stellungen juchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eingemandertes vungariſch-deutſches Ehe⸗ 
paar ſucht Stelle, Mann als Janitor, Frau äls 
Köchin in Vrivathaus, auch als Tages⸗Köchin oder 
Waſchſran, oder Jonſtige Beſchäftigung; beſitzt gute 
Empfehlungen. Naſche, 18 Fremont Str. 
Geiuht: Fin Ehepaar fucht irnendiveihe Beichäf: 
tigung. Mann für Hausarbeit, frau für Küche und 
Nrbeit. Zimmer 0, 13 W. Wdams Str. dmi 


— —ñ— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Erfahrener Chauffeur juht Stelle, matt 
Reparaturen, ihut Janitors Arbeit. Janitor, 
Monroe Strakt. 


0 


Geiubt: Gin Rodjhneider juht ftetigen Plag, 
tunger Yranıı vog.i8 Jahren. Klub, 673 Wright: 
wosd Abe... 

Gefuht: Jung verheiratheter Mann jucht Stelle 
als Auticher, ftadtbefannt, aute Zeugnifie. Adr.: W. 
259 Ubenppoit. Dido 
— — — — — — 


Geſacht Vriivat-Krantenwärter, Deutſcher, —* 
Referenjen, empfiehlt ſeine Dienſte. Adr.: A. Keil, 
408 Dearbern Straße. 


Geſucht: Biwei ehrliche, deutihe junge Mänırer, 8 
Monate im Lande, juchen Beihäftigung. 625 Sud 
Kedzie Avenue. dimt 

Gefucht: Butcher, Shoptender und Wurfimacher, 
pricht engliih und bdeutfch, fucht Stellung. Apdr.: 

, 342 Ubendpoft. 


Geiuht: Guter Plag als Hausknecht, 
fpannumg ift. Udr.: 8. 395 Abendpoſt. 
Deutfcher fucht Arbeit in Privathaus, 


ee til, wo u ln Beivn fret 
find. Mde.: ©. 820 Übenppott. x 


+ Ein Sattler juht Ucbeit. Simmer 

en Er dm 
gan » Ein Älterer Zimmermann fucht irgends 
i ah sion, 8, 1847 Milwaufee Ape. 
i dim 
Mann ſucht Stelle in Hotel 
}.- on Paftıy. Udr, 5. 399 Abendpoft, 


wo Auss 
dim 


—— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Ein Hufſchmiedhelfer ſucht Stelle. Andal, 
484 Sangamon Str, 


Gejuht: Guter Porter fucht Stelle. Kann Bar: 


tenden. Ar. F. 365 Abendpoft. 
SE EN EEE Kin 2 dr ER 

u Bäder, gute 2. Hand an Brot und 
Gates fucht ftetigen Dich ‚ Veriteht Ofenarbeit, 
Charlie Löhmer, 177 &. Ohio Str. 

‚Gefuht: -Aelterer folider Mann, der in medha: 
nifhen ‚Arbeiten bewandert ift, fucht Stelle als 
Reparateur oder auc Dampfheizung zu beforgen in 
Babrifz oder Privathaus. Adr. %. 366 a 

mi 

Gefuht: Fweite Hand Brot: und Calchäder fucht 
ftetigen Plag. 71 Congreß Str. Tagarbeit borgezo: 
gen: 

Geſucht: Junger Bartender fucht Stelle. Scheu 
feine Arbeit. U. Stein, 41P Sedgwid Str. dimi 


Gefuht: Kaufmann, 26 Jahre alt, der die beutfche, 
ungariſche, ſerbiſch-kroatiſ Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen, die engliſche theilweiſe be— 
herrſcht, ſucht Stelle als Kolletior oder deral. Beſte 
Referenzen. Leon, 817 N. Oaltley Abe. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, 4 Jahre 
in Pancfova in Spezereihandiung gedient, volle 
Kenntnik. im Gefchäft, ſpricht deutſch ferbiih und 
ungariſch, wünſcht ſofort in ein Gefchäft einzutreten, 
Grocery oder a e- Bitte nur 3m 
fchreiben. Adr.: Leopold Tri, 174 Oft Fullerton 
Ave., 3. Floor. 

Gefuht: Gefhidter Runge, 19 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit. 1 Gardner Str. 


Geſucht: Butcher, friſch eingewandert, ſucht Arbeit. 
2 Vedder Str. 

—— — — — 

Geſucht: Guter Holzdreher ſucht Arbeit. 12 Ved— 
der Str. 

Gejuht: _ Junger deutfher Mann, verheirathet, 
tüchtig in jeder Arbeit, gedienter Kapallerift, kann 
mit Pferden umgeben, juht Stelle. 91 Bingham 
Etr. dimi 





— Ein deutſcher Barbier ſucht einen ſtetigen 
Platz. 64 Perry Str. 


EN 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle. Verſteht 
Pferde und Hausarbeit zu beforgen. 106 Fullerton 
Ave., Adam Huhn. dimido 


fucht 


junger Mann, 23, 
Adr.: 


Geſucht: Hilfs-Jantior, 
Empfehlungen. 


irgendwelche Arbeit. Befte 
5. 330 Ubendpoft. 


 Gefudt: Zwei_ deutihe Knaben, können engliſch 
forehen, fuhren Stelle. 49 W. Erie Str. 


Friſch eingewanderter deutſcher Bardier 
winfcht das Kandwert zu erlernen. 62 Sheffield 
Ave., unten, 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Butcher, 
der f&hlachten und Wurftmahen verfteht, juht Bes 
fhäftigung in der Stadt oder auf dem Lande. Ernft 
Tiegel, 825 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Ein ſtarker junger Mann ſucht Stelle 
als Porter oder in Privathaus. J. L., 16 Hinſche 
Str. 

Geſucht: 
21. Place. 
Geſucht: Wagenmacher ſucht ſtetige Arbeit. ‚39 
Gleveland Ave. dimi 


Deutfcher Täler fucht Stelle. 814 Welt 


dritte 
Groß. 


Geiuht: Junger Mann, 30 Nahre alt, ſucht ftetige 
Arbeit. 181 Dayton Str. 


Gefuht: Aunger Manır, 21 Aabre alt, juht Stel: 
fung oder Geichäft zu erlernen. 19 Bine Str. 


deuticher verheiratheter 
guter Stallmann, am 
715 Nacine Ave. 


— 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Stellung alt 
Hand an Pr und Role. 122 Wells Str., 


Gefucht: Junger, Starker, 
Mann fucht ſtetigen Platz; 
liebiten nahe beim Stall wohnen. 


Gut: Junger Mann fjucht Stelle für Pferde zu 
beforgen cder jonftige Arbeit. 939 Clybourn Ave. 


Gefucht Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plat als 
Porter, kann auch Bartenden. Martin Merihid, 17 
Dedder Str. modi 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz, ein 
Jahr' im Lande. B Weſt 22. Blace. modi 
— — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Agenten. Männer und trauen, ihre 
önnt gutes Geld verdienen an einem Arkitel, der in 
jedem Haufe gebraucht wird. Kommt und überzeugt 
Fuch. Shader Company, 444 Wells Str., Hinter: 
haus. 


Verlangt: Mehrere Ehepaare, Stadt 
Hoher Lohn. Strelow, 76 La Salle Str. 


und Nand. 


Berlangt: Rodmaher, Lehrmädden und Mädder 

für allgemeine Arbeit. 70 Nincoln Ave, 2. flat. 

dimido 
Nat 


Verlangt: Schneides und Schneiderin. 
dimi 


Rudoy, 4019 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen auın Umändern von Coat3 und 
Etirts. MNachzufragen bein Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 
RotHihild & Company, 

State und Ban Buren Str. 
19ip*X 


Berlangt: Weitere 100 Danten, geihidi mit ver 
Nadel, fir ftetige Arbeit zu Kaufe an handgemad- 
ten Danıen-Halstrachten, ebenfalls junge Mädchen, 
Yohn Während der Lehrzeit, Nahzufragen: B. Zus 
mu & Go., 38 ft Yadjon Blvd., 7. Floor. 
dimidofr 


Verlangt: Junge Frau oder verſtändiges Mädchen, 
das Kleidermachen uünd Zuſchneiden in 2 Monaten 
zw erlernen. 3 Stunden täglich. Seltene Gelegenheit. 
230 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſher 


an 
Kunden-Hoſen. 1559 Nord Clark Str. imi 


dimi 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Bäckerei und 
Lunchroom. Kann friſch eingewandert ſein. 130 Or— 
leans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Kine geübte Büalerin in Färberei. — 
123 Sit Divifion Straße. 

Verlangt: Schreiderin für Reparaturen, Tauernde 
Beihäftigung. Sofort anzufragen 5507 Eentre 
Avenue. 


m 


So. 


Verlangt: Fyiniibers an Damen:Suitd. 
baum, 642 Weit North Ave. 


Green 

dimi 
Verlangt: Bafter® und Syinifhers 
Goat3. All Wabanfia Ave. 


an QTamen: 


Verlangt: Verfäuferinren für Kaffeeitore. Weftäns 
diger Wlag. Guter Yohn an Die richtigen Berfonen. 
219. Blue Asland Ave.,, 991 Welt 2. Str. und 1136 
Wilwauter Ave. 


Verlangt: Preffermädchen, fowie Schneider. 
MWeftern Ave. 


846 
N. 
Verlangt: Gin erfahrenes Mädden oder Frau in 
Delitatefiengefchäft, mt Empfehlungen. Guter Yobn, 
Frau E. Deutſch, 902 Otto Str. 

Lehr mädchen bei 


Verlangt: Näherin und Schnei⸗ 


derin. 148 Willow Str. 


Verlangt: Nähmädhen und Lehrmädcen bei Klei- 
dermacherin. 342 N. Hoyne Ave., hinten. mdni 
Berlangt: Mädchen — 16 Jahre alt — $4 die Wo: 
he zum Unfang: beite Gelegenheit fih zu Vertäus 
ferinnen an&zubilden; jtetiger Pak. Sidders Fair, 
335 North Une. modimi 


Verlangt: Kleines Mädchen an Schuhen zu arbei—⸗ 
ten. 1318 Jackſſon Boulevard. modi 
Verlangt: Mädchen zum bügeln in Färberei. 
Demlow, 200 N. Halſted Str. modi 


— U 0 — — — de 


Berlangt: Mädchen u Hilfe beim Fintiben an 
Waifts.. Mädchen für Gänge au beiorgen und Lebrs 
mädchen. 1442 Perry Str., nahe Montroie. 


mdimi 


— en 


Verlangt:. Damen für Hemden zubauje zu näben. 
A. Buadınan, 830 Weit 14. S mobi 


Str. 


— 


Verlangt: 


iniiber8 an Damen:Märtel. Sohn bei 
der Woche. 37 Oft Madijon Str. mobi 

Verlangt:  Grfahrene Verfäuferinien in Cloals 
und Suitd:Store; gater Kohn. 273 Oft North Ape. 
modi 


Berlangt: Mädden für Gandies einzumwideln in 
der Fabrit. Umgebung angenehm, rein und hell. 
Ruechheim Bres. K Edftein, Beoria und Harriſon 
Straße. Hip, imX 


Verlangt: Operatord, Tuders_ und Rragen-Räber 
rinnen an Waiftt. Market und Ouinch ge 
fp,1m&X 


Saudarbeit. 


Verlangt; Junges Mädchen für leihten Haus: 
balt. Anzufragen 580 Nord Roben Strake, dimi 


Verlangt: Frau, um ieden Samſtag Hallen zu 
reinigen. {Flat 5, 1256 Welt 59. Str. dimi 
Mädchen für allgemeine ausarbeit: 
und quter Lobn. 187 Gak —* u * 
dimido 


—** 
gutes Heim 


Hausarbeit, 


la adehen ür allgeheine 
= 2. "Hincoin Str., Ede Thomas. 
langt: Yun Mädchen, in usarbeit 
PR Mila W Haben Str., Seiten: — 
Berlangt: Maädchen von 15 Jabren für Kinder 
B B——— 322 Roscoe Sind. 


Verlangt: Mäpden auf ein Find aufzubaiien, 
—— uhr. —23 ſchlafen. 1721 R Leavitt 
Str., Saloon. ak ae * 


Ihe, hober Kahn. 1024 Grace Str., 2. 


Abendvolt, Ehicano, Dienftag, den 2. Oft 


Berlangt:. Branen und Mädchen.. Becerlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. _ 
Verlangt: Einfache Köchin. 567 Dft 49. Stras, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie, Lohn $4. 124 Süd Kedzie Ane., 
nahe Madijon Str, dimi 


Verlangt: Mädchen für 
Dearborn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß enaliih fprehen. 4413 Calumet Ape., 1. Flat. 


PVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, einem 
Kinde aufzuwarten. 2211 Cottage Grove Ape. dmi 


allgemeine Hausarbeit. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Saloon und 
Reftaurant. 750 Irving Park Bio. 


Verlangt: Dienftmädden für allgemeine: Hausar: 
beit, 3 in Familie. 1776 Wrightivood Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes Deutjches Dien ſtmädchen. 
Nachzufragen 8658 S. Clifton Park Ave. nahe Tg: 
den Avenuͤe. 

Veclangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Robey Etr., nahe George Str. 


1556 Nord 


Verlangt: Aunges, fauberes Mädchen für getwöhne 
lihe Sausarbeit und auch etwas Lohen Tann, für 
Heine Yamilie: quter Lohn: feine Wärche; muß aber 
etwas engliih jprechen. 1499 Weit Monroe Gtrape. 

imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Gutes Heim. Mu 
Englifh fprehen, und_eine Frau für Wafchen und 
Reinigen. 9 Gedar Str., nahe N. State: Str., 
flat 1. dimido 


‚Lerlangt: Eine Köchin für eine SKinderanftalt. 
3. Straße und Eis Abe. 


Berlangt: Eine Frau zur Hilfe in der Küche. an 
Geihirt, von 11 bis 2 Uhr Nahım. Boudy, 126 ©. 
Clart Str. 

Verlangt: Mädchen 
4417 Galumet Ane., 2. 


Verlangt: Eine u zur Stüße er 
Hausfrau. Guter Lohn. 1659 Armitage Ave., zwei— 
te5 Flat. dimido 


für 
lat 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


„ erlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit, 3 in 
Yamilie. Anzufragen heute und morgen. 50 Glif: 
ton Wve., nahe Center Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Heiner Familie. 1103 Wodifon Etr., 2. 


fofort, in 
lat. 
dındo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit für 3 Perfonen. 1276 Sheffield Ave., drit: 
tes Sylat. 


Verlangt: Grfahrenege Mädchen für Hausarbeit. 
58359 ©. Halfted Str., Flat 2. 
— — 
Verlanot; Gutes Küchenmädchen im Saloon. Lohn 
86. 6200 Halſted Str. 


Verlagnt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 2M7 Vincennes Ave., 
3. Flat. dınbo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie. Keine Kinder, angeneb- 
mes &Seim. 1 enilworth Wpe., Rogers Bart, 
Ehicago. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 48% Champlain Ne. 
Verlangt: Eine Frau, die Wäſche in's Haus 
nimmt. 113 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für alfae: 
ee Er Braut nicht zu kochen. 652 3. 
2. Etr. 





Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 1919 Mil 
waukee WUpe. Nahzufragen im Store, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4333 Grand Boulevard, 2. . j 
imido 


Verlangt; Ein zuverläffiges Mädchen: für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Muß kochen können. ne Wa⸗ 
at. 


‚Verlangt: Madchen, um Kinder zu beaufſichtigen. 
1613 Wellington Str., Burke. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1152 Sheffield Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
aus subauje fhlafen; feine Wäjche. 557 Sedgtwid 
Straße. ‘ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn; muß engliſch ſprechen. Zu erfragen 19 
Uhr Morgens, 412 N. State Str. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie; 8: feine Wäjche. 306 Ya 
Salle Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Starkes fauberes Mädchen für Küchens 
Arbeit ım Reſtaurant; guter Lohn; helle ſaunbere 
Küche. 445 Wells Strabe. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Haus- und Kü— 
chen-Arbeit; guter Lohn. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 17 Jahren zur 
Aufſicht von Kindern und im Haushalt mitzuhel— 
fen. 137 Wells Etr., Saloon. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. Sofort zu erfragen: 83 Alice Place, de 
Nord Leavitt Str. 5 dimido 

Verlanot; Mädchen für allgemeine Arbeit, das lo— 
chen verſteht, in Familie von vieren; keine Wäſche; 
85.00. 41927 Wafhington Part Place, nahe Gran: 
Boulevard, dimidoft 


Verlangt: Ein, reinliches, fleißiges Mädchen, der 
Köchin in der Küche zu belfen. Nachzufragen im 
Hotel Carniola, 44 Sherman Str. dimi 


Verlangt: Eine wirklich tüchtige, zuverläſſige ad⸗ 
chin findet lohnende Beſchäftigung im Hotel Car— 
niola, 44 Sherman Str. dimi 


Verlangt: Mädchen mit Empfeblun en, für Saus- 
orbeit. 1300 Wei 1%. Str. Store 0 ur aus 


‚.Lerlangt: Cine gute ziveite Köchin Für. fofort in 
jüdiihgem Reftaurant. 3. Hebler, 112 S. Halfted Str, 
a din 

Verlangt: Mädchen oder frau 
Keine Wäſche. 654 Velmont Ave. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Wittwe zum 
Haushalten für Wittver mit zivei Aungen, 7 und 9 
Sabre alt. 4265 N. Goanfton Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 421 
Webſter Ave., nahe Yarrabee Str. 


Verlangt; Mädchen, 15 Jahre, bei Hausarbeit zu 
helfen. 3046 Aſhland Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 343 Halfter Str. 


Verlangt: Kindermädchen. $2.50 ver Wode. — 
NR. Hodne Une. 
‚Verlangt: Ein zweired Mädchen in Tleiner Fami— 
lie. VBorzufprehen Mittwoch oder Donnerftag Vor: 
mittag. Einpfehlungen verlangt. 1812 Dafdale Ave. 
dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
497 Welt Dan Buren Str. h 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 39 Mobamf Str. 
Verlangt: Deutihsamerifaniihe Frau, einer Ans 
validin beizuftehen. A014 Tearborn Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Muß 
wajchen, bügeln und kuchen Lönnen. Brivatfamilie 
Guter Yohn und Hilfe ber Mäfche. 155 Wells Str, 
Ecke Erie Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 665 Well Str. Avotbefe, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
nilie. 1050 Kimball Ape., Ede Kortland Str. 


136 Fowler 


Verlangt: Tlichtiges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit, 2 in Yamtlie; auter Lohn. 2441 Indiana 
Avenue. dimide 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5650. Aibland Ave. 
-—— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, 529 Marfbfield Ave. 

Verlangt: Köhinnen, 50 Mädchen für usarbeit, 
Reftaurant3 und. Fabriken, befte Löhne. 'Aoj. Kolbs 
Verm.:Bureau, 773 Milwaulee Ave. Sonntags offen. 

dimidofr 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für einen 
PViag, Meine -amerilanifhe Familie; viele Mädchen 
und Frauen für Privat: und Geiäftshäuier. us: 
älterin für alleinftehenden Hotelbeſitzer. dchen 
peifezimmerarbeit, 87. Strelow, 76 La Salle Sir. 


Verlanat: Junges Wädcheu für Baby und zur 
Stüke der Hausfrau. Vorzuiprehen Morgens oder 
Spende, 4989 U. 3 Midigan Avenue. modi 


Verlangt: Drei, Frauen mittleren Aiters für Rüs 
henarbeit. Unzüfragen bei der Deutichtri Gefellihaft, 
61 Sa Salle Straße. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. Vhone Auftin. 5641, oder ſprecht 
por bei Aones, 587 Wafbington "Bipp. 1of, 1io. 


—— — 


Verlangt; Starkes Mädchen, das waſchen und bü—⸗ 
ein verfteht, Für allgemeine Hausarbeit. Guter 
ohn. 3810 Grand Boulevard, 1. flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für. Geusarbit. 
Lohn Pig 483 ©. Troy Etr., nabe 12. Str. 2 


Berlangt: Mögen für allgemeine Hausarbeit, 
1236 George Strake. Bipim 


W. Fellers rn deutfhsamerifantfches Vermitt: 
ut. Yldae ann SRäben prombt before. "Orte 

u . 
Dauspälterinnen immer,an Hand. Tel. Nortb 201 


mobi 


Verlanat: Gebildetes deng Madden Yür 
weite Ürdeit in’ PBribatfamilie. Adrejier-P. D.- 
Er 


dmi. 
on® 


ı 


(Anzeigen unter diejeer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
e Waitreß für Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für usarbeit in kleiner Fa— 
milie. 497 31. Str. - ’ 


PVerlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Meiner fya= 
milie, 437 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Wäfche. 1822 Barry Ave. 


Verlangt: Mädden, am’ Tifh aufzuwarten. Re: 
ftaurant, 202 Welt Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen, cm Tifh aufzuwarten, deutſch 
und englisch fprechend. 110 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen als Hilfe in Küche. 
Hungarian Reftaurant. 242 Elybourn pe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für afgemeine Haus: 
arbeit in Peiner Familie; guter Lohn. 4996 
cennes Uve., 2. Flat. R 


Vin 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. — 
%2 Oft North Ave. 


_PVerlangt: Kindermädden für zwei Heine Kinder. 
175 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15216 Jahren für leichte 
Hausarbeit; muß zubauje jchlafen. RO Pelmont Ave. 





— — — * 


Verlangt: Eine gute deutſche Waſchfrau. Mrs. F. 
Hitſchmann, 4644 Prairie Are., 1. Flat. 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Ms. 9. Hitihmann, 
4644 Mrairie Ave, 1. lat. 


—— — 


‚Qerlangt: Haushälterin bei einem Wittwer mit 4: 
jährigen Knaben. Gebildete Tame, nicht über 59 
Sabre alt, muß den Haushalt felbftftändig führen, 
und gute Köchin jein. Guter Lohn und gutes Heim. 
Nahzufragen 194 Oft North Ave., im Store. Ddimi 
Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit, Kochen. Wa- 
hen und Bügeln. $ die Woche. 1856 
de. 


Belmont 

modi 
Verlangt: Deutſches oder polniſches Mädchen 
für Arbeit im Boardinghaus. 28 Indiana * 
modi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen das keine Arbeit 
ſcheut. 314 Wells Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4320 Vincennes Ave. modimi 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Reftaurant, Go: 
tel’ und Hausarbeit. Befte Löhne U. Schmidt's 
aites Vermittlungs:Bureau, 643 Milwautee ur 

4 of 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit, die Lochen verfteht. 999 Blue Island Xpenue., 
modimi 


‚Verlangt: NKöchinnen, 2. Mädchen, Heusarbeit, 
Kindermädchen, frifheingewanderte. a 
oftl, 


— — — — — — 


Lerlaugt; Mädchen für Geſchirrwaſchen in Reſtau— 
rant. 732 Milwaukee Avenue. modi 

Verlangt; Kindermädchen um Baby zır beforgen, 
muß engiifch iprehen. Fiichel, 1851 Surf Str. mdı 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haufs 
«rbeit, guter Lohn. 688 Oft 48. Str. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 1012 Hood Abe. Evanfton oder Clark Str. 
Gar. mdimi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Rejpektable, alleinftehende Wittive, gute 
Köchin und Wirthfcafterin, fucht Stelle als Haus: 
bälterin in Wittiwersfamilie oder bei älteren Herrn. 
448 MW. Diverfey Ave, nahe California, 2. Flat. 

dimt 


Gejucht: Junge deutihe Dame wünfht Stellung 
als Gejellihaftsdame und für Leitung eines einen 
feinen deutichen oder engliihen Haushalts. Apr.: 
% 358 Abendpoft, 


Geſucht: Frau ſucht Platze für waſchen, bügeln und 
— irgend einen Tag. Naſche, 18 Fremont 
raße. 


Geſucht: Reſpeltable Frau geſetzten Alters ſalleins 
ſtehend) wünſcht beſſere ſtetige Stelle als Haushäl— 
terin, Stadt oder Land. Adr.: F. 389 Abendpoſt. 

dimi 


Geſucht: Reinliche ältere Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit im quter deutſcher Familie. 
Nachzufragen 300 S. Clart Str. 


— Dat ng un un für allgemeine 
nausarbeit, tüihtia im Kochen. achjufragen: 1031 
Weit 21. Str., hinten, oben. —— 


Geſucht: Deutſche Be mwünjcht Wäfde nad Haufe 
zu nehmen oder außer dem Haufe. 162 24. Place. 
dimi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche nach Haus 
zu nehmen. 415 Weit 45. Str., Syront. 


Gejuht: Deutihe Freu wünſcht Plätze 
in Reftaurant. Nachzufragen: 


Bee 
entworthb Ave., hinten. 


für Ge— 
44162 


le EI Ber N at et 
Gefucht: Deutfches Märchen jucht Stelle für Haus: 
od:r Yyabrifarbeit. Großer Lohn. 66 Gardner Str, 
Gefußt; Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
163 Cleveland Ave., urten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Hausreinmachen. 264 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzufprechen. 264 Hudſon Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen von 15 Jahren ſucht 
Stelle in Privatfamilie. 3 Temple Str., 1. Etage. 


Gejuht: Deutfh:ungnariihes Mädchen, längere Zeit 
im Yand:, fucht Stelle in bejferem Haufe, fann alle 
ee Bitte jelber vorzuiprechen, 40 Cleveland 

vente, 


Gefuht: Gute Laundreß jucht Waih- und- Rein: 
yearlle in bejjeren Säufern. Leden, 125 Oft Grie 
Straße. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
ſonſtige Hausarbeit. itte selber vorzufprechen, 
Keenon Str. Katherine Schneider, 


oder 
12 
Gefuht: Deutihe Fran sucht Waichplüke oder fon: 


ſtige Sauzarbeit für Dienftag und Mittwoch. 37 
Keenon Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
5217 Laflin Str. 

Geſucht: Erſtet Klaſſe Wiener Köchin ſucht Stelle 
in feinem Hauſe, nicht unter 810 wöchentlich. Gifela 
ſKtowacs, 2158 Weſt Kinzie Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 16 Town Str. 

Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäfti— 
gung außer dem Hauſe. 10 Burling Str., 1. Fiat. 


Suche Stellung, als Haushälterin in Wittwers— 
familie. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin ſucht Plat bei befs 
ſerer Privatfamilie. 4115 State Str. modi 
Geſucht: Wiener Köchin, 15 Jabhre in New 
Vorl und 3 Jahre in San Franzislo beſchäftigt. 
wünſcht Stelle im Saloon als Lunchlöchin. 
Rund, 60 Wendell Str., Nordſeite modi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bafor Kneipp Natur-DHeilanfalt. 
Rheumatisınus, Hroniihe Kranke, ; 
arn-, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts— 

Lungen-, Herz-⸗, Magen-, Leber-, Blut-, 

und Frauenleiden werden raſch 

Dauer kurirt, obhne Medizii 
und Operationen. 

Unterſuchung ftei — nebſt autem Rath. 
Raturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Preiſe. 
Dr. Rothſchild, Direkt. 2011 Wabaſh Ave., Chicago. 

Tag,dido* 


Dr. Rocijfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Rerven:, Magens, Lebers, Nierens, Blafen= 

und ‚Brivat - Krankheiten. Für cine fchnelle ud 
gründlide Heilung derfäume man nicht, fofort bei 
nie vorzuiprehen. Behandlung disfrei Tr. Kociiel, 
291—193 Sü) larf Str.. amwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Adends. Sonntags don 10-12 1lhr. 5ih*X 


Hebamme, frau 28 546. Waſhington Blod., 
dentſch⸗ ungariſche, in Budapeſt Univerſität geprüfte, 
Lengiährige Praxis, ertheilt Rath und Hilfe. 

19fp, im 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubdrit.2 Gents das Wort.) 
Brillen, 


lihe Augen. —Eta 
titer, 88 Madifon Straße. 


Wugengläjer.—Unterfuhung frei. —Künfs 
Für 188.—L. Manuajie, 
13my,1i8 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Gin Charın ten „Tiger Ene m 
Frorm eines Parrell. Grapirung: I. 5. Belohnung. 
165 Genter Straße. 


Dampfer - Linien. 


Shiffslarten. — Billig, ficher, begquem.— 
Wer. Freilarten Freunden u, Verwandten in Deuti 
land, Deiterrei-Ungarn und Rublund bejorgen mill, 
oder eine Yuftreife Diejes. Frübjabr oder 

men gedentt, der werfeble nicht, wegen ges 

an ben ——— erals 

anadian Pacific Mtlantifcher Linien 

FH —&. &. Benjamin, Generalagent, 
- Clark Str., Chicago, IA. Imy—31d3 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Ubend3 täg! 
Racıne und Milmanter. brprei® Töc. et 
1.25. Stadt:Tidet:Dificee 218 S. Elarf Str., Dod 

ende Michigan Str. Phone Central 1749. 


— di a le 
- #8 R SR 


ſch 
R 


& 
St 


ober 1906. - 


. Raufd= und Berfaufs-Angebote. 
{Anzeigen unter diefer Rubril-2 Cents das Wort.) 
Arbeit un Mh Wer Diner. yencs bare) rue ni 


Zur Beachtuna!l! 
Zur bevorftebenden Wintersgeit empfehle ich mein 
großes Lager in guten getragenen, faft neuen ers 
ten=Garderoben zu enorm billigen Preijen. 
19 Stüd reinwollene Herren: Winterüberzicher in 
allen Deuftern von $2:M an.- 
Männer: Anzüge, Jadets, faft neu, in Wolle, mitt: 
lere Größe, Toc per Stüd. Hojen, Weiten, Serbit- 
eberzieher in loloſſaler Aus wahl. Deutiches Ge: 
äft. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Schaht, BI N. Noble Str., nabe Erie. 

‘ 25jp,didofa, im 

8400 kaufen Grocery:Stod, Firtures, Icebor, Eaih: 
egifter, Kaffeemühle, Bierd und Wagen n.j.mw. 
Niethe 8%. 32 Wells Str, 


Zu Taufen geiuht: Ein MiddlebysBadofen. Adr.: 
A. J. 244 Cheitnut Straße. 

——n — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verfchleudere pradtdelles neues Piano, jogleih.— 
449 R. California Yve., nahe Chicago Ape., 2. Fl. 
80 kaufen elegantes 40 Upright Piano. 029 
Xarrabee Str., nahe kenter. dimi 
Elegante neue und gebrauchte Upright- u. Square⸗ 
Pianos für 815 u. aufwärts. Baat oder auf Ad⸗ 
Aug. Groß, 599-594 Wels Str, nahe 


zahlung. 
11jep,didofafonim 


North Ave. 


Muß verkaufen: Schönes Piano billig. Berlaife 


die Stadt. 702 Nord Halited Str. modi 


Nur $85 für jones Kimbalı Upright Piano, $ 
menailid. Aug. Groß, 59594 Weis Str. lof,iiw 
$15 bis $25 faufen ihönes Square Piano oder Er: 
Aug. Groß, 592 Wells Str, nahe North Ant. 

lot,iw 
Ein erft 3 Monate benußtes hochfeines echte: Mar 
bagony Upright Piano, wegen Woreife, jpottbillig. 
15 N. Robey Str, Wider Bart. 2Tiep,iw 


Keine Anzahlung — B und $4 monatlid. Es ift 
eine bedeutend beitere Gelvanlage ein gutes Square 
Tiano als eig billiges Upright zu faufen. Speziell? 
BerfeufapreifP 815, 320 und $25, garantirt,. ®. 4. 
tard Biano Eo, 2U-W Wabaih Ave. 

Soip?X 


gel. 





5757 Aberdeen 


Banjo. 
29jep,110X 


Su verlaufen: Guitarre, 
tr. 

% verfaufen für $60. Elcaantes Upright Piano, 
2 Jahre gebraucht. 391 Lincoln Ave. Dip, 210% 
Konzertina, gebraucht, in autem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaulee Ave, nahe Chicago. 
—X 


— — — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräüthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 

_Mub wegen Abreije jofort verjchleudern: cin 3: 
Stüd PBarlor Set, 1 Mejiingbett mit Bor:Spriug 
und Haarmatrage, 1 Viblivthefstiih, 3_IXI2 Kugs, 
2 große Schaufelftüble, 1 Gen, 1 Gbiffonier, 1 
Tarlortiih, 7 Bedeltale, 2 Paar importirte Bor: 
tieren 2 Selgemälde, 8 andere große Bilder, 1 
Uhr, 2 Statuen. Ale dieje Sachen (31 Stüd) jind 
ertt 3 Monate benußt, genau wie neu, bodhfein und 
bocdhelegant, pojitiv $0V wertb, verfchyleudere für 
8275. Außerdem ein Piano und viele andere Sa- 
hen. Einzeln oder zujammen. Ih jhente dem, 
der uns unjere Xeaje abnimmt, $100 meıtb, in 
Treppencarpet, bochfeinem Linoleum, Geicirr u.j.10. 
Hochfeine Reſidenz, Miethe billig, da wir die Stadt 
verlajien. 715 N. NRobey Str. (Wider Bar) nabe 
Tip, im 





Milwanlee und North pe. 


Zu verkaufen: Möbel und Hauspaltungsgegens 
ftände, billia! 
Schöne, itarfe Eiienbetten mit guter Sprungs 
feder, und Cotton Top Matrage, 84.95; Cichenholzs 
Trejiers mit großem Spiegel, $1.75; Sideboards, 
$13.50; Ausziehttiche, $4.15; ihöne NRobrftühle, 69c; 
$1.48; große XLrujiel Rugs, 
$10.50; Kodöfen von $9.75 aufwärts. Baar vder 
Abzablungen, zu den liberalften Bedingungen. 
Botihen, 19% Oft North Ave., nahe Halited Str. 
13jp*X 


YUrm:Schaufelftühle, 


Zu verfaufen: Gin guter Seizofen, fo gut Wie 
SON. Halfted Str., 2, Floor. 


neu. 


gu verkaufen: Gutes neues deutſches Federbett, 
ſehr billig, wenn ſofort genommen. 511 Oſt Fuller— 
ton Ade.n 3. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, nur ein 
Jahr gebraucht. 49551 Willow Str., Flat A 3. 


Zu verkaufen: Möbel und Chandelier, billig. — 
175 Orchard Str. 


Zu verlaufen: Nicht abgeholte Polſter-Möbel, bil— 
lig zu vertaufen. 1027 Lincoln Ave. Store. * 
otlw 


Zu verkaufen: Verſchiedene Haushalt-Gegenſtände, 
großer Aus ziehtiſch, Stuhle und Volſtermöbel, Bil— 
ber, billig. 337 Roscoe Blod., 2. Flat. modi 


6:Rimmer Möbel wegen Abreiie ipottbillig zu ber- 
faufen oder mit Wohnung überzugeben, billige 
Rente, pajiend Für. Boardinghaus; nur 840 Baar 
nötbig. 278 W. Rundolph Str., 2. Stod. mdimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ın. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ahtung! Konftabler-Verlauf, zwei Mortgages, 
Foreclojed, 15 Pferde, am Samftag, den v6. Öft., 
2 Uhr Nahım., Gar, Lincoln und Allen Str. Wer: 
den verfauft an den höchften Bieter. Pferde fünnen 
Samitag Morgen vor dem Verlauf gefehen werden. 
Konitebler Wm. Warfchemsty bei Henn Jung, Bu 
erfragen 616 N. Lincoln Str., Saloon. dındfr 

Mup verkaufen: 20 Straßenbahn: Pferde, von 810 
bis $40 pro Stüd. 15 Cornelia Str. 


Zu vertaufen: Gin gut erhaltenes Top Buggh, 
febr billige. 155 Woifram Str. 


Kann billig nelauft werden: Leichtes yamilien= 
Eurrep und Damen Phaeton, cbenfalls Runabont 
und Geihirr. Habe Auto und feine Berwendung 
mebr dafür. Bitte im Haufe vorzuiprehen, da Ound 
im Stall bösartta rt. 3636 Prairie Ave, dimife 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelv’zuverleiben 
—an — 

Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Br Wagen oder ir: 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Guch_das Geld nur der 
Binien. wegen. nicht um Cure Saden zu erhalten. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Befig, 

Darleden von SO bis WW unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr Fünnt das Darlehen in Euch 
pafienden Wbzablungen bezahlen, opder auf einmal 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. — 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient iein wollt, ſprecht vor bei 

A. French, 3ja* 
Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


9% 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaae Yoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
19 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld im großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darfeben können au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
gert werden. llap* 
—— Mortgage Toan Company, 

175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Tarleben auf Möbel und Pienos ohne zu entfer: 
ven, folgende monatlihe Raten, feine andere KRoften. 

39 nur $1.50; 80 nur 82.00: $ 75 nur 82.50. 

9 nur 81.75; 860 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 

Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 

Etr., Zimmer 3%. Bitte fpredht vor. 18jp,*% 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 GentS das Wort.) 


Rihard A. Rod, 

9 Waihington Str., erſter Flur deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Speed 
ftunden täglid von 9 bi3 5. Sonntags 10 bis 12. 

3ap*t 

Ernt GG. KRußwurm, 

deuticher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
rott:®erfabren und Erbiaftsangelegenheiten gründs 
ih und gemwiiienbaft beforgt. immer 908-904, 
10 Waihington Str. dung: 1808 Wellington 
Ave., nahe Gvanfton pe. Stpimz 


Albert U. Kraft, beuticer Wbbotat. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beitens beiorgt. Erbidaften eingezogen.’ But 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprüde überall 
durdgeieht. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte egami: 
nirt. Veite Empfeblungen. 14 Montoe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nort 83, ve. 6in® 

Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Wraftigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe NR. Halfted. 

Tis® 


Tachdeder u. f. w. 

(Angeigen unter bieier Rubel ? Cents das ort. 

f Euer Dad beſchädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und bifigeres Dach befommen, als i Ober 
Öravel, von — — —* * ling & F 
423 Ya Salle Str. Rordſeite⸗ . — 
Abe Teleßbon: Darde 700. Gegen Baar oder anf 
monatliche Wbjablung- limys2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Robt. Kiosk & Co., da —— 
und —— — in Batent: 


Angelegenbeiten. Erfindungen berbo Rapi: 
Itften . tuell jorat. i 5 
nor Im Sailer Bing: C ifhrhefonne 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


are ne Belyenke ar Mena a Bret 
eltanration, feine r Mann un s 
Geld zu machen, Norbieite. Ape.: $. 323 Übenppok. 
en fünieiengfenen 


Zu verfaufen: Bäderei_mit TelikatejfensStore; 
auter Badfleinofen. 1076 Di 58. Str. 


Zu verfaufen: 12 Yahre mit gutem Erfolg betrie: 
benes Reftaucant, Lund-Reom. Gute Gelegenbeit 
für Raar. Spettbillig, da ih an einem großen Ge: 
ſchäft Theil mehme. 27 Weit Lafe Str. 


En 
Zu verfaufen: Fine gute Zeitungs-Ronte. M W. 
it..Eir., 3. Floor. dimi 


Delifatefien-Store. a Wells 


Bu, verfaufen: didofa 


Straße. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Pferd und Wagen, 
fpottbillig. 18 W. 22. Place. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Barberſhop, bil: 
lige Mietbe. 573 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Butcherjdop an Nordiveftfeite. Gold» 
mine für polniihen Mann. Gegenmwärtiger Bejiger 18 
Aabre am Plage. t .ein Vermögen erivorben. 
Nahzufragen: 700 Milwantee Avc., Zimmer 6. 


gu verfaufen: Delifatejjen: und Grocery: Store. 
Kordfeite, beite Loge; Preis 8750; gutes Geidhäft; 
Mierhe 85. Schöne Wohnune, Hof und Stall. Adr.: 
F 355 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Outgebende Bäderei, fehr billig, 
wenn gleih genommen. 2504 Wentwortb Ave. 
2 } dimido 
Zu verkaufen; Grocerd⸗ und Delikgteſjenſtore. 
beite Lage Nordjeite. Schöne Wonnung. Wöchentlich 
Ginnahme $250. Fragt Morgens 9. 192 Oft North 
Ave. 


Zu verkaufen; Reſtaurant. Randolph und Halſted 
Str. Tägliche Einnahme 80. Fragt Morgens bis 
). 192 Oſt North Ave. 

Wer gute Geſchäfte jeder Art kaufen oder derfaufen 
will, fomme Morgens bis 9 Uhr. 192 Oft North Up. 





Großer Bargeain, zu verlaufen: Bäderei mit Brid: 
ofen, verbunden mit Reftaurant und Delikatejjen: 
ftore, in Stadt von 2500 Einwohnern; feine Kon: 
furrenz, jofort genommen $30, wertb das Treitache. 
Fragt Morgens"dis 9 Uhr, 192 Oft North Ave. 


gu kaufen geiuht: Inter Saloon, Nordieite. 
Adr.: F. 380 Abendpoft. 

Su pverfaufen: Saloon, Tomntowr, gutes altes 
Gejhäft, wenigftens 31800 Stoch, feine Einrichtung, 
billige Mietbe; wegen anderem Gejhäft billig zu 
verlaufen, Adr.: FF. 3235 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 1. Klaſſe Delilateſſen-Store, Rord⸗ 
jeite, mit jhöner Wohnung. Adr.: 8. 412 Abend» 
poſt. ſaſodi 


Bäckerci, oder nehme Theilhaber. 


Zu verkaufen: 
1651 — 


Verſuch gewährt; keine Konkurrenz, 
Ude. 


Zu derfaufen: Saloen mit Boarding-Yaus au 
Weftfeite. Billig. Adr., F. 35 Nbendpoft. modimt 


Delitatefienladen = Käufer aufgepakt! Muß ver: 
faufen vor morgen Abend filr nur $28, billig für 
dad Doppelte: 9 Yabre mit gutem Erfolg betrie- 
bener Delitateffene und Grocerp:Qaden, feine Cin= 
rihtung, großer Vorrath neuer Woaren, feine Ron: 
furrenz, billige Mietbe, mit oder ohne Wohnung, 
Dampfheigung, tbeilweife Abzahlung. - Goldmine für 


Deutfhen; fommt zwifchenil—. 553 S.. Weltern um: 
mo 


Zu verfaufen: Gin erfter Rlajie Grocerp:Store, 
reines Waarenlager, verſchleudert wenn dieſe Woche 
enommen. Verkaufsgrund: Anderes Geidäft. 4318 
Nord Clark Str. Keine Agenten. Rip,im 


Zu_verfaufen: Satoon, Pool. Billard,, 
und Zanzhalle. Adr.: 2. 559 Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Candy-, Schul- und Grocery:Store: 
Waarenaufnabing 4345 Wentworth Ave. ſſomd 


Kegelbahn 


2cip,im 


Zu verfaufen: Gutgebinder Saloon auf der Wet: 
feite, unabhängig von der Brauerei, mit Yusipan- 
nung und 9 Zimmern, alle beiegt. 
Adreiie 2. 527 Abendpoft. 


Nähere! unter 
28jp, lioX 


Zu verkaufen: Guter Gd:Saloon mit Einrichtung, 
nahmeislih gutes Gefhäft. Chicago Brewery Dead: 
quarter, 85 W. North Ave. dffajomodi 

Vezable Baar für Grocery, Market, Delikatejien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Store3 und Store: 
Fixtures. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
Str. Telephon: North 1976. Ijep,ömo,X 

Su verfaufen: Guter Saloon auf der Rorbdjeite, 
Lizens, preismwertb. Nachzufragen bei Eundına- 
der, 8-10 Vormittags, Northiweitern Brauerei. TAL 
Glybourn Avenue. 1ip*% 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeige unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚Berlangt: Partner für Wurher-Geihäft, mit 8300 
bis 350. 313 Cleveland Wpe., Hinten. 


Verlangt: Partner file Voiler und Building Re- 
baratwearbeiten, englifcher oder deutfcher. Keine Re: 
ferenzen. Adr.: 3. W. 95 Adendpoft. dimi 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Fbents das Wort.) 


Zu vermiethben: 4 Zimmer undz ajement, $14.00; 
alle moderne Ginrihtung. 11074 anna Sir. 

Zu vermietben: Eine 5 Zimmer Wohnung. Zu 
ertragen bei Hahn, im Store, 37 Eiybourn Ave. 

Zu, vermietben: A:Bimmer Flat, $12.0. 1133 
fletder Str., nabe Racine. 


Zu vermietben: Store nebft Wohnung und Büders 

Shop mit gutem Badofen. 175 N. Albland Are. 

didoja 

Zu dermiethen: Gin 7 Bintmer, Haus. Großer 
Pierdeitall und Garten. ME N. Francisco Str. 


Zu vermiethen: Gd-Store und Pajement, 6, °5 
und 4 belle Zimmer Wotnungen, Bad, heißes Mai: 
fer. Gute Lage. Elektriihe Gars. 337 Roscoe Plop., 
Yate View. 


Zu vermietben: Store und Bajement, auch ein= 
zein zu vermiethen. 1173 Rord Kalfted Str., Ede 
von Qlley. diſa 

Zu vermiethen: 815. ſchöner grober Store, auch 
4 Zimmer und Stall. 844 R. Halfted Etr. mbdı 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietden: Möblierte Zimmer für leichte Haus: 
haltung. Xelephon, Yadezimmer und alle Bequem: 
lichkeiten. 179 Nord Glarf Str. 

Zu vermiethen: Kleines Schlafzimmer an reſpel⸗ 
teblen Arbeiter, 81.00. 6(00 R. Clart Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 5 belle Zimmer. 308 BurlingStr. 

dmDdo 
Zu vermiethen: 2 Zimmer und Koft für zwei Ars 
beitsfente. 2411 South Park Une. 


u bermiethen: Zimmer bei Frau. 3 Welt Ran: 
dolph Straße. 
Frau mittleren Alters, ift etlihe Wochen allein, 
mwünjcht ein oder zivei Damen als Roomers. Tas 
anze Haus fteht zur Verfügung: bin jelber thätig. 
Mietbe jchr mäßig. Nordieite. Adrefjire mit Ents 
pfeblungen fr. 350 Ubendpoft. 
u dermiethen: Möblierte Zimmer, untere Stadt, 
$1.35 u. aufiwts. 408 Dearborn, nabe Harriion Str. 
lip,fadivo,im 
Zu vermiethen: Preundliches Zimmer für afleins 
ftebende jyrau, wird als jFamilienmitglied betrachtet. 
Mann uud Frau in Yamilie. Empfehlungen. +40 
Garfield Ave, Mrs. Maenlen. modi 


Zu miethen geindt. 


(Anzeigen unter: biefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


it: Guter Play 


Zu miethen oder zu faufen 
Iybourn Abe. 


für Antcherei. ®. Redel, 248 


Zu mietben gejuht: Mann, mit- Vermögen, fucht 
gute Keim bei deuticher Familie in der Stadt oder 
auf dem Land. Offerten unter fr. 387 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Flat von 4—5 Zimmern mit 
Dampfbeizung, ‚3 erwahiene Perjonen. Wpreife mit 
Preisangabe unter" FF. Abendboſt. dimdo 


Zu miethen geſucht: 3 bis 4 unmöblirte Zimmer 
mit Badezimmer, Dampfheizung, drei erwachſene 
RVerfonen. Adrejfe mit Vreisanaabe. F. nr 

modimt 


Berfönliches 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Mort.) 


Berlangt: Eih paar reite Damen 
Kedeltlub auf der Norbfelte  artzu 
einmal wöchentlich Rachmittags. Etwa Me —WBGc 
trag. Adr.: 9. 101 Abenppoft. 


„Barnaced“, neu oder gebraucht. Praktiihe Fur 
wace:Arbeit zu baben bei €. F. Engel, 997 Ban 
Zuren Strahe“ 


Window Shedes gut gemacht _biligite Breiie; 
prompte Beditmung. —“ ndomw Shades and 
Met Boris, 58 Well Str., nabe North Une. 


el, Rorth 167. 121 3lof,dofafoni 


— —— 


Alavier ſtimmen. FI.20 fur neue Kundichaft. Tel. 
Wbite 1902. Langjäbr. Erfahrung. Sufceh —— 
Ed dojadij im 


deutſche Geſundheits⸗ brizrt 
aim 6 an. Tuchſchube ii 
® Abends 

29jp2mX 


— — —— 


ggf ze am 
Shte deutihe und : jeder 
Be ee ES ee 
' Deteftivde + i i 
—— PR ir 17 — 


ide Sagen. — ir 


{ unangenehme Ebeitandsfäßle 
- Trubel, tommen Eie w uni Bi Re eip® 
EEE —— — — wi — wen 5 


| 


Grundeigentum unb Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


; Yarmlänbdereien. 

Suchen Sie eine Farm in Wittonjin mit Ge— 
bäuden, Bieb und jämmmtlichem Inventar? Ih habe 
fie anf leichte Zahlungen. Nebi, 119 Ya Eafle Str. 

I7il,didoiaio* 


Wenn hr eine Yarın oder Sandbeim zu faufen 
wünfht, leiet Die Anzeige auf Seite 5 dis. Plattes. 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Groher Bargain in einem moder— 
ren. 2:föfigen Brid: nnd Framegebäude mit zwei 5- 
Zimmer prachtvollen Wohnungen, an Warıter Ape., 
nahe Lincoln. Gigentbümer will verfaufen megeıı 
Krankheit. Breis nur IH. Aug. Iorpe, 147 Ch 
Nortb Avenue. Dimido 


3u verfaufen: Bargain— 2-ftüdiges Framegebäude 
mit zwei deZimmer Wohnungen, nebit großem Stail 
en Melroie Strahe, mweitlih ron Lincoln Ave. Brei 
nur 850. Aug. Torpe, 147 Oft Rorth Ave. dmdo 
Zu dverfaufen oder veriauihen: Gutes Gefhäfte: 
haus an Lincoln Ape., nahe Direriey Wiod.; Breis 
835, für ein gutes Haus öftlih von SHalited Str., 
nördlig ten Nortb Une; nicht böber als 2700. 
Ang. Zorpe, 147 Ch North Ude. dimido 
Zu verfaufen: Modernes ameiltödiges Gchäude mit 
wei Tsgimmer Wohnungen, 3 Blod: von Lincoln 
art; Preis WM, Lor 34x1253 Fuß. Ninamit 
xorpe, 1:7 Oft Nortb Avenue. dimido 


Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen; 
Sotten! LCotten! — 
offerirte Bargains. 
leicht genug für Alle. 


$115, 8150 und KW 


— Lotten! 
Größte je 
Bedingungen 


75, $100, 


Lotten für 


in unjerer neuen Subdipijion, 

nur 2 Boda jüdlih von Milmwantee Ape. und 

Addiſon Str. 5 Fahrgeld 3. Stadt ohne Ilmfteigeı. 

Nehmt Milmantee ve. Car Li Mpdiion Etr., 

ebht 2 Blods jüdlih an 43. Court und Xbr jeid am 

Blase. Agent jeden _ Nachmittag dort zu treffen, 
vom 1. Oktober angefangen. 


Berpakt dieſe Gelenenbeit nicht. 
William A. Pond & Co, 
115 Dearborn Str. e 

i629,09,4,6 


Zu verkaufen: Spreht Sonntag Nachmittag iı 
meiner Office, Irving Barf Woulevard und Hum— 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen 5-, fs 
und 7: Zimmer GKottages und 2:ftödigen Häujer mit 
‘ Fuß Prid-Bajement, Hartholg: Fußböden, allen 
modernen inritungen, 30x12 Fuß Lotten. — 
Nehme 8100 Anzahlung und FM per Monat ein: 
ihliehlih Yinfen. Office täglih und Sonntags von 
2 pis 5 Uhr offen. Ernit Melms, Ede Nreping 
Bart Boulevard und Humboldt Str. Plin,dojadi* 


Zu verkaufen: Feinites Boulevard Flat: Gebäure 
mit 3 jteben Yimmer-Wohnungen, Dampfbeizung, 
große Lot, 10,00. Der größte Pargain an 
boldt Poulevorn. 

Regelin, Nobnion & Eo., 14% Humboldt Bipd., 

Logan Sauare, j adido 


unts 


Zur uch — 
gu verkaufen: Auf monatlihe Abzahlungen oder 
baar, neue ymeiitödige Häuier mit allen modernen 
Ginrihtungen; feine jchlaflojen Nächte, wenn Idr 
Euer Geld in Grumdeinenthbum anlegt. Spredt dor 

bei 9. W. Ulke, 1715 NR. NRidgewan Avenue. 
11jpdidojalm 

Hier it Eure Gelegenheit! 
8500 faufen Xot an Milwaukee Ape., nahe Yrbing 
Var! Boul.: Bargain; entſchließt Euch ſchnell. 
Didinion, Office 3641 Milwaufee Ape.  2Ofep, imx 


Zu verkaufen: 42. Ave., nahe Armitage, Strabe 
und Seiteniwege gemacht. 3:ftödiges Brid Flathaus, 
81600. Werth 85500. nur $2000 Anzahlung. Yit fis 
Ze wie die Bant und. bezahlt 14 Brogent am 

apital. Rihard U. Koh & Go, HS Wajbington 
Straße. Dag*t 


Ton E00 auf 200 berabgeiekt, Framegebäude, 
in zwei Wohnungen mit Yadezimmer, Miethe K360, 
Cliſton Ave. nahe School Str. Blos 00 Anzahlung. 

Ger. I. Schmidt & Son, RP Lincoln Ave., 
und 79 Dearborn Strake. 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain: 6ſtockiges PBrid: 
baus, belle freundlihe Zimmer, heiße! und Faltes 
Waffer, Bad. Nachzufregen im rocerpftore, Gde 
Ihboma3 und Rodwel Ztr., Humboldt Park. 


Süpjeite. 

Zu verlaufen: Union Ave. nabe 37. Etr, % 
immer Haus, nur $2000. 8600 Anzahlung. Richard 
U. Roh & Eo., B Waibington Str. Hag*X 


Borjtäbte. 

Yu verkaufen: 20 Sotten in Pofen, Subdipifion 
bon Bine Jsland. billig. Adr.: DO. 520 Abenbpoit. 
21ip,20% 


8 


Verſchiedenes. 

Wir koönnen Eure Häuſer und Lotien jchnell dere 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund—⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Jinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & €o., 1199 Milwautee 
Ape., nabe North Wpe. und Roben Str. idoia* 


Wir baden _fchr viele Kunden mit Baargelv, die 
verhefiertes Orundeigenthum in allen Theilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ahr tmeldes habt, 
laßt e3 uns miifen. JYohn PB. Foeriter & Co., 145 
La Sale Straße. 12ip*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent! das 


-1/ 
51290, 


392 Abendpoit. 
208,1 


Privatmann bat Geld zu verleihen, 
Grundeigenthum.. Adr.: 


Grite Hopotheken zu verlaufen; Geld zu verleihen 
gie niedrigen Zinjen. Offen Abends. ®. ©. Eifer, 
2 Sedgwid Strake. 20ja,jadido* 

Geld zu verleiben an zuperläfiige Leute auf 
Renten und Noten. Traub, 4 La Sale Etr. 
loft,Im& 


4446, Geld in u don $1500 bis 86000 für 
Sau: Anleihen an Bridgebäude in guter Nachbar: 
ſchaft, in Beträgen, die nicht die Hälfte des wir» 
lihen Wertbes der Sicherheit tüberfteigen. Bringt 
Eure Pläne und Speszifilationen. Peter Ban 
Vlifjiingen, 172 E. Waibington Str.. Ede 
Fifth Ave. 2Bſpex 
Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fache Notiz. 84 Adams Sir., Zimmer 61. 
12ipimt 
John B. Focerfter & Eo., 145 La Salle 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigentbum zu 
den niebrigften Raten. Sppotbefen gu un = . 
12{p1j} 


Geichäftsleuten Teibe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Bros. —— Ruckhzahlungen monagtlich. 
Wr. Ehibaber, Architekt, 134 VBarf Str.. nabe Mils 
waulee und North Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittaas. 5ip*t 


Zu verlaufen: Erfte Snpotbet für 82500 auf de» 
bautem Süpdjeite Grundergentbum im MWerthe von 
8540. Richard U. Koh & Co. S s — ——— 

9” 


Zu verfaufen: Erſte Hypothelen, 5 bis 6 Prozent, 
Richard 


auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. 
Aap x 


A. Roh & Eo., 5 Waibington Str. 


Brivat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und 515 Progent 
Zinien. Schreibt. Mdr.: 3. 945 Ubendpoft. 3lrX 


€. G. Rauling, 132 La Galle Str. — Erfte 
Geld zu verleihen zum 


Sopothelen zu verlaufen. 
ImarliX 


niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 
Greenebaum Sond, Bankers, 
verieihen Geld auf Grundeigentfum umd 
Bauen. Niedriger Binsfuk. _ 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. Sin** 


Darlehen auf — Hypotheken auf Grundeigen⸗ 

thum prompt beforgt; 3% ber regulären Raten. — 

Henry & Robinjor, 112 ©. Clark Etr., a 
21p 


zum 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
reenebaum Sons, 83 und 5 


ten boriprechen bei 
MRaprt 


Tearborn Straße. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Herr Profeiior Newton, bormaliger- Superinten« 
dent öffentliher Bollsihulen, durch jeine jahrelanz 
gen Erfahrungen als wirfliher Lehrer 'höchft berühmt 
in Grleihterung der. Erlernung -ber engliſchen 
Sprade; nad jeiner Veitung garantirt Jedermanır 
in 4 Monaten dur ehrlichen, gediegenen Unterricht 
iprechen, fhreiben umd 
. Adr. 8. 408 Uhdpoft. 
Birimt 


„Engliih in einem Mont! — 
— Kommt vor unter Imftänden— 

—— ei meiner modernen, bemwährteften Methode — 
Man lerne Engliih in fürzefter Zeit don eincm 
GEingeborenen richtig und —— ſprechen. Keiner 
fällt darch. Vrivat⸗ und Kleinklaſſen-Untert icht zu 
niedrigften Vreiſen, unter perſonlicher Leitung von 
. $. Seatbeourt, 492 R. Clark Str. Nahyufragen: 
or Uhr Morgens; nah 446 Uhr mn * 
m 


Kerzen oder 


fehr guteß perfeftes Engli 
lejen zu können. Monatli 


— 


Sprade fir 
in Kleintlajien umd — a. Uns 
und mdelsjäher, befanntiih am en 
—* — Bufinek Eollege: gegründet IR 
10957 Milmaufce Une., 
und Wbend!. Wreije 
Jenjien, Prinzipel. 


Ensliide 
Damen, 


l im R. 
en. George Jeniien, 


nahe Lincoln Eitr. r 
- 2}ap,fadido® 


Beginnt jekt. 
dient IW-30 die Woche. Biele Stellungen 
{np feel für Zeichner. Wir lehren Euch bends. 
nfere Lehrer fprechen deutih. Pegimnt jeht! Gprecht 
oder Donnerftag Abends. agt nach 
Chicago Technical College, Alhenaeums 
5. Wloor. In 


Erfte Klaife Biano- und Zitber: Unterricht erteilt, 

of. E. Sabrebt, 411 Oft North Une, 

Referenzen. Prof ß — 

Shmidt Tenyfhule ER. St. 
Geötfnung Mittweh, 3. Oftober. 


mäßig. 


vor Montag 
. Bote. 
.. % Ban Buren Str., 3. 


— — 


— — — 
ing — Lernt Fiegelmanern In der Ehicags 
a eerkcet idieping. Phone 
8112. Adams Etr, und 42. Une, 





* 


“ 


bone 
: Be dert und Bolton Gepr 


‚ Bloomingten, 


Anzeigen-Annahmefleden 


iin den nadfolgenden Stellen imerden feine 

Einzeigen für bie „Übendpoft” und „Sonntags 
au benfelben ie be entgegengenommen 

a ice bes Platies. Wenn die 

ie — aufgegeben wer⸗ 

en. e ——— — Roh am nämligen Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uber 

—— Ubend Unzeigen entgegengenommen 


eite. 
as Drop, uoaidcter, 3 284 Sincoln ve, Ede 
— me. 156 Eenter Str. 
Bilfel Str. 
suoeb. Bropr., Ede 
Sullerton und sinbonen 


teden, Srank %., Apotbeler, 377 "Siepelanbätbe, 
teden, ran &., Apothefer,. 31! E. North Ale. 
agle Pharmach, Ir. Otto. 44 115 El 
bourn Mbe., de Larrabee Str. Er. 
&ry, Herm., Spothefer, 1100 R. Halfteb “ 


E Sulerton. 354 E. North be, 


Ga fe Eebghig en. 

e 

geitbie, 8, 3.. Aotüeter, 757,9, Balteb ge 
2. —— 451 SLarrabee 


Green, Barf 
Dettingen, Yonn &., Uncibeter 224 Lincoln 
Rarg, Öenrpe, Spotöeter, 161 €. North Abe, 
Rraemindtt, G. €, Apotheler, 275 Elhbourn 
mn Sreberte C. Apotheler 285 Ruſb Str. 


Iacı 
ga F glootdeter, 632 Larrabee Str. 
Rab 
e Sarfı 
emfe, T. . 


‚ Moiteter, 122 Seminarh Abe. 
N otbeter, 80 Dft Chicago Abe. 
eindfitom & Gomp., Chas. D., Apotbeter, 96 
Belone, ©. ©, Mpotheter 146 N. Elart Eir. 
Martens —— 186 enter Str, Ede 


Ehe —8 Abve. 
Ban) eo. 9., Abotheter, 506 Wells Str., Ede 


Siller Eir. 
——— d Apothefer, &17 Wells Etr, 


7 Orene Biarmach, 3 Cheffteld Abe., 
e ou 
Meikchots, Sohn A, vezhotbeler, 411 Sedawick 


Romano, A., Apothelker, 187. P. spater Str. 
Ealdert £ 1.8. * —— Ede N. Halfte Str. 
un ehfter Abe 
Btolze, %. E., Anothefer, 885 N. Halfteb Gtr. 
Both. Arcadins, Apotbefer, 395 MWelsCtr., Ete 
Dibifion Etr. 
Bogelfann. Modert, Upotheler, 85 Fremont Str., 
Ede Clah Et 
8 55 hheter 277 Aarrabee Str, 
e bourn 
— Avotheter, 557 Sedawick Str., Ecke 
Ak Str. 
Sake Biew. 
— F —3 — Apolda, 1202 Bruhn Vater 
baniton U 
Onberion, G. U., Obolbeler "1147 Oft Belmont 
Abe,, Ede Racinte Abe. 
Bartling, D., Apotheler, 1603 N. Elart Str. 
Bangert, 8, E. Apotbeler, 408 Oft Nabens wood 
er = 'Melrofe, 
‚„albotbeter, 1974 Evanftor Abe, 
u N Bel and 
, Abotdeter, 156 Belmont be. 


Branns. M. dr 
Ede .. 
Broby a ! insißeter, 030 Eouthport Abe, 
She 9 Roscoe Roulevard. 
RE, N. ve Abotbeler, 2324 Evanfton Abe, 
ofte 
ubler armach, 1659 Lincolit Ave. 
mE 2 A., A Apothefer, Ede N. Tlark 
ebo 
Doederlein, R. 9 "Smpofdeter, 1402 Wrightwood 
Abe., Ede Sheffield A 
Enters, , Apotbeter, 208 €. Belmont Abe, 
Bifher, 


v ne Ahe. 

uspoibeler, 1243 Brunn Mawr 
— E Ka 
B., ipotheter, 1858 N. Halfteb 
ei de Diberfey Bonlevar 
— D., Apotheler, Ecke Ener und Grace 


u Albert, Apotbeler, 701. Belmont pe, 

ansrer Pharmach, 1954 Lincoln Abe. 

aite, R. Apotbeler, 1973 * Clark Str. 

auber, Veler, Arothefer, 1680 N. Clart Str., 
er, Seo, Apotbeler, 1358 Diverfeh Blbbd. 

%., Anothefer, 1152 Lincoln be, 

Ede & School Str. 

—3 — Apotheler, 2520 Lincoln Abe, 
en, DB. 8 ietptbeter, 1881 N. Halfted Er. 


mimn = "€ —E 901 Otto Str., 
—— 886 Lincoln Ave. 


2 — —V 
Avpolbeter. 702 Lincoin Abe. 


* Fezi Boulevard 
Bed, miident 3 RR ion ber 1985 N. Afhlan» 
2, S 
—— D., Upotbeler, 359 Ros 
nen u b oscoe Blbd., 


* 
Abotheker, 11 
de Mt, 3, Sookt Es 27 N. Clark Str., 
80 Mebfter 


Eteinbrecher. Lonis. Avotheler, 
Abe Ste Soutbport. Abe. 
Eher re, —*8 ——532 1108 W. Monteofe 
Beireter, g Bene P b. . 
ben&tnoob Narf Abe. und Koller ne ” 
Bobel, ©. C., Apotbeler, 1373 Cheffield Abe, 


Weitieite, 
BERN: Zum. Ds 2lpotbeler, 1118 Armitage 
Behmer, Dtto, Upoiheler, 805 Uugufta Gtr., 
Ede Mood Str —— 
— €, Mvofbeter, 807 ©. Hallted Er, 
RE... en „Apotbeler 882 W. Tahlor S 
Ede Robeh Chr Br 
Bertram, Chas. Ap —7— 
Abe Ede Alba 
Bibhn'E Pharmach, Ede Kr 


Ede 


ie u. Campbell Ave. 


erte, Fohn F "eipotpeter, Wrightmood und | 
ı edämist, 5 


| Ave. 
Eöhroeder, W 


PN Aa zu u Mbotdeter, DLO ®. 21. € 
otbeter, 
47% B.dbet &o., 349 ee Me 
Gentict Kart Avenue Pharmach, Tioo cntiage | 


Sawcien, ud Upotbeler, 22. Str. und Cali⸗ 
— — 1600 W. Chicago Abe., Ecke 


& Louis 
— er 5, ieh „Yotpeter, 200 ®. Randolph 


Denn. Theo. 5. Apotdeter, 2404 Milmauten 
Dreft⸗ 5 ©. m Minthefer, 823 &. Meftern Abe, | 


Bhe Arrritfan tr. 


“| 
2132-36 Elfton | 
gahlfs 


Bauer, * S. Abotheter. 1001 10603 Milan 
—— % ®.,- Xpotheler, 62 Canalport Abes 
effe eıfon ne 


tt. 
Bern 3 nd; = —* As ®. Divifion Ehe. 

he 338 2. Bariduren Ste. 
Se Bi Se 287 ©. 12. @r, 


— & ——— Apotheter, 748 W. Chicago 


Sr 


Geinfer, David, Mpoideler, 14. Eirabe, Ece 
Afplanb d pe 
Geuenen, — —— — 1184 W. North Abe., 
Spauldin 
Halle, 0. Ö. „ Mbotneer, 474 B. Nortd Abe. 
ule 
rtwi "botüeter, 1570 Milmwaulse 
oterer, 476 Milmautee 
Ab 
ey gopn. is 18 Madifon Er. Ede 
Desplaine tr 
Heine, "aehale gibotdeter, 952 Armitage Abe 
Apst er, 736 @. Disifion Ste. 
er, Robert, Up Ypotheler, sei un ei. 
ellmuth. 
Ki & = ER e. Inoentı 
—2 2. * ac Anotöeter, 633 W. Nocid 
— — othete = 1001 Milwauleellde. 
alt 
Karafid ————— 833 Armitage Abe. 
—— Nic, übten 471 N. Albland Ave Er 
nn Gum, ipotbeler. 432 W. Vale 
e 
‚ u Übotdeler, 674 W. Kaufe Str., Ede 
. John 62 ©. Halften Str. 
Leigh, 8, * ee 3 Milmaufee Abe, 
eiclenderagn, $. —— — 883 
e ion Sir 
eint, 3. ©, Stpotbeler, 649 m. 21. Etr., Ede 
Bautina‘ Etr. 
gioeien, DM 3 - Sbotbeier. ee ine, 
quare armach, 22: 
Subet spb, © —* —e 455 @. Belmont 


Matt ni, as. deler, 626 bigaee 
— ei, Er einer, 8 m. Str 
e o 
Macenheimer Dow &, awotheler, 1754 Weil 
North de, 


u Broß., Apothefer, Mabifon und Throod 
North MT barmac, 3. Schadhter, Inhaber 


. Nortb A 
Beritan — — Sipothefer, 570 
id, Emil €, Apothefer, 477 Dgben 
Dtto ©., — 616 ®. 
Ede Saflin Str 
— Kinrmac. 1788 @. Chicago Abe. 


Rand, g ir AIpotheter, 9623 @. 12. Etr., Ede 
Robin, N fuotheter, 465 S. Pauline Er. 


12. "er. 


e Zahlor tr. 
Ruben, €., Sootseler, 206 W. Diviſtion Ste. 


Ede Mo 


Eais, ©., Mbotbefer, 915 W. Nortb Ave, Ede 


Gatifsrnia Une. 
Ehaper. 9. Anotheter. 1339 M. Nortb Abe. 
Sahmtirt i & Gnael, Unatbefer, 568 Weft Chicago 
e %oo 
— 2 —— 268 S. Loomis 
Str., Ecke Rolf 
Etniaer, M. J 
Ecke 14 * 
Eivrfen, E. 
und ae € 
na. Fa Apotheter, 
e $ullerton 
Etnbenraum. Beo., Anotheter, 477 W. Divtflon 
nie &h ee Be t 2% 1620 Daden Abe. 
e a2., Mbothefer. 16 
Shorfon, 9. W., Annthefer, 208 Grand bes 
Ede Carpenter Etr. 
Noton Vharmach, 1488 Milmaitfee 
Zelowany, X. ©.. Inntbeter, 709 
Übe.. Ede Nohle Str. 


Auftin SIE 
G., 5811 Chicago Abenue. 
Noger3 Bart, SI 
Jewel, 3. 2, Ere vreeilenf uno Eaft Rabende 
wood Bart Abe, 
Sabſfeilte. 


Aporbeier, 43, Str,, Ede ENIZ Abe. 
Late, Henry I, Apotbeler, 43. und &t. Lam 
rence Abe 


Burger Aibert, Apotbefer, 5100 —A “be. 
Eard, <homas €., Apotheter, 35. Str, und 
Cottage Grove Abe, und Bimienned_ Abe. 
Ghantler, B. H., 2lpothefer, Me W. 35. Ste, 

Ede Bayling e 
Dewer & Co. U. 8. Apotbeler, 63. 
Snalefide Abe, 
Dien, John, sipotdeler, 4446 State Er. 
Con. Albert, 


yet, Apotheler, 420 ©. 26. Str. 
Srant, S. P., Apotheler, 
MWen 


Grund, G.. Apotbefer, 3511 Ur ar Abe. 
rt — €. von, Str. 


& N oibofhefer, 8100 wentwor th Abe. 
—3 t, & 


Abe. 
Milmantes 


Nomer, €, 


Bachelie, R., 


Kae: 


Apotbeter, * ee Canal 
.&., Anotbefer, 2 
— William B. — E 


Krehfler, @. E., ee Bet 2” 
See * potheter, 6, 
Kürraih, € 


Abe 
., Apotheler, 81. und —25 — Ste, 
Biaren ör —— Beer. % Kon anblane Abe. 
. ven, 1 
————— Son, — 26. Gr. und 
ein 6, M., Apotheke,” 47, Etr. und 
Cottage Grobe 


Drtenftein, 9. * 
Vackarb — ———— 4259 — up, 


6053 ©. 
State —* 


&eo. 9.. 3659 ©. Halfted 
ö Anotbeter, 5458 ©. Halfteb Ete, 
Eämeting 1, Amen 1118 Eouth Chicags 
on potbeter, 2517 ®. 51. Sir, 
Ede e ern 
rt, ©. " iboibeter, 1256 
a Herm., Apotdeler, 48 8 43. * 
Schmidt, H weilg er, 4466 Süeninored 
—— Sr., Npotheler, 938 31. Str, 
ern Eimon, —8 E. 47. Str. ie Indiana 
dv 
Geibert, &. B., Npoibeler, 1259 Weft Garfield 
voul — Ese Centre Abe und 5b. ©tr. 
iams, 9. 'G., Anotbeler. 1700 @. 63. Str 
Ede Afhland Ape.. und 63. unb Halfteb 
Etr., Enalemood Rharmach: 


——— — — — — — — — —— — —— ——— — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpiune. 7 


— 3 Dat e—New VYort, Chicago & St. Louls 
R.-La Salle Station, Van Buren und SaGalle, 
Kar —52 107 Adams Str. u. Aupditorium nneg 
entraf 2057. Ulle Züge 4: AUbf. Ant. 
‚10.35 Bm 9.15 Nm 
* 2 Nm 4.59 Nm 


4% Am 7.0 Im 


or? und 


ew 
Rem 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

ehenden Züge fahren ad vom Sentrals 
12. Stt. und Park Row. Stadr⸗Ticet⸗ 
W Adams Gtr,, Vhone Lentral 6270. 

(**Ausgen. Samitag.) Antuaft. 

N. DrleanssMenıphi3 Spicial * 9:30 

(Limited, Memphis, New Or:) 

(leang, Hot Springs, Ark.. ) 

(St. Yout3 und Springfied— 

(Dayliaht Special ) 

(Diamond Spectal 

Gairo Local 

Southern Baft M 

Evans ville — 

Evans ville, Naſhpille, 

Champaign, Decatur, 87 

Bloomington und Chatsmworth 

Bloomington und Chatsmworth * 

Cairo (Cvansville, nur Samfi) 

Kankafee und Mattoon 

——— Et. Paul Ltd.. 
Omaha, CouncilsBluffs gb. 

Dubuaque, * City, S. Falls 

Dubuque & Ft. Jobge xpr. 

get Mail Dubuque u. Welten 
inneapolis und &t. Paul... 

Rodford Paſſenger * 

ER. Modford, Wreeport, Dubuque, “10:05 RR 
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9:08. 
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Bate Shore und Mihigan Southern Bahr. 
R.9.6.&8 0. undB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Sa _Ealte Etr.-Etation, Ban Buren 

und Sa a. Str., und 81. Str. GtaptsTidets 

Office: 180 6. Glart Str. 

Abfahrt: Sue: 


7008. 
& Rem u ‘2% 
ago Special. 


ofton Srecial. .*10: 
.=: 


Kag =» Expreb 
Butfaio, —9— 
Duffalo und Chie 
Kew Yert 
Twentietb Gentury Oimited.. 
Buffalo & "ap... — 
Rem England — 
Buifelo und der Often. 

te Shore Limited .... 

hart Altomodation ...... 
Xeledo, Gieveland * dem 


iedo, Gleveland, 
Charleston, 


900, 
o und Bolten :00 
aa. “Fiolid, außgenoumen Myenugs, 
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Chicago & Nlion .,Der einzige Weg‘. 

tadt⸗Tidet· Mector Building, Clart und 
* en lösen: Karriion 4470. Union» 
Bafienger: Station We Udams und Meviien 
Etr. Telepben: 

St. ee Büge. € Unt. sy 
Brairte State Gphreb.renn... 09 “8.15 
Ulton Limited..... * 1. 

lace Su. — 


pectal. > 
—— * ofiehb docat. *3.80 Am 
Streator⸗Peot ia pe 
11.5 Bm 
Kae 9 Sim gi Bi. 2530 m 
Beoria Fin 11.43 


adionpille nn ity Sie, 


ar 2m Anne nnu.. 
drriabt 
Aeflonsife un, und S ciis. .2.2099.00 Bm 
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Bronon Nonte— Dearborn Station. 
4 1. Rlaffe Hotels. 
re 32 a Gtr. = 2 ff a 
korida Bimitedessssonnersense N R 03 8% 
nbianapolis und Sineinnati.. * 2.45 ® 12.0M 
fapette und ——— EB ER 
Anpianepalis, Eincinneit ua), un en 
I — nn, mr 108 R 

tte odation 
uud ouibhileen OR *7,108 
— —6 * 2 
Eye *85 2333 
ala, essgenommen Gonntags, 


ncinnett un 
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Eifenbahn- Fahrpläne, 


Weit Shore Gifenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zmwiihen Chicago 
und &t. Louis nah New Vor und Bofton, vie We 
bafb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele a. 
ten G$- — Buffet-Schlafwwagen durch, ohne 
is p b von Chi te folgt: 

üge geben addon Chicago wie felg 
BiaWabajp. 
Abfahrt i1.00 Borm,, Entunf in Reto 
Antunft in Bo 
Abfapıt 11.00 Ubenbs, Ankunft in New ort T, 
Antunft in Some: ‚10. 
DiaNidel 


la 
Abfahrt 10.35 Vorm., re in — Dort * 
10.15 Abends, U Hi nur et. 
t ö em 
m. * Antunft in Bofton..10.20 9 
Süge geben wer 5 ae wie folgt: 


Ds, = FM t es Reto 1 
Abfahrt 9.10 Alben n Einf! ® Hort 
Ubfahrt 8.46 Abends, Entunft in New York 8 
Antunfı in 8 
Pi ——35— ms 
5* 
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ev — 


5 gemalt Ba. 
De # 


5 ©. car MR — 
Tidet⸗· Agent. “5 ©. tr, & 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nit be 
berfucht nnfere ficheren, ae De Heilmi 
tele niemals feh —— —— 
men Kranlkheiten: — ee Nr. 
riren jeden n bartnä 
eheimen Krankheiten unb Urin⸗Leiden 

00 per Flaſche. ottor er 
eifie lurirt B —* if 


Preis $2.00 p 

——— be en ZRänner 

Nächte, Nerböfität, 

und nicht au *58* — — — 

1.00 die Schachtel, 3 für —* 
other und F ae * — 


ilmittel AUT, * 
—— 
be hie * 


Dr. J. YOUNG, 
J eng für Augen, 
ten, eu. und 
— Bieeiben „mail uns 
AR Sajenteie —— 


Raien 
N keit und n 
— elier —— — en I. in 

r 8 ngepa terſuchung u. 
— frei, ce: 261 Lincoln u — 


—— 1 Borm. achm. 
d2. Gonntagd 8m 12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber ijair,: Dexter Building. 

Du ne tiefer Anftalt find —3 deut · 
I GBR mach teren re 
ia bon ihren ' 4 ion s 
len nr u Gate 
—— ——— * —— BF m 

en ihite- Operation, Haie 
— een.” 
nn 
Rlaffe 
Brü ar 
fultirt uns 


Milmautee 


Blıre Seland Abe, | 


Ede | 


Duboiketer, 451 Centre Abe, | 
"Hpotheler, Ede Weftern Abe. | 
1083 Milmantee - 


Er. und 
Uvotbefer, 57. Ete. und Ufbland 
41. Str. und ENIS 


und | 


u Kipotbeter. —2 Goftige @robe 


en 


Bofalberidt, 
Zobebfäle. 
Seutien, Aber deren 0 men te au Nana 


kr augina: 
Altmann, * J —— 


* N. 2 like tnis Une 
a * “es u Str. 


* 
ee 7 18, 738 Gehen "et. 
—— Sophie, 72 J. 401 Belmont Une, 
"gentnitt 6 Mo.; 101 George Str. 
gertmann, %ba, 12 a : 578 Zaylor Str 
“el, late, 79 3; 5ER gr Sir. 
fenlammer, Gharles, BE; 16. Str. 
ury, Annie £., 2 2; Br Str. 
!iebermann, Harte 8 Mo.; 271 12. Place, 
Möler, Henry, 9 %.: m N. Gainper ve. 
Uenkouer, ®., 73 1365 W. Sale Gtr. 
Schuma ei, ‚ailien, 4 3; 10800 Upenue M. 
Stu, gras Union Une. 
—— AX "bs Su 9. Sn 
Salomon, Bella, 81 3; 3146 r 
Bolf, George 4, 733.5 MI Rewberth ide. 
—— ñ — —n — 


Bankerott⸗Erklãrungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banterott⸗Ertlarung eingereicht von: 


Geſuch der John E. Lumber * u. And. um 
Banterotterllärung von D’Reid & Smith. Ginges 


klagte Forderungen, 6800. 
a * Sraham — Werbindligkeiten, $27L; 
eitände, 
| ei 6. D’Brten — BWerbindligleiten, 8563; 
Leine, eſtände. 
Suddith — Verbindlichleiten, 3421 


William S. 
Veſtande, 817. 
| :liom Shtol — BVerbindfifteiten, 93952; Be: 
— — benf Berbindlichteiten, $1414; 
omas Stephenfon — n, 
Schande Pa Pr —* 
an (ort — Berbindlicleiten, 1739; Bes 
— ——— —— — 


Heiraths· ths· Ligenſen. 


Folgende Helratbs-Cigenfen kurben in der Ofe 
ce deö Counth-Eleri3 ausgeftellt 

George Baumann, Katie Keller 23, 20. 

BT mn Wengrahn, Salamica Barandla, 23, 


sarıh u EhHatterton, Jeſſie Ann Hart⸗ 


gen ud Ella Harms, 25, 18. 

illiam Carr, May Mailer, 24, 23. 

— Sitlois —— — 24, 
Joſep archem, Mary Brill, 31, 

Guſtaf Barkſtrom, aan nes U. Kohn on, ; 27. 

Ehriftian A. Ra &, argaret Del, 21. 

Harcy Welsier, esel Klingman, 3, 2. 

Walter Sranl Harned, Nancı Rododer, 35, 34 
En Bielengti, Anlonilie Milarsdta, 25, 


Andra Kubina, Annie Stahopic, 22, 20. 
arvey M. Platt, Mae Da, 21, 18. 
eorge Stoder, Alice Mabel Smith, 23, 23. 

Sona Nbraiti6, Anna Kairucae, 27, 22, 

gartel, 5 Lee, Annie Grogan, 24, 21. 
Leon Boles, Lilian Broomfield, 31, 18. 

Anton Wapdormwis, Ordolie Garbafhes, 29, 25 

Martin Malia, Reggie Gibbons, 

Albert Bertel3, Amelia Lapeibea, 28,- 28. 

Giovanni Lupo, Nicarfa Marfefa, 27, 20. 

— M. Widua, Gertrude Miller, 21, 21. 
—— Nist, Hilda_B. Higainien, 26, „20. 

Charles U. Nyan, Eljie U. Baer, 23, 

Billtam 3; Helß, Ella Bandringa (9 ’is. 

George Newell ER J— Margarete 
Xamton, 23, 

Michael Nom * Mary Michalska, 22, 10. 

Tonh F. Sie, Annie Dragmat, 21, 5. 
obn I. Jadion, Ellen M zo. #9, 29. 
ihae "Drugae, Mary Mozcal, 22, 
Sohn Ferrara, Alfonza Granito, a "18, 

Eianislan Ladonsla, Monila Komwaldta, 


Sof ei Jegen. Stella Radzida, 25, 24. 
obumil Hrabaf Sojefa Hlabatia, 30, 25. 

Seter Regner, Baulina Cerwinsta, 29, 38. 
ohn Zully, Mary ones, 45, 44. 

Bolf Sengenwalb, Stanziöla Stamit, 27, 24. 

George E. Anderfon, Siabelle 2. Cohle, 29, 23 
Cincenzo Cardella, Vincenza Gardella, 22,18 
eorge 6. Werner, Minnie C. Bulle, 28, 23. 

Carl Dloffon, Selma evenion, 32, 2 

George erfaw, &thel Eagert, 25, 231. 

William Kozel, Nofe Raufe, 28, 2. 

John Heffern, Maxy KRueh, 4 

Wladyslaw Atelofial, Marh al '22, 19. 
ran! R. Heinen, Anna €, m 87, 34. 
scan! DO, Ulrich, Louife I. an & 24 
Baul Rzeppe, Martha Hebel, 2 

— Bawiftrormsti, — 9 "beider, 


21 
Alezander Seeley, Karen — 8,2 
Marein Szafarz, Anna Bu 23, 20, 
Antoni Maforwca, Bofla_ Brad, 24, 25. 
Eprill Brabec, Maria Ste pet, 0% X 
Seeger Teiber, Marie ieh, %0 se 0, 
Sofeph Bila, Tilie Bi 
Gerhard Baller, Bertha 2 * 16. 
En uft Masley, Mar a bil, 31, 2 
rbert R, — Zillie Dorfle, 22, 
6 Bherly, Nellie Moplanıd, 6 83. 


Zuider, Marie Anderfon, 23, 22. 
Hillen 9 Menge, Lilian Bon 


’ . 


Bobrowolsti, 


18, 

enten aesacatnatt, Joanna ale, 25, 19. 
—* "1% ‚inne Melton, 57.5 Sitceod, 24, 19 
eodore ren, Harriee 

Role ac Borney, Margarete Amelia 
Sieg 

KilipSo eitaler Tarmila — 27, 24. 

Von Schloß, Sennie Weil, >, 

Clarence % Melta, Mabel Sarı DEREN, 23, 24 
obn elfon, ‚ennie Betexfon, 3 20. 

a DE em 5 

John Sedliv ntonia 0 gr 2 

Rbn J Mary E. Jirfe 22. 
nn 

00 e 
Een Bender. 8B. Alberta Marten, 28, 


3 Samp, Claxa U. Eusnar, 25, 22. 
— Targer, Karoline Ries, 28, 28. 
Royal D. Hawle 


— —— —5 dene, — 20. 

Albin man on, Nda Qunbbera, 24, 2 

ve 9. Suaarat, 8 —ES 21,.17. 
idiam Miller, Emma Obman, 20, 20. 


Arbett B. Snell, Geraldine Rebecca Smith, 


21, 18. 

Edward Wagner, Florence Allen, 23, 19. 
Karl ———— Anna Alerine 3 aber, 38 Be 28. 
Walter 2. Habers, Gertrude Bir 
vant Roplausfis, Michaline Sana, 35, 5 
Irtbur R. Betterfon, Bertha 2.Har —— a 23 
ohn MeAlliiter, Mary U, Bhrne 

Solomon N. King, Rofe Habs. 5, % 
Enaried GE. Wittingham, Barbara U. Dods, 


2. 
Sand M Maryanna Majerogaf, 
24, 


Thomas H. O'Brien, — A.Murpbhy, 21, 18 
George Turton, Y o D’Marrom, 21,18. 
une su Yang "Gatten, 31, 21: 21, 

Ma pie ofe ama 

Sofend” Semep, Mariamichela Sabpieo, 24, 


21. 
onfor, Amanba Carlfon, 26, 90. 
Ülegander en. Eleanor McConnille, 28, 


22. 
Leiter N. Vowell, Quela M. Barth, 22, 20. 
Harris z orp, — nt 81 — 
Charles Bonnema, War ti 
Shin Albert Robeple, Uane3 Kelebland- 34 10 
ohn Lulas —— Gientowsta, 23, 21. 
rant ene) ® PVirnid, Marie Ternes, 30, 27, 
kond nion, Obenfbain Snüder 39, 38, 
eremia) Slatiery Anna Piiv, 30, 20. 
anf Soppe Matt Wonlisz, 22, 21. 
* ‚Erde fu, Wiltorign Patvlomäla, 


Ib, Agnes DreAnigdt. 24, Me 

ums vB, (DM Mary Mc zatd, 2 28. 
eorge J anch B. Malvpon, 5 27. 
Charles P. Store, Bene ne 34 19, 


Staus, Ma 
— Idia Emitie Rilbam, 25, 21. 
omas Dixon, Charlotte Stewart, 2% 
Auguft mehr, Bouife Karral. 29, 
ren, i ; 
Sldiam en A  emene "Weinäberg, 


3 Anderfon, Reba ng Ro 21. ° 
Adler A. Youmans, Aulla X 28. 
Edward Schuirk, Frances Ku Ruftaf, 8, — 
Ge —— Deu 
— ——— diente, 29, Kr 
Monas es) D’Hara, Marte ©. Märtens, 
| Eu 


bu Katherina Pulla, 24, 20. 
rg hr nderfon, 34, 36. 

enebetto 5 

Ovil 


elini, —— ng 18, 21. 
Herem, © Anberfion, 
& ‚Sleaber, Kittie BnIe, 27, 22. 
Bin Sauer, Rofe und, 22, 4 


R 
ice M 
ofeph ee en. —— aa 


Bau · Erlaub niß ſcheine 
wurden ausageſtellt an: 
76668 Nord Ruben Ste., 2:ftöd. Badſtein Role 


, (bbroot, $4000, 
a  Üne Sender Mramerlkefldeng, abeher 


> — Zeitöd. Bramesikefideng, Roc 
eg: hlesle un. —82 iame⸗Cottaga. W. 
— uam Biob., 2hdE. Bußfeineiteildeng, 
ie en ‚inet Bs·toc. GramesGottages, 
Kamin “une, 8 I:td. Wadfteln Mletgebäube, 
u — arftöd, Bramerottage, Charles 
— Abe, 1:HöE. Vadfteln Dabenger 
ee ie 1%: * Frame⸗Tottaqe. 
— Sal. Balfein-Unten, P. 
neigen * — an 
en gut le Wiotgebäne, m. 
som aan, Hr Ane., IsMdE. Frame·Tottage. J. 
70 Galleh Er. DAB. Badfein Sadengiheit, 

u. & Glark, 86500. 

Tu Apdie Üpe., Uhetöd. Backtein⸗Cottaat. Otto 
MT dark We, IMdE MramerWottage, ®. 
— anna Baia 3. 8 
Ladftein-Wodnheus, 


more Str., 
" Ranrel, WO Bipd., 2-ftöd, — ug 


198 


Daine, 


BSR... 
H Solben Conle, ‘ al —— 


8 + Uebertragu 
a eulo Durlber m 


eingetragen: 


und t. Nord 
Ben Bi en Bra tan 
und Battin, TER. 


Beacon Str., Sb F. nördl. von Wilien ‚ Dfis 
front, 50 "bei 180; Uzel €. Swenjon an dimumd 
S, Cummings und Gattin, 815,000. 

Halfted Str., 50 8. jüdı. von Li Ade., Weſtfront, 
2 bei 125%; Geo. Wennett an Wuftan Gyuig und 
atiin, N. 

&osd Ave., * 5 öftl. von Souihport, Rordfrout, 

4 au 21; G. Whitney an Frank 6. Yermin, 


Po ur, 22) 9. 8 un Southport, Nordfront, 
m 


we 
amtlich 


40 bei 131; C. W an penjelben, 
anjien Kpe., er '$. nördl, von land, Weſt⸗ 
—5— 35 bei 120; D, Bergauit an Gmma Meit, 


Kafejive Blace, I, von Sheriden Road, 

Koran, 8 54 bei ie 8. re Harry F. 
ale 

Leland Abe. 75 5. ditl. von Seapitt Str., Sübftont, 

87 bei 122; 8. 6. Bud an Unpreos B. Underfon, 


Dsgood Str., 10 #8. . bon Belmont Ave., 
Witiront, 25 bei 183; 5 Bud an Andreos P. 
Underſon, 

Windjor Abe., 192 F. weſtl. von rm Str., Rords 
ont 5 bei SM Undrens P. Unperjon an Fred 


North * ———— Sheffield, Rordiront, 9 bei 
149; Henry Kunze an Frant &. Schregenmaier, 


l, 
Dearborn Etr., 175 %. nördl. von 2., Oftfront, 
25 bei 13%, ausgedehnt big zur Armour Str; 
Greberid u. Weil an Mary GE. Minflepled, 


%. Str., 161 $. weſtl. von Vincennes Ave., Nord⸗ 

front, 25 bei 150; 5. Dt. Bebumer an Grant Wcs 

Keel und Gattin, 500. 

ustaib ae. % Mia: von 3. Gtr., Weftfont, 
bei ibn Geo. R. Feat an Thomas > 

A 818,000. 

Drexel pe. . 202 %. nörbl, von 77. Str, Dftfront, 

25 bei 125; 3. Neton u. Und. an Thos. 3. Soefer, 


EN. 
Euis ve, Sübdiveftede 48. Gtr., Olası 98 bei 
20; Emma VMeRinley Potter und Gatte, Edward 
G., an Louis Morris, 865,000. 
Gscanaba Ave., 121 % nördl. von 80. Gtr., Well: 


front, 25 bei 124; 9. Seeds u. Und. an Wls 
bert Anderjon und Gohin. 32300. 

Grand Vlod., 8514 f. nördl, von 41. Str., Weft- 
front, &0 bei 150; Louis Morris on Emua Mes 
Riniey Potter, 850,000. 

Öreeniwood Uve., 325 #. fübl, von 69. Place, Weit 
Kon a 5 * Frau Margt. Gillow au Sadie 

nie —F 581 F. nordl. von 55. Str., Welt: 
front, 25 bei ll; Margt. A. Tighe an Adolph 
Linid, $14,000. 

State Sir 26 fr. nördl, von 42., Weſtftont, B 
bei 10; Mary M. Springer an Carl 9. Braun 
und Gattin, 800. 

Vernon Ade. 580 F. nördl. von 70. Str., — 
3 bei 123 9:10; 9. Eih an Herman F. 
Holzapfel u. did. 

Center Ave., 125 F. ſuͤdl. bon 64. Str., Weſtfront, 
14; A. S. Ellman an Euma Grosrow. 

47. Str., 13 F. weſtl. von Paulina, Norbfront, 
A 125; RW. P. Jacobs an ofeph Spptlit, 

Green Str., 142 $. nördl, von 68. Str,, Weftfront, 
50. bei 122 810; ©. Ked an Glarence C. Varcelle. 

Rafayeite ee Elidoftede 65. Str., Weftfront, 22% 
bei 1314; 4. MeCarthy an Gujtan Aınmon, u, 

Yale Ave., 8 . nördl. don 116. Str., Oftfront, i 
bei 18; &. 3. Rougeron an frrant Gutti, 51200, 

Adams Str., 293 %. weftl, von Dafley Upe., Süd: 
front, 4) bei 200, durd his Wilcog Abe.; &. Cars 

* penter an Auliet Rane, & 

a. Str., Nr. 190, Weitfront, 9 2 bei 7914; 

B. Jones an Xruftees der Adams Erpreb Eo., 

Dehplainet Str, Nrn, Fu bis 18, Weftfront, 68 
bei 796; William Chalmers u. And. on 
Truſtees der Adams Erpreb Eo., 839,600. 

Edgemon: Ape., O 8. dr von Loomis Str., Siids 
front, 30 bei 102; 2 €. Oreenebaum an Nas 
dore Leblinsky, 

— Str. 175 F. weſtl. von Homan Avbe., 

Südfront, 25 bei 19; BP. Lindeman an Mary 
Sunftra, 83500. 

Hermitage Ave, 300 FF. jüdl, von Xahlor Str, Ofl- 

mon m“ 125; Jacob Goldberg an Louis Tebs 
ä 

ale Str., Eitdoftede u Ave., Rords 
—* 125 bei 191; Mary S. Young an Henry 
afer, 312,500. 


W, Monroe Str., Nen. 110 bi8 116, Nordfront, 99 
bei 100; William 3. Chalmers u. And. an Trus 
ftees der Adams Erpreß Co., 7,610, 

Newton Str., 19 8. jüdl. von uguka, Weft koch, 
24 bei 125; — an John rn 

N. Robep Sn t. 1008, 24 bei 125; deiz n 
an Martin Szymczak, $3150. 

Thomas Str., 38 F. weſtl. von Roben, Nordfront, 
24 bei 124; Bush an Carl U. Lange, $3200, 

Bon Buren —— 50 F. weſtl. von S. 48. Uve 
Südfront, 5 bei 1; Eugene Worthing an Wil 
liam &. Beder, 85800. 

Warren Üde., 442, % bei 194: Mary D. Arwin an 
Das Unelli und er 8300. 

Willow Ave, 31 %. nördl. von Ontario Gtr., 
Ditfront, 50 bei 5 ; 8. 8. Roeſer an Elife M. 
Mueller, $7000. 

Grant Locomotive Works Apd., Lot 31, Bad 5; 

. &. Pederjon an Paul DO. Pflug und Gattin, 


Townihip 30, Lot 26 und 27, Blod 28, 19, * 13; 
Henrh Xefar an Mary Siley u. And,, 

Aſhland Ave., 181 F. nöordl. — teen, 
« bei 125; Wlice U. Biloy an James R. Fids 
n, 85500. 

**8 Park, Burkan Add. Lot 10, a 1; Oley 

Sohnion an Diis ©. Baiiett, 

ll Ane., Norboftede N. 4l., Eübweitfeont, 
275 bei 120 u. anderes Grundeigenthum im Gans 
ken 84 8ot3, gelegen swifchen Milmwautee und Ad: 
fon Ude, und N. 40. und 42. Une,; Volita Ehels 
don Armour und Gatte, 3. Opden, an Albert 

—— * — 
ernard Str., üdl. von Willis, Weſtfront, 
a! 15; 9. 9. Hill an Alfred S. Kelftrom, 


Berteau Ude., 42 F. öftl. von Milwaukee, Nord: 
front, 70. bei 185; &. €. Didinion an Meter Bus 


neien, 
Chriſtiana Une, 145 %. nörbl. von Elfton, Melt: 
« €. Thon an Yulius daw⸗ 


front, 56 bei 195; 

Siehe Me 59 gy 
berfey Une weil, von Ballou Str., Note 
— bei 185; €. T. Brown an John 8. Sein: 

Senderfon Str., 100 8. Öftl. von N. 49, Une, 
25 bei 195; U, GC. Carlfon an der ick 

„ger und Satin, \ Frederi Lichtenbers 
amnsbale Wpe., gegenüber Noble, DOftfront, 193 
19; M. Bielinsli an Paul Smidsinsti. 87000 87000 * 

Eacramento Ave,, Nordmweitede Berteau, Oftfront, 
24 u 125; 4. 9. Hi an Charles 2. Ehftrand, 


8 Ps 125 5%. nördbl. von Dunning Str, 
Oftfront, 50 bei 175; 9. eifter an . 
En 8. 3. Heift eter ). 

Addiion Str., 5 F. weſtl. von Fremont, Nordweſt⸗ 
von 22:74 bei 107; Frant X. Ratfer an George 

Thompion, 8500. 

Addition Str, * 58 > öftl, von Kerndon, Nordfront, 
29 bei 125; ®. Oliver an Nellie Danahy, $7200 

m di. "9. jr Fe Er. ae 
tont, % ei‘ odges un Gr 

—8 — 700. 23 8. af. . —* 
tandille Ade oſtl. von Verty Str. Nord⸗ 
front, 30 bei 18: Morgaretd Krank an Zelig €. 
MeHugh und Gattin, 81650. 

Herndon Stt., 10 $. nördl. von School. Oftfront, 
2%4 bei 185; 4. Straus heim an Grnft Riefe, $4100, 

Wiriahtmoon — St oT Fo Salfted Str., 

ordiron ei uler u, An 
Charles 8. Beterfon, 84000. nu 

214 Jlinois Str., X bei 100; €. M. Daneld u. 

in 6$., an Minnie Dusn 


Und., durch den M. 
Copelin, 85000. 
. nordiweitl. v 
bet, 5 as —* Thomas — in 


Sineoin Ave., 176 
en 8 
Das ten; Erben von Williem &. Lust 


eibe 
an diefelbe, $5338, 
zn Etr., 112 #. öftl. von es Südfrent, 
23 bei 78; &. Franf an John €, Riefen, 
Sicher s Dipifion got 9, Vlod 5, mordöftl, 34, 3 
Szamodi an W. Gawel, 82400. 
2418 PER. Ape., 25 bei 110; Frau Anna Lemm 
an Charles N. ihtner, $i182. 

"os — > Sal — Str., Offront, 
ei ate Bank of Gbicago, Kr 
a P. — ds, Wooo 8ü— — 

ana Ave., nördl. von 51. 
beat, 25 bei ı Re H. Roble an Grant Su. 


uch, 87875. 
1. Str. Nordoftede Gentral Xpe,, d 
bei 598; 71. Str., Rordoftede ie ae 
front, 267 bei OR; 1 8 &. Waterous an fFres 


fe d. Waterous, 
Lale Ane., 50 $. jübl. don 40, Str. Efifront, 20 
U. Rey, 


bei 1234; Qucella 3. Sunt an Effie 4 


“an ne., 245 fr. nörbl, von 2, Gtr,, Ofis 


ont, % bei a t 5 
almer, 313,900. Genen E. Wilog an Bobertjon 


Mapdtion Mbe., 65 fr. nördl, von 52. 
bet 150; James Short von —9 
an irdie 008, Mifwaulee, Wis., 8200, 
6. Etr., er Fe Soutb Bar Ade., Süd, 


ei Karris an Earah > 


. ®. weil. von 6. 40. Mbe., 
3 bei 121; M. en 
east * u. ar 46000, den 


i. Daft 
n.. be 8 Be 3 Alien an 3 —e— 
*4 l. von Fr dfront, 
bei on en Jlett an Shrifian Sum 
O to Ste. .r 


u 1% * von iin U 
ont, 50 bei 8. Sulinen Une. Bots Elftord 


— don Mabi 
; John U, Dein Be 


l. von R. 47. 
2: — an — a 


. möcht, 4 — Sit. 
u Sb | 


übl. bon nn 
rmonu, duch Vormund, 


TE at zn Hochir on 


füdL 5 
z * * — — * u 


ien F und 72 
* Be 120%. ©. Wediehbze 
id ‚Sub fapt, bon 57. Str. 


Samyer — 
N Dei 
ENT 186 S 

Eid 
a 2 
E 200% 


Reifen an see: 


Miller an william 


— 


neck 


D. &. e 


— 
Ti 


Marlib:rigr. 
Ghicago, ben 2. Mltober 1906. 
(Die Pıeife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreiiel. 
Nr. 2, roth, 7 ; Rr. 
te m 9, art, TOL-TSike; Mr. 
Nr. L Ez Re 
Mats, Ar 9, 47 
Te; R — de eh, 73* si 
ej Rt. Ei 1 
le; a — 234 
Ha ‚ Rt. 2, 8 Nr. 2, weiß, 3 
rt, zu Bun. 1 m 
Be neu, 1*3 Standard, neu, — 
Medi. Winters Patents, 33.20-88.25 das Fab; 
—— 15 — 2: = 
tent ne Gport Bags, 83.15-84.00 
londere Marten, 970. 
Heu Pays auf den Geleifen).— Belle Timo 
1 00; = 1, 818.50-$14,50; Nr 3 
3, 89.00-81.06; .. beft 
wie a: tin; 553 Rx. L 410.00 
13.00 0.0; Re. 8, Fe 
= Fr ar 
(Auf Hinftige Bieferung). 
Dei 42 n, Ditöben, Age; Dezemiber, 76%c; Mei, 
Bell Cfiober, 4650; Dezember, c; Meat, 
as — Che, Bir; Dezember, har; Mat, 
Die ge e ubr v vd i 
Markt Yetıe fi uluke ‚EUR Son gute u Kr 
und bon Mais 3 eis. PR von 
ter twurden 4 Se ei * 301, 101 Bus 
* afer und 254,33 Bufhels Mais 
er bergangenen Woche betrug die Aus fuhr 
PR. igen aus den Ber. Staaten 5,208,000, bon 
Mais 764,000 Buſheis. Für die — elte fig 
die 5 er, wie folgt: Weizen 4,824 Mais 
fdeld, und fir ode des More 
eu. Weizen 2,368,000, Mais 
6 Broviſiouen. 
malz, Oltober, 
as ra er, 98.8246; November, 98.596; 


Vennisiies Shweinefleifd, Januar, 


Rippen, DOltober, 88.45; Januar, 7.17%. 
Deu 


Brime, wei ’ 150... “ontsnnnunennnenen 
erfeltion h deodsnenns —— 


at MO oocnenc» 


.. u...» ..........n............ 


— — e 
Leinſamen⸗Oel, rob per 

do., gereinigt, per 
Xerpentin, 


...........0.,. 


.......mmm—nnunnns 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70 8 60 per 100 KR gewöhnlihe big 
mittlere Sorten, $4 ute bis ausges 

—5 pe nlıhe bi mitt⸗ 


fuhte Kübe, 8 
7.25; gute bis —— 


lere Aalber, 

ſälber, 8. 088.2 = vullen, geringe bis auss 

geiuchte, 2.25—$4 
Schwein —— —— (sum 22 
er un gute bis ausg? 
fiat A est — mittlere 
i8 gute fyerle 50—$6. eichte gemtichte 
nate, 86.30-86.00; „Gulls”, se 
= Bund, 


Sſch afe. Befte fchiwere Sammel, 
84.7585.0; gute did ausgejuhte Schafe, $4. 5% 
—.20; gute bis —— Par 8.25 
6,00; „Rative Qanıbs“, 
ee 
Butter— 


Greamery*, extra, uw — 4 
ee nn 
Kr. 9, per Pfund. .ooocoec. oo... &19 
Be, per Pfund. ........ ... 


rt. 1, per aan 
tiih, per Pfund . 0.16 


Badwaare, | 
u 
abnıfafe, „Iiwins*, das Pfund.. ıB 

„Datfies*, das Pfund 
oung WUmerica*, das Pfund.. 

Oimburger, das P 

Brid, das Biund 

Pr Schweiger, rund, da3 Pfund 

e r⸗ 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verlufß, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt ze eingefhlojien).. 

„Firſte“, das Dutend.......... 

Prima, 60 Prozent friſ 

“... für den Stabtverfauf vers 


BE 
Er 


& dlells 


FE Li 


— 
u 


0.15 


Geilügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 


BGeflugel tlebend— 
Hühner, das Pfund 
Sprinos“, das Pfund 
—3 — das Pf 

ruthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 

Gellügel (Küblipeihen— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs*, dad Pfund.. 
Truthü ner, da3 Biund.. 
Enten, da3 Pfund 

Fiſche 
Beapfiih, Nr. 1. vo. 5 Bd. 

arzer Bari, dad Pfund... 
Weißer Barſch, * Pfund 
Piderel, das 
Hechte. das V 
Rarpfen, das Pfund 0.08 
gut (sugerichtet), das Pfund... 0.06 

das Pfund 
Elite, das Piund 
fibut, das Biund.. 
— Pfund 


ESAIIE 


Bi Ss; 


ud name} 
we 
BR 


ge: 


boss $ 


5 
SERSSES 85 


83 
x 


Maderel, das Pfund 
Öummer (gefodt), das Bfund.. ... 
u 1 'gisie tet)— 
fd. Gewicht, das Pfund 
%- 23 Pd. Gemiht, das Rund 0,07 
110 Bid. Gewicht, das PBiund 0.09 
190-175 Pfd. Gewicht, da3 Pfund 0.05 


Sriihe Früdte, Gemüfe, 


a 2——s s2220 
g588 RE-ZUSS 


> 
i 


— — 
sl LEN 


afel, das Ya 
Crab⸗Aepfel, 
een Kalifornia, per Kifte. 
rangen,. Kalifornia, per Kifte 
umbo, das — 
eis, die Kiſte.. 
a 
Pfirſiche igan, 1:5 Buſhe 
Weintrauben, 8 — 
Birnen, per Buſhel 
Rronsbeeren, Cape Cod, das Faß.. 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per ——— — 
Blaitſalat. pex Kiſte.. sossoneer“ 
Eerllerie, ger Kifte..orunoneen gedise.n 
Tomaten, per Kifte au 
Blumenkohl, per Kifte a 
Rothe Rüben, per Wab..,. er 
Mohrrüben, biejige, 100 Qündcen.. 
Rettige, biejige, ber 100 Bünbden.. 
Qurten, dag Dutend 
Einmahgurten, der Sad.. » 
wiebein, per Sad............. — 
üben, per Sad snbnassagesenuge 
Eühlorn, per Sad... Base — 


Bo 
de Schnittboßnen, per Sad... 0.75 
Trodene Bohnen, auserleien .89 
Rothe Nierenbohnen 2.0 
Simabohnen, kaliforniiche, 100 Bf. 4.50 
Rartoffeln, Wistonfin, * — 
gen, rer Buſhel..... aussen. 
Eüstartoffeln, per Waß.cuorsonnneene. 1.00 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 


Adeline gegen William G. Clarte, Trunkfucht; 
Tora gegen Kant M. Bell, Rerlafien; BDeifte gegen 
Oscar Berfon, graufame Behandlung; Thomas 
geoen, Aunie Foley, Ehebruh; Mary gegen John 

eren, Derlaffen; Beribe ge ik arte E. 
Bernard: — Behand! Sr ie gegen rt 
m. Ham! Verlaſſen; John gcegen Dora 
—*— Berlafjen; 8. #. gegen . DO Meil, Ber 
affen; Sophie gegen Gpverett J. u Berlafs 
en; Alvkea gegen Willem Kuslin, /graujame Bes 
a Dora gegen Yohn Terry, graujame Bes 
endlung 


DR. BOYD’ 8 


Schmerzloſe 
— 
I Herehne au 
bie gälfte ber ces 
Ban 
ber 


Bananen, 
Melonen, 
allen, 


Hi 


essẽ 
— 


22222 —VV— 
Pa 
Lin 


su3SH 


db Ablb bull LLLL. 
Sb 2853 Busbsssussn-szehcuunrsess 


— 


Wir behandeln nur 
Männer. 


Nerven 


Baof und WR 
vermanent 


— — 
RB Su welches —* * 


Ein gie 


Ien de 


der efete der Natur ie 
ſich durch 
De Han im 


bem macht, 
unter Garantie. 


Uebel, durch 

ecun un 

üter ir Game 

peis 

—* J in Sal um 8* n ſchwel⸗ 
bemerlbar macht. Po⸗ 


ndrüf en 


Mund, 


fitiv wieder bergeitellt. 


Beſchwerden 5 
dar me eines in et, mb 


Leidens, welches durch 
Wig ———— —— 
geheilt ohne Schneiden, ohne Ab 


Eine Ermeiterun 
Baricocele „1 Behandiun 


den Yhnen die Behandlungsmeiho 
Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Verur 


acht duch 


‚möcheulenben 


e3 Uriniren, 8 Ver 


ere neue eleftro- iſche 
tung von Geſchäftspflichten. 


der Venen. Es gibt nur eine Methode 


m unbequemen Zuftandes. Wir wer» 
er 


ären, fobald Sie uns befuchen. 
Kommt fofort. 


Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finben. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Yhr. Sonntags nur vd. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
OHIOAGO, ILL. 
Man fcdyneide Diefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag eridheint. 


Mt unfere heutige Ungeige für alle 
Dietenigen, die mit Krampfaberbrud,, 
geſchwollenen oder Ihwacden Beinen 
bebaftet find und elaftifde Strümpfe 


tragen müffen. 


Dur neue unb berbeiferte Einridtung find mir jegt in der Lage, 
gen nad Mad gemacıt, billiger zu liefern mie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie vpaſſenbe 


Elaitiide Strümpfe, 
viele für fertig auf 
Baare verlangen. 


Wir mahen jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, baß er 
paßt, oder er follet nichts. 


Eıhidt nach unferem neuelten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans» 
aeihrwollener Füße enthält. — Wir nennen darin bie niedrigften Breife. — Katalog ift frei, 


N Geradebaltern, 
größte Lager, über 70 Gorten don 65c aufwärts für einfeitige, 


n Bruhbändern, Leibbinden, 


doppelte, Itet3 borrätbig. 


Damen. 


Beihäftigen nur die erfabreniten Bandagiften, für Herren und 
Unterfuden — Anpaffen ift frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., 
Mab gemadit, heilen deshalb jchneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod, Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


ıQ| 


aben wir das 
aufmärt3 für 


Gummi-Waaren etc. 
bon $1.25 


bon uns beaogen, werden genau nad 


u 
= 


Männer Krankheiten [jnel kurict! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren⸗Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Unfere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial-Krankheilen 


$10 


enden, Bartnäd 
.e Sea den Aranipeien ber 


Diänner fchnell, Tier und 
ftimmt geheilt. 


KonfultationdFrematrei Besen in em Ye mia vocfpeeden Haar 
Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren Heilen, wo andere ——**— 


Tauſende geheilter Männer ſind lebende Beuaniffe über unfere & 
jcden Salles, den mir 

Sheipoden und Brivat-Rezente, 
beiten Offices in den Ber. Staaten. 


ine untauglic fein, wenn Gefunddeit Euch 


ren Ruf in der gelung, 
auf erprobte |! 
Wir baben bie 
Geichäftäleute der Etabt. 

Weßhalb ein Schwächling eye 
bringt. Handelt heute. Bögern Ift 
ober Vertreter. gern bor oder 
tags von 10 Bi3 2 


ae t. ——— Täglich von 8 es, 


icklichleit und 
Unfere Behandlung iſt 

ie wunderdare Seilungen erziele 
Unſere Referenzen: Alle Banlen * 


er ofeed 


übernehmen. 


enung: Wir baden feine. anber 


Ale Briefe beantwortet. Reine Gebühren für Math. 
Die Hansbehandlung bat Tauniende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 


66 Ost Van Buren$tr. 
SHICAGO, ILL. 


Sübweit-Ede State und Ban Buren Str. 


Säuk für Eure Bühne und Euer Gelb, 


— ——— re e uns, — 


au übertriebenen Bıctie Gr . ehr 

Aaron * verläffigen 83.00 Zähne 
ine Goldfülungen zur Hälfte En — 

en Raten. u eue3 in Borzellanar L 

eine immermwähbrende Yreu- 

gs Sind gara Zemer sent. ne abfolut 


—— gezogen. Dfien A euti ges 


M’CHESNEY BROS.. ge 
Xel. 2047 Centre. 6.:D.:@de Randoiph u. Clart 


Galfenflein: Kur, 


(Graemerd Galcalnd Gure), 


unfebldar gegen Gallen», Nieren- und Blafen» 
flein, Biltofität und alle bon Biliofität ftam- 


Kalteich's —— 
B 22 ‚Sie Bau _ 
Beins 


— enter 
Ede Diadilon Eir., us ie * 
ou 1 
> Sib,fa,di,de® 


DR. KLEENE, 


Diieen, Naien- *.xd Haldarst. 


au Ba Pins Bi 


adie 


fabt* 


GEE WO OHAN’S 


urs 

nb pi 
—— Ge De ie bunderte 
Inbaliden bbie — Su 


—— * en, = 
an Kr u 
db ir d 
fultat — ultation —— bog 
ober {de 

427 Wabash Avenue 

2% Blods füblih bom Auditorium, 
Stunben-—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4, 
Sn fabi® 


Damen: $500 Belshnung, falls „& 
Regulator = - ® a 
monatlide Berio en, ir 
wie lange unterdritdt, 

Die nase Hau Sbebanbt 
fein er. = 
= 

Ta e gelindert. Billen, 20. 

— eien Rath. 


Dftice funden bon u ag bon 109-1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Biuumer 605, 185 Dearborn Eir,, Esicago. 

Siep—toll 


Borseh 


.BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feb,dibofa® sescenüber der Boft-Dffice. 
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eo 
Cluny Spitzen-Gardinen ·In weiß 

und Arab, Werthe $2.50 bis 1 95 

$3, matfirt, daS Paar + 
Chimt Gardinen—&3 gibt Feine bei- 


feren G@ärdinen, weiß und 
ren e ß 2,50 


ik Arab, marfirt, das Baar 


Renaifjance Gardinen— Elund,Sriih 
Boint und Duchefte, auch echte Brufiels, 
‚zweit und drei Baar von einem Mufter, 
Werthe 84. 50 bis $5, marfirt 3 50 
das Paar für * 

Rufflen Lappet Muslin Gardinen, 
Vollex und breiter Ruffle, Werth 81, 
von Furzen Kabrif = Stüden 
gemacht, das Paar, 

Bruſſels Spitzen-OMardinen — Ein— 
fache Centers, breite Einſätze, Rengaiſ— 
ſance in weiß und Arabian, breiter Ein— 
ſatz und großer Motif in der Ecke, Wer— 
ihe von $6.50 bis 87, die 4 95 
Bartie martirt, das Paar 209 

Importirte Cable Net Gardinen — 
Alles Kopien von echten Spitzen, in 
Arab, weiß und Elfenbein, nicht mehr 
wie 6 Paar an einen Kunden, die 82 
Partie, markirt, das Paar Da 

1000 Baar ruffled VBobbinet Gardi- 
nen — Battenberg Einſatz und Edge, 
auf guter Qualität von feinſtem Netz 
montirt, alle8 Gardinen mit 1 10 
Kopfftüf für Stange, Pr. & 

&ouch-Ueberzüge, 60 Zoll breit, $5 
Werth. Partie Mufter, die.von Paris 
gebracht tmırrden, um fie fopiren zu fön= 


nen. Kite große Partie, 2 9 
‚+ 


Das Etüd 


9 


‚Gardinen und Bettzeug 


Jahrestag: Verkauf von fehr fpeziellen Werthen. 


Feine importirte Duchejie, Sivik, 
Zambour oder Neb und echte handge= 
machte Brufjels, 2 und 3 Paar von 
einer Sorte; einige wurden fo hoch tie 
$16 —— Wir Haben’ die Bar: 
tie marfirt, daS Paar 1 & 
zu 00 
95.00 Bortieres—— Die beite mercer: 
> Sorte, in foliden Farben, Cord 
Edge oder Top Hranfe, Pd m 
da5 Paar für 3:30 

$10.00 Portieres, 1 und 2 Paar 
bon einer Corte, jolide Farben, atvei= 
ua Gffefte, gute Bar m 95 
lor=Bortieres, das Paar + 9 

10 Paar von, unſeren importirten 
franz. Belour $40 Bortieres, in roth 
und grün, grün und Rofe, Gold und 
—— — und blau, 840.00— 
Werth. Marfirt, das o 9 4 
Baar 2 20 

5 Kiiten mit Muslin und Giviffes, 
17c und 19c Sorte, weit; und 12! 
farbig, die Hard flir 2C 

50c —— Madras, ſämmtlich 
ausgeze ichnete Muſter und 25e 


Farben, per Yard 
1000 Fenſter⸗Rouleaux, in 25 
Waſſerfarben, das Stück, IC 
1000 Feniter-Rouleaur, oi33 
Opaque, das Stück oc 
1000 Fenſter-Rouleaux, 2 
handgemachte Opaque, Stück 456 
50zölligne Store Goods, auf beiden 
Ceiten glei, $1.00 Werth, 6 
marlirt, da3 Baar zu 29 


Bettzeug und Blankets 


11-4 per reinmoll. Blanfets— Eure 
Nustuahl bon weißen grauen und Blaid 
—die billigſten und beſten reinwollenen 
Blankens in der Stadt, volle 4 7 
Größe, per Paar + 

11-4 Meike, graue ımd Tohfarbige 
Blankets Fließgefüttert, deut 9e 
ſche Appretür, Paar. 

11-4 ſchwer geköperte baumwollene 
Blanfets— Jene verſchiede— 
nen —S 1.39 

12:4 ertra große und jchivere Wolle 
appretirte Blanfets— In Mei; und 
grau, jchr warme Plan- 0) 25 
kets für den Preis, + 

11=4 fchmere molfene Blantet3, in 
weiß, grau und Iobfarbig, feine meiche 
Appretur, volle Große, garantirt nicht 
gut ſchrumpfen — Das Baar © 95 
für —4 

1124 extra feine reinwollene Blan— 
kets, in weiß, grau und Plaid, ſehr 


große Sorte, garantirt reine 
owohl Warp, 
ür 


Wolle, 


ivie Füllung, 6 95 
* 


Comforters, auf beiden Seiten ge= 
muptert, fancy Scrol Stitch- 1 1 
ing, Winter-Schwere, für 

Winter-Comforters, ges 


Schwere 
fteppt und tufted, mit feiner 1 4 
weißer Watte gefüllt. + 9 
Sateen überzogene Comforter3, auf 
beiden Seiten gemuftert, 72 e) 27 
bei 84 Boll, für 2. 40 
Bettkiſſen, 5 Pfund im Paar, mit 
gemiſchten Federn gefüllt, mit dem 
beſten Ticking überzogen, das pr 
Paar 95C 
Gebleichte Betttücher, S1 bei 90 
goU, Schwere Cualität Mustin, w 
für 530e 
Hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, 
36 Zoll, feine Qualität Mus— 
lin, für 


45 bei 


12:c 


Millwoch alement-Bargains 


ee — 


Neue Shuh:Bargaiıs 
Herbit = Tamen = Schuhzeug zu 1.49 — 
fommen in Vict Kid umd 
Nat. Colt Leder, Schnr⸗ 
nd Blucher-Styles, neue 
Facons, militäriſche Ab— 
jäße, feichte und Exten— 
jion = Sohlen. — Diefe 
Schuhe wurden gemadıt 
um 3u $2.50 und $3 per= 
fauft zu werden. Mitt: 


och, per rear 4 49 
fir + 


I 3 Vici Kid Tamen = Aus 
liets — Common Senfe Zehen, Gummi: 
Adjähe, Biegjame Sohlen, werth 1.75 
per RBaar — morgen, pet 1 29 
Naar zit + 
“3 md 3.50 Damen-Schube zu 1.99 

- Niet Kid, mattes 
Calf und Patent Colt 
Leder, Bucher und 
Knöpf-Effekte, modi— 
ſche und bequeme Fa— 
cons, Cuban und mi— 
litär. Abſätze, Good— 
year Welt genähte 
Sohlen, — Mittwoch, 


per Paar 1 .99 


zu 
Herbſt-Schuhe für Miſſes und Kinder 
—Box Calf u. Viei Kid Leder, Schnür— 
Styles, breite, bequeme Facon Zehen, 
Frtenfion-Sohlen, reguläre $: 29 
Sorte. Morgen, per Paar * 


Herbit- u. Winterfchuhe für Anaben 
und Künglinge, zu 1.39 — Satin Calf 
Leder, breite „Zehen, jolide Lederjohlen 


und Gounters, Gr. 1 bis 53. 1 39 
Mittwoch), per Paar « 


Spezieller Suit:-Berfauf 


Morgen beginnen wir einen Bafement- 
Verlauf dom gejchneiderten Gton=Suits 
— Fine Sendung von einem der promi= 
neiteften yabritanten, welche wir joeben 
erhielten. Wir haben 300 davon, in al: 
fen denkbaren neuen Farben und ſchwarz, 
gemacht von prächtiger Cuualität Panama 
und PBroadeloth Stoffen, elegant befest 
mit flachem Seide: Braid in einem reid): 
haltigen Sortiment von hübiden Ent: 
würfen, fatingefütterte Nadets und Gür: 
tel. Die Stirts jind jehr 
weit und zun Jadet paj- 6 98 
ſend beſetzt, F15-Werthe, 0 
morgen, 

Modiſche u. ſtarke lange 503öll. Coats, 
gemacht mit doppelbrüſtiger Front, wei⸗ 
ter Por NRücen, in hellen und dunklen 
Plaid Miſchungen. Der Hals, Cuffs u. 
Vvatch-Taſchen ſind beſetzt mit breiten und 
Soutache Braids — ſie ſind anderswo 
zu dieſem Preis nicht zu m 98 
faufen + 


nenn nn 


Zur Warnung. 


Yırs Wien berichtet die Prager „Bo= 
hemia“. Ein wiberfpenftiger Schuh⸗ 


ttödel bat in ber Alferftraße in Wien. 


diefer Tage viel Heiterkeit erregt. Der 
Schuhabjag gehörte dem mobernen 
Schub einer jungen, eleganten Dame. 
Beim Gehen gerieth er infolge feiner 
oben, ſchmalen Faſſon zwiſchen zwei 
Br erfteine und hinberte die Dame 
am Meitergehen. Erfchredt verfuchte 
fie fich aus ber Klemme zu befreien; e3 
ging aber nicht, Der Schuh ftat feit 
amilchen dem Pflafter, und die Dame, 
die berzmeifelte Anjtrengungen gemacht 
‚ mußte enblich refignirt ben Fuß 

aus dem Schuh ziehen. Natürlich hatte 
fi) bald eine Korona von Zufhauern 
bilbet. Ein Fräftiger Paffant riß 
uh aus de Gefängnik und 


e Dame zog ihn rafch wieder an. Er 
‚mar jeßt ohne Abfag. Ein Wagen ent- 


1.25 Gardinen, Baar 69€ 


2,000 Paar gitergeitreifte Grenadine 
Gardinen, in vier Kombinationen, grün 
und Gream, roth und Cream, Roie und 
Steam, blau und Cream: alfe Farben ga: 
rantirt echtfarbig. Cine Gaedine, die in 


jedem Zimmer gebraucht werden fann.— 
fie weit verbreiten möchten, haben wir 
die an jeden Käufer abgegebene Anzahl 
Partie ift marfirt per Paar ® 
j 69€ 
Einzelne Srüde von Nottingham Gar: 
.90e, marfirt, das Stüc zu 
Kinzelne Nottingham und ſchott. Spi—⸗ 
große Partie Muſter zur Auswahl, werth 
$1.50 und $2.00, marfirt dag 19 
Gardinen 
bübjhe Mufter in der Rartie, 3 und 4 
per Baar zu 
eh ——— 
Fenſter-Rouletux, Fabrikanten „Se— 
Rou⸗ 2 
leaux, morgen, per Paar, 25C 
Einfache und doppelbrüftige Sad:Röde 
m dem gegemiärtigen Längen und 
ſchott. Cheviots.— 
Die Hälfte d.Par— 
ift dv. unf. Kleider- 
Dept. auf dem 2. 
früher zu $15 ver: 
fauft — den Reit 
für Ddiej. Verkauf, & 
twth. $12.50 d.$15. 
tirt, geftreift, grau 
u. ſchlicht ſchwarz, 
Hand-Felled Kra— 
gen, mit Venetian 
Für dieſen Verkauf 
markirt zu 
Männer-Ueber⸗ 
zieher — Herbſt⸗ 
gemacht von feinem ſchwarzen Kerſey, in 
der populären Länge, 45 Zoll, durchweg 
ber wie diefe murden nic. verlauft für 
weniger al3 12.50, Bajement: 7 17 
* 


Da der Preis jo niedrig ift und weil wir 
auf jechs Paar beichränft. — Die ganze 
dinen, 2 Nds. lang, gut wertb 4 m. 
15€ 

ken=Gardinen, feine zwei gleiche, eine 
Stüd zu 

ju $2 per Paar. Ginige 
Paar von einer Sorte, marfirt 52 
conds“, Dupler zweifarb. 
Ba * * 
Männer-Anzüge zu 7.77 
Styles, gemacht von Worſteds u. feinen 
tie dieſer Anzüge 
Floor und wurde 
kauften wir ſpeziell 4 
Sie ſind ſchön kar— 
Haartuch-Front, 
od. Serge gefütt. 

7. 37 

und Winterjtoffe— 
gefüttert mit Venetian-Tuch. Ueberzie— 
Verkaufspreis 


führte die Dame auß der peinlichen Si- 
tuation. Soll man der Parifer Mode, 
dem hohen Stödel oder den Wiener 
Pflafterern die Schuld geben? 


— Freier Klafjfenauffag Nr. 15. — 
Das Baden. — Baden tann man in 
ber Elbe, dann ift es ein Flußbad, oder 
auf der Wiefe, datın it es ein Luftbad. 
Menn die Sonne dazu fcheint, nennt 
man e3 ein Sornenbad. Das Luftbad 
ift fehr gefund und das Gonnenbad 
aud; denn -baber fann man nicht er- 
trinten.- Große Leute brauchen viel 
Maffer und baden im Meere, das 
nennt man ein Seebad. Dabei fann 
man auch Heringe fangen und andere 
Thiere. Bruder Otto fagt, voriges 
Jahr habe er einen Seehund gefangen 
und Schmweiter Ella einen Affeflor. 
Menn ich groß bin, darf ich auch bin. 
V.-Lieschen Schwarz⸗ 
topf, 

ARE 


7 
u 


Mbendnpoft, Bi 


(Für die „Udendpoft*.) 
Stadt und Land. 


Bon Sm Gramm. 


„Heimgefehrt aus Haln und Slur 
An die Stätte der Kultur! 


So meldete mir jüngjt eine Dart 
freunblichft ihre Ankunft in ber ftäbti- 
{hen Refidenz. Der fröhliche Ton dies 
fer Nachricht aber legte nun auch bie 
Frage nahe: „Wo mwarjt Du benn? 
Dod nicht in einer Wildpnig?"—Nein, 
in einer Sommerfrifche auf dem Lan- 
de!" 

„Auf dem Lande!” ch kenne diejes 
Land; ſchön, ſehr Thon ift’$ da und 
man fühlt fich dort geneigt, viel bon 
der „füßen, heiligen Natur” zu reden 
und zu fingen — einige Wochen Ian... 
Man vermißt doch dort fo mandherlei! 
... Auf dem Lande ift es ftill, fehr 
ſtill . . Keine „Entertainments“, feine 
Empfangstage; fein paffender gefell- 
Thaftliher Umgang für einen ver- 
möhnten Städter. E3 gibt auf dem 
Lande auch feine Konzertfäle, feine 
Dpernhäufer, feine Mufeen, Bibliothe- 
fen, Akademien, Univerfitäten; feine 
Prachtbauten, feine riefigen Spiegel- 
fcheiben, hinter welcden fo viel Schönes 
liegt und fteht, das unfere Augen fej= 
felt und unfere Bewunderung erreat. 
E3. gibt auch feine ftädtifchen Parks 
auf demLande, undKunft und Wiflen- 
Ihaften werden nicht aepflegt. Be- 
greiflich ift’3 darnad, wenn man nad 
furzer Zeit ‘gern zurücdfehrt aus der 
Sommerfrifche in das gewohnte Joch 
bon Trubel und Haften und Yagen, 
— gern zurüdfehrt „an die Stätte der 
Kultur”, welche der Landmann piel- 
leicht nur dem Namen nad kennt, dem 
Stäbdter aber ala die menfchenmürbig- 
fte Heimftätte erfcheint. 

„Erſcheint!“ An Wirklichkeit ift das 
Leben auf dem Lande fein Schlaraf: 
fenleben. Dem Boden abzugewinnen, 
mas heutzutage von ihm verlangt wird, 


erfordert Verftändnip, Umficht und 
Ihatfraft. Wohl ift es wahr, daf der 
amerifanifche Farmer der beftgeftellte 
Landmann der Welt ift, doch möchte 
der zum Landınann fich ummandelnde 
Großſtädter jchwerlih Befriedigung 
finden und alüdlich in feinem Beſitz— 
thum fein, befitt er nicht auch ausret: 
chende Energie und eine genügende Wi- 
berftandsfraft. Kann er aleih als 
„reicher Gutsbefiger“ in die Schranten 
treten, mit einem Automobil die Qand- 
Itraßen befahren, fi und die Seinen 
mit Diamanten Shmücden, während ber 
MWintermonate fich in der Stabt amü- 
firen, dann freilich hat er’ leichter. 
Er entbehrt nidts. Er genießt die 
Treuden des Landleben3 bequem wie 
die Freuden der Großftabt. Ein wah- 
res Gotterleben führt folch ein Farmer. 
VBerbauern thut der nidt. 

„Berbauern!” Dies Wort wird fei=- 
ner Erklärung bedürfen. Wer fennt 
ihn nicht, den richtigen Bauer? Man 
findet ihn fchnell heraus im Gedränge 
der Großftadt. Er gafft in die Höhe 
und jchüttelt den Kopf: „Solche Hau- 
fer!" Seine größte Scheune ift nicht fo 
hoch! Er jieht die Menfchertmenge in 
den Straßen und ihm wird angft vor 
dem Gedränge Er fieht geputkte 
Frauen, mie fie fich durch den Men: 
fhenfnäuel zmwängen, und Leute mit 
blanfen Schuhen, weißen Krdgen, ıno- 
dernen Röcden, gebügelten Hofen, und 
fhüttelt den Kopf über die „Eitelkeit 
der Welt“. Das harte Pflafter thut 
ihm meh. Im Reſtaurant weiß er ſich 
nicht zu ſeßen; ganz andete Weſen 
ſcheinen ihm die Gäſte; ſie gehen, ſte— 
hen, ſitzen anders. Wie ſie eſſen, wie 
ſie trinken! Sie ſprechen auch ganz 
anders! — Und iſt dieſer „Landonkel“ 
den ihm drohenden Gefahren der Groß— 
ſtadt glücklich entgangen, ſo kommt er 
nach Hauſe mit dem Ausruf: „Gott ſei 
Dank, daß ich wieder daheim bin. Ich 
möchte in der Stadt nicht leben — um 
Alles nicht! Man ſoll nur dieſes hoch— 
näſige Stadtvolk anſchauen!“ — Wei— 
ter weiß er nichts zu ſagen. 

Nun, derart verbauern kann kein 
Städter! Er ſteigt in der Einſamkeit 
des Landlebens, und von ſolchen Leu— 
ten umgeben, nicht herab von der ein— 
mal erreichten Höhe geiſtiger Kultur. 
Er wirkt vielmehr geiſtbildend auf ſei— 
ne Umgebung. Höflich gegen Jeder— 
mann, iſt man auch höflich gegen ihn. 
Auf ſeiner Farm duldet er keine Roh— 
heit. Menſchlich will er behandelt wiſ— 
ſen alles Vieh in Feld und Stall. Er 
iſt auch nicht ſo „grün“, wie man wohl 
dachte. „He is a ſmart fellow!“ Und 
die lieben Nachbarn, welche ſeine 
Dummheit auszubeuten gedachten, kom— 
men und befragen ſeine Meinung über 
dies und das. Er erzwingt ſich die 
Achtung ſeiner ländlichen ackerbautrei— 
benden Mitbürger. 

Wäre er nun der Einzige unter ſo 
vielen, möchte ihm das nicht ſo bald ge— 
lingen. Doch es ſind ihrer nicht we— 
nige, welche des aufreibenden Stadt— 
lebens müde, ſich, wie er ſelbſt, zurück— 
gezogen haben, außerhalb des Weltge— 
tümmels friedlich das Land zu be— 
bauen. Woimmer es möglich iſt, um— 
ſchließt dieſe nicht ſelten ein feſtes 
Freundſchaftsband. 

Und der Farmer, dem die „Stätte 
der Kultur“ eine unbekannte Größe 
war, er erkennt jetzt an, daß hinter der 
„Education“ doch manches Guie ſteckt. 
Seine Kinder müſſen ordentlich ge— 
ſchult werden. Iſt's zu machen, ſo 
müffen jeine. Buben in die Hochfchule 
gehen und auch Defonomie ftubiren, 
denn — „jo, wie früher, aeht’3 nicht 
mehr!” Die Töchter ftreden fon den 
Heinen Finger feitmärt3 aus, denn fie 
ein Stüdchen Brot vom Teller nehmen, 
und fie „Iernen Mufit“. Im „Barlor“ 
fteht jchon eine Drgel, oder gar ein 
Piano. Die Schullehrerin gibt. ihnen 
Unterricht. Der ganze Haushalt ber» 
ändert fi unter dem Einfluß ber 
ftädtifhen Kultur. Der Farmer hat 
fon Jängjt fein Zelephon im gut 
und vor der Thür feinen eigenen Yrief- 
faften. Boftfachen fommen täglich an 
und faubere Spiegelfcheiben hat er in 
den Fenftern — Alles modern — ins 
nen und außen. Auf dem „Centertable* 
im „Barlor“ Tiegt fogar ein Mobes 
journal, und der Farmer- lieft mehr als 


eine Fahhrift. Yabrifanten empfeh- 


# 


P 
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en ihm ihre „Gentlemen Farm-Wa— 
gons“. Man putzt Sonntags die Schu⸗ 
he, knöpft ſich einen weißen Kragen 
um den braunen Hals und zieht auch 
Handſchuhe an, wenn man zur Kir 
geht. Heureka! Wir ſtehen im Zei⸗— 
chen der Kultur. 


Der Pogrom in Siedlee. 


Warſchau, 11. Sept. 

Wie das Kabel Ihnen jedenfalls ſei— 
nerzeit meldete, iſt heute die Beſchieß— 
ung der Stadt Siedlce oder richtiger 
das Morden und Brennen auf höheren 
Befehl eingeſtellt worden. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß der Pogrom 
ſeit längerer Zeit geplant und wohl— 
durchdacht war. Sein Veranſtalter 
war der Chef der ſogenannten „Och— 
rana“ (eine Art politiſche Polizei), der 
Dragoneroberſt Tichanowskij, deſſen 
Name zu ewiger Schande der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben ſei. Wenn man in 
Bialyſtok noch den Schein zu wahren 
ſuchte, das Schleudern einer Bombe 
auf die Prozeſſion vorſchützte und die 
Hooligans unter dem Schutze des Mi—⸗ 
litärs ihr Handwerk treiben ließ, ſo 
warf man hier die „Maske“ herunter 
und beorderte das Militär mit voll— 
kommenem Zynismus zur Ermordung 
wehrloſer Menſchen. Urſprünglich 
wollte man damit das in Siedlce ſta— 
tionirte Orolenka-Regiment betrauen. 
Die Offizieke und die Mannſchaft 
wollten ſich aber dazu nicht hergeben 
und erklärten offen, daß ſie einen Po— 
grom nicht dulden und die Hooligans, 
die einen ſolchen zu verſuchen wagen 
ſollten, ohne Weiteres niederſchießen 
würden. Man verſetzte daher das Re— 
giment und berief ſtatt ſeiner das be— 
reits bei dem Pogrom inBialyſtok und 
den Strafexpeditionen in Livland er— 
probte Libau-Regiment. 


Gleich nach ſeinem Eintritt in die 
Stadt tauchten dunkle Gerüchte von 
einem bevorſtehenden Pogrom auf. 
Dieſe Gerüchte nahmen am Freitag ei— 
ne ſehr beunruhigende Form an. Viele 
wohlhabenderen Einwohner beeilten 
ſich, die Stadt zu verlaſſen. Doch ver— 
liefen der Freitag und der Sonnabend 
ruhig. Bei Eintritt der Dunkelheit 
öffneten die Juden ihre tagsüber ge— 
ſchloſſenen Läden und als ſie ſie um 
8 Uhr, wie angeordnet war, ſchließen 
wollten, wurden ſie daran durch die 
Soldaten gehindert. „Heute können 
die Läden bis 10 Uhr geöffnet bleiben“ 
hieß es. Gegen 9 Uhr fiel ein Revol— 
verſchuß, auf dem Rathhausthurme er— 
ſchien die rothe Signallaterne und das 
Rauben und Morden begann. Ich ha— 
be Ihnen bereits darüber berichtet und 
will nur noch einige wichtige Einzelhei— 
ten hinzufügen. Laut amtlichen Be— 
richten ſollen die Revolutionäre auf 
das Militär vielfach von den Dächern 
und aus den Fenſtern geſchoſſen haben. 
Es ſollen von ihnen einige hundert 
Schüſſe abgegeben worden ſein. Es 
müßte ſomit eine gewiſſe, wenn auch 
nur eine kleine Anzahl Soldaten ge— 
tödtet oder wenigſtens verwundet wor— 
den ſein, zumal der brave Oberſt dem 
Berichterſtatter eines hieſigen Blattes 
eine Anfrage über den Anlaß zu dem 
Pogrom mit folgenden Worten beant— 
wortete: „Die Revolutionäre überfie— 
len meine Soldaten und die müſſen ſich 
doch vertheidigen.“ Die Revolutionäre 
waren ſomit die Angreifer und die 
Soldaten befanden ſich in der Defen— 
five, fie mußten alfo viel von dem 
Feuer gelitten haben. Nun, am’! e 
Quellen bezeugen, daß nur ein einziger 
Soldat und auch nur durch vie Inpor= 
fthtigfeit feines Kameraden, dem das 
Gemehr losging, verwundet t.orden 
ift. Der PBolizeitommiffär, befragt, 
wie das möglich ift, ermiderte fein 
Wort. Eine beredte Antwort! 

Derfelbe Kommiffär zeigte den Be- 
richterftattern ein Haus, aus dem man 
auf dag Militär gefchoffen haben joll. 
Als die erften Schüffe von dort fielen, 
murde das Haus fofort unterfucht, 
aber feineSeele darin gefunden. Kaum 
haben es aber die Soldaten verlaffen, 
fielen fchon wieder Schüffe. Dad Haus 
wurde neuerdings, doch diesmal mit 
ber größten Genautgfeit, unterfuht — 
mit demfelben Erfolg. Ein verzaus 
berte® Haus! Troßdem wurde das 
Haus nicht befchoffen. Reipekt por den 
Geiftern! Andere Häufer, troßdem 
man aus ihnen auf das Militär nicht 
gefeuert hat, murben weniger gefichont, 
man beichof fie erbarmungslos und 
töbtete die Einwohner. Aus Kurz- 
mer! zündeten die Soldaten einigeHäu- 
jer an. „Es mird fo heller jein,“ 
meinten fie. Während einer kurzen 
Paufe im Feuern erfchien bei Ticha- 
nomstif eine Bürgerdeputation und 
flehte ihn an, das YFeuern einftellen zu 
laffen. „Gebt die Revolutionäre, die 
auf das Militär feuern, heraus!“ war 
die Antwort. „Es feuern ja aber fei= 
ne!“ „Gebt die Revolutionäre her= 
aus, fonft Iaffe ich die Stadt bombar= 
diren!“ Die armen Einwohner fonn= 
ten feine auf das Milttär feuernde Re- 
polutionäre außdliefern, da feine da 
waren. Der brave Oberft hielt Wort, 
mie e8 einem Braven ziemt, und ließ 
die Stadt bombarbiren. Fünf Häufer 
liegen in Trümmern, 14 find abge- 
brannt, 150 arg befchäbigt, - das jü- 
bifche Krankenhaus verbrannt. Einige 
hundert Läden murben geplündert, 
Hunderte von Menfchen aetöbtet oder 
petimundet. Aber Revolutionäre wur- 
den fogar in den Häufern, au3 denen 
aefhoflen wurde, trogbem man biefe 
pbom Dad) bis zum Keller unterfuchte, 
nit gefunden! Unter den Verhafte- 
ten dagegen fanden fich mehrere vor, 
die man gleich nach der Prüfung ihrer 
Legitimationen freigelaffen hat. Die 
Zegitimationen, in Peteräburg ausge- 

eilt, folen fich völlig in Ordnung be= 
—9 haben. Zum Verlaſſen der 
Stadt iſi noch heute die Erlaubniß des 
Gouvberneurs nothwendig. Die bier 
eintreffenden Perſonen werden auf 
dem Bahnhofe eingeſchrieben. in Grup⸗ 
pen getheilt und unter Militärbewach⸗ 
ung auf das Polizeiamt abgeführt. 


Die Siraßen ſind ganz menſchenleer. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ———— —— — —— —— —— —— —— — — — — 


ano, Dieuftag, den ?. Ottober 1906. 


Wiebohls 


haraklerifliche niedrige Preife für 


 fnilongemähe Wanren werden ein eifriges Kelen der 


folgenden Lille veranlafen.—Die großen Erfparnife werden Euch) auffallen. 


Growieh's Beiter Dia- 
ihinenfaden. 1 c 
200:Nd. Spule.. 


ehwarze ‚Tubular 
— 3c 


— wert 
für nur 


pitzen 


uching 


trümpfe 


trümpfe 


® 
s 


das Vaar zu 


8 Schwarze, 
— , 
m aiſts 

— ſetzt — werth $2.50, 


WM rappers 


Weiße Lamn Sbhirtmaiits für 


zu 
— 


— wert 
36 300 breites, 


2.21. 


Reinwoll. 


RB naben⸗Anzüge 


von 9 bis 11 Vormittags.............. 
9 Big 11 Rorm.— Einzelne Weſten für 
Knaben—4 bis 15 Napre- 


R naben-Weiten 
Mfdcen-Goats 


- —fammet: 


ſpeziell. 
Aus 


u, 


roguen 


zwei Flaſchen zu 
die Flaſche 

Dr. Greens Unfehlbares Liniment, 
die Flaſche zu 


350 Stücke engliſche Torchonſpitzen und Einſätze 
b 5c — die Dard verlauft 2e 


650 Stücke Ruching — weiß und farbig — 
ſfind 100 werth — das Stück vertauft 
J are 


Schwarz, baumwollene, nabtloſe 
— regilärer 12150 Werth 


\ fliebgefütterte, 
itrümpfe — iveziell, dag Naar 


Damven—Turze_ oder 
lange Yermel— mit Spigen und Stiderei be: 7 


PBercale Trappers für Damen — —J 
t — F en — wer 
a 
i 17 Zoll breites reinleinenes Craib Sand 
5 andtuchzeug tuch zeug ⸗ echtfarb. rotber Rand— 
— 12%c— per Yard 


4 extra fchiweres 
M uslins Bettlafenzeug—5 bis 15 Nards Lüngen— 
= Sc Rertb—Pard 


Anziiac—nabbblamer 


Cheviot — 6 bis 15 Jahre — Toiten —— 
fonft uüberalt s230 — 39 3 ahnſtocher 


—A — — —3 


ertra fhmwerer Dualität 
oder Zibeline—bolle Lange c 47 
braidbefegt. * 1. 95 


Harlem Del—per Dupend 28, 


Lemte's St. John's Tropfen, 


z |\anelle 


- ercales 
5e » 
Männerf ogen 


— ‘“c 


nabtlofe 


Innelle 


Damen: 


oD I uterzeug 


oc 
aetupft und 


ungebleichtes 
21 — 
|] [Ejgsa 


.»> 


— 


Melton 


köre 


Slaſche 


Is 


Bolle 

deutſche 
12456c verfauft— von 8.30 bis 10 Borm. 
— nur 10 Bards an einen Kunden— 


alnmeres 


die Vard zu 
U aterzeug 
6 roceries 


das 


Runkels 
verlaufen mir die %:Plind-Büchfe 
zu... 


8 Quart 
eſſel am Mittwoch verke 
m Minen. 

— — ſowie Bor Cor 
D amen⸗; Coats wolfener Kerien 


mb Gallor 95 Wertb, 
Rye Whiskey 
die Gallone 
Blackberry Brandh 


Buͤgelwachs, 
Ho tg 1 e 


Weite Verfmutterfnds 
fe, alle Grö« 
en, Debd . 


Sell- und dunlelfarbige Qutiting und Babh⸗ 
Flanell — 


10c WRertb — 


3 
ic 
breite votb und weiß Tarrirae 
Bett-Rercales— nie fiir Meniger ala 


ie 


Dard 


Nard au 


8.30 bie 10 Bora. — 36-450. bauınmollene 
Caſhmeres 
Werthe—10 Yard ver Hunde— Pd. zu. 
Fanch Flafe reinmwollener sslanel—große Aus 
wahl bon Karben- « 

die 


einfab und fanch — 2dc 


dc 


beite 48c Qual. — © 


aerippte, fFlichaefütterte Leiden m. 
Jofen fir Damen — 39% Werth — 25 
oc 


and Sofern für 
Damen $1.00 Wert 


» 
StÜE *gl.-.-unnsennoenusnsenenenene 75e 
5 Pfund beſte handgepflückte Navhbohnen 
oder 5 Bid. beite Stärle 20c 
Ad QIafelfalz 


Nollene 


gerippte Leibchen 


Beides 


oder Wilburs am Mittwoch 


o- 
15c 
3 große Schachtel Harthols FYabnltoher — 


a u 


Coca — 


Robal Gramite 


> für Mädchen — 
jeidendbraide) und jams 


53.395 
s1.95 


metbeſ. Achwarz, braun 
— werth 82.50 — 
een ana 


berlauft 


@ümmel — extra fein — 


per 1% 


Gallone 


Jamaica Rum oder Holland Gin — 


per % 


Galone 


: ES » HIRSCH, Augen-Speziatifl. m 


Während meiner 12:jährigen Erfahrung als ein Augen-Spezialiit verfab id taufende von Perfonen, melde an Kopfſchmerzen oder geſchwäch⸗ 
ter Sehkraft litten, mit Brillen, und jeder meiner Batienten, der an Ropfiämerzen litt, fagte mir und feinen Freunden, daB 


„Ach Nopnamerzen heile.“ 


2.95 für 10-Narat maffiv nuldene Spring Angengläfer, vollitändig. 


Iödtet die Keime, ftärtt die Nerven ımd beilt beilbare Augenleiden. Das Beite für ı 15 
dete Augen, fhwahe Augen oder zum Sebraud nis Autgenftärter oder Augenmwafler. Slüffigfeit 
und Salbe in jedem Buadet — ei 


EYE-FIX 


eine dollitändige Behandlung. 


Puch über Augenfrantbeiten. 


— — —ñ — — — —— —ñ — — — — nn nn 


UAur für Herren! 


‚LERY 0, SCIENCE} 


Venn in Chicago, befuhen Sie bie: 


Gullerie det Wiſenſchaflen 


344 5. STATESTRA., CHICAGO, ILL. 
Eintritt frei! 

Sehen Sie die Wunder des Knochenbaues! 

Gehen Sie die Wunder des rieaſchlichen Orga— 
nismus! 

Soden Sie die Wunder de3 Nerbenfnftems! 

Eehen. Sie die Wunder der menfhliden Ge 
brechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bi3 zum Grave! 
Ungebeuerlichleiten u. Mibbildnngen der Natur. 
Geöffnet täglih von 9 Uhr Morgens bis 12 

& Uhr Nachts. 
Nr. 344 ©. State Etr., Chicago, IL. 
Berlangen Sie an der Thür ein teutihes Buch. 
Alles frei! 


Kommen Ste heute! : 
2 24fep*2 


Budikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verfonen, geplagt don Hoff ⸗ 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rücken- und Kopf— 
fhmerzen. Haarausfall, Abnabme bes Gehörs 
un» Gefihtd, Katarırh, Magendrüden, Stublver- 
ſtopfung. Müdigleit, Errötben, Zittern, Herz- 
flopfen, Bruitbellemmung. Wenaltlihfeit und 
Irüöbfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ihnel und billig alle unnatürlichen 
Verinfte und andere folgen jugendlicher Berir: 
rungen gründlich geheilt und volle Gelundkeit 
und Serohiinn wiedererfangt werden Pönnen. — 
Ganz; uenes Heilverfahren. Jeber fein eigener 
Arzt. — 

Diefes ankerordentlih intereffante nnd Ichr- 
reihe Bub (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann und trau, gelefen “erden follte, 
fann gegen Einfendung bon 25 Cents in Brick 
marlen verfiegelt besogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sma,dofondi.1i 


Kohlen $3.15 
el Reken... u ar 
SUB RE. 22er u 
Indiana Lump....ereenc se 


Indiana EB... -uecccrnn.. 3.50 
Hocking Balley.......... rad 


7 


Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beſtel ungen per Boſß od. Telephon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. W-Ede Dadiien und Glart Str. 


GEo. Kuenı & Go. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporienre 


Schwarzwälder Ahren. 


umgezegen nach 
80-82 Wabash Ave, 
gegenüber von Marfball Field & Co.'s 
Gebäude 6ip,bojchi, 15m 


Finanzielleß. 


— — — — 


First 


Trust 
and 


Denrborn und Monrse Stinhe. 


ur der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen don $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 


Bauf von Chicago fein. . 
el Tay,dido* 


GroundFloor 


112 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 
de : La Salle 
Trade Str. 


Wir empfehlen. ald Napıialänlage den Ankauf 
bon Zoniervativen Wertbpabiezen, bie jeden Tag 


an ber Börfe verfäuflic, find und gute Zinfen 
bringen, 5, 6, 7 Brozent und Die died- 
jährigen Ernten übertrefien eren, und 
ein aroßes Steigen aller 


ertDpapiere Tann 
nicht ausbleiben. e 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2laug,didofa* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 :r:D 85 Dearborn Str. 


auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
Geld zu verleiten t tbum und aum Banen. 
figerite, neite ‚ppbotdelen und 
hrima *— * —* an 
& nei nad allen Weittbeilen 
Wechſel m. Areditbrieie 7 uageneli nu. aabldar. 
Erbihaftd- m. ı Angeleaen eıten Frombt aere 
Zeitament?- geli .ınd e'ngesogen 
in allen eurspäricent. Staaten. 
Kollektionen und Beidwechſen beſorgt. 


Internationale Außdsanfisitelle 
didoſoe 


Bu verlaufen 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bauk-Geldhäft. 


3% pinfen merden bezahlt Atif Spargelder.— 
Bedfel und Geldfendungen nad Deutihland 
und anberen Ländern. — d zu berleiben auf 
Grundeigentbum zam niedriaften Zinsfuß. Erite 
fidere Huvotbelen zum Berlauf borrätbia. 


Siche rheitsgewölbe · Voxes 33.00 per Jahr. 
Brombpte Aufmexrtſamteit wird geſchentt —Offen 
Ubends bi5 9 Uhr an Monldg und Samitag, 


bau, dofefondi,öme 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 
derleihen Geld ei 


Bau⸗Anleihen. 


= Wer Eigentum verkaufen oder 
Inufen will, wird erfudhk; i i 
Firma zu wenden. 

Haben Sie ſchon die North Ameriecan 
Accident Hand in Hand Bolichy geleſen? 
Dieſelbe garantirt Sal Dei allen Um 
ällen für 2 Satre: bei ch iten tür 
— 
Louis Reinesoker. 
Ziftr. Eupt.., 88 .. Yimmer 12. 

Gute r E ja 
A — — 


Verlangt unſer illuſtrirtes 


entzür 


EYE-FIX 


Doft- Schnelldampfer 


31.90 Hamburg-New York 
Grtra billig: 


Ron nnd nach Bremen, Hamburg, utterbam, 
Antwerpen, England: für Deutihe, Deiterreid« 
Ungarn, Zuremburg und ber Schmelz. 

Ber jeine Berwandten van drüben Fommen 
faffen will, verfänme mict jet zu Taufen zum 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


ge und verlanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


VvVollmachten M 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man weunde ſich dirett au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bi3 1? Une. 


An Wochentagen bi3 6 Uhr Abends. 
didoſar 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Europal 


Schnell dampfer. “ 

Extra feine Einrihtung für 3. Klaffe, 
Durcbillete nah Berlin, Stettin, Oderberg, 
Rralau, Wien, Budapeft, Trieft, Fiume und 
Hauptplägen in Deutichland, Holland, Belgien, 
Frankreich, Rußland, Schweiz, Luxemburg u. ſ.w. 
Gepäck von Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
aefbar?, mer bei uns 


CC — 1 Billete tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, emeralagent, _ 
218 Sud Clark Str. 


gegenüber der Poftoffice. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. 
Sip,didofefen, Im 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


wild. Clark Str. u. 5. Ube., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtelt. 


Erbſchaften 


koſlettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Brompte und teelle Bedienung garantirt 
ent bi3 6 Uhr Abos. Sonntag‘ 9 bis 12 Bm, 
u * Sdaa doſamodis 


Zei. Norib 1325. Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach 


salvanifirten Nägein. Eirit bopieine Yrdeir 
so HUDSON‘ ANNE; 


Gefet die „Sonntagpon«. 





